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Fünf-Mächte-Pakt in
Denkschrift der französfschen Beſegation in Genf

Gewerkschaften bef WarmboleFranzösfsche Sabotage?
Neuer Ausbruch aus der Abrüstungsfront

In Genfer internationalen Kreiſen erregt eine Denkſchrift der franzöſiſchen Abrüſtungsabordnung großes
Aufſehen, in der gegen die amtliche deutſche Auslegung der Fünfmächtevereinbarung vom 12. Dezember Stellung
genommen wird. Dieſe Denkſchriſt, die einzelnen Genfer Stellen verkraulich übermitkelt worden iſt, deckt ſich
inhaltlich faſt vollſtändig mit der von der halbamklichen Havas-Agenkur am 15. Dezember veröfſenklichten
Skellungnahme.

Die Denkſchrift
ſucht im weſentlichen die Fünfmächkeverein-
barung in allen Punkten zu entwerten
und bekont, daß ſelbſtverſtändlich im Falle eines
Scheiterns der Abrüſtungsverhandlungen

der Verſailler Verkrag weiter unbeſchränkt in
Kraft bleibe,

daß ferner die Gleichberechtigungsfrage
Deutſchlands in unlssbarem Zuſammenhang mit der
Regelung der Sicherheitsfrage gebracht ſei und die
Gleichberechtigung wie auch die Sicherheit keines-
wegs Ausgangspunkt, ſondern lediglich eines
der Ziele der Abrüſtungskonferenz ſei. Die deutſche
Regierung habe ihre Forderung auf Anerkennung der
qualitaätiven Gleichberechtigung und der gleichen
Gelkungsdauer des kommenden Abrüſtungsabkommens
nicht durchgeſetzt. Teil V des Verſailler Verkrages
werde nur dann abgeänderk werden, wenn das künftige
Abrüſtungsabkommen von ſämtlichen Signatarſtagken
des Verſailler Verkrages untkerzeichnel und auch rali
fizierk worden ſei.

Die vorſtehende „Havas“-Veröffentlichung, die in
der franzöſiſchen und ebenſo in der Genfer Preſſe in
großer Aufmachung erſcheint, iſt als der Auftakt des
franzöſiſchen Widerſtandes gegen die deutſche Offenſive

in der Abrüſtungsfrage anzuſehen und als erſter
Gegenſtoß gegen den Genfer Erfolg Deutſchlands zu
werten Frankreich operiert wie immer ſehr geſchickt
indem es ſeine Vaſallenſtagaten zunächſt ins Feuer
ſchickt, in der Hoffnung, daß ſchon an ihrem Wider
ſtande die Erfüllung des im Fünfmächteabkommen
gegebenen Gleichberechtigungsverſprechens ſcheitern

werde. Die Denkſchrift zeigt offen, daß Frankreich
gewillt iſt, den Fünf-Mächte-Pakt in ſeinem ent
ſcheidenden Punkte zu ſabotieren, und ſie läßt er
kennen auf welch gewaltige
deutſche Abrüſtüngsdelegation bei der Durchſetzung
ihres Standpunktes ſtoßen wird.

Besierunssbildung n Frankreich
Herriot und Chautemps lehnen ab.

Paris, 17. Dez. Innenminiſter Chaukemps
hat am Freitagabend dem Skaatspräſidenken einen Be
ſuch abgeſtaltet und es endgültig abgelehnt, ſeine Be
mühungen zur Neubildung des Kabinelks forkzuſetzen,
nachdem bereits am Tage zuvor Herriol ebenfalls
abgelehnt hatte. Staatspräſident Lebrun hat darauf
den bisherigen Kriegsminiſter Paul-Boncour zu
ſich gebeten, den er vorausſichtlich mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragen wird.

Beim Verlaſſen des Elyſees gab Chautemps
den Preſſevertretern eine Erklärung ab, in der er
darauf hinwies, daß er mit den verſchiedenen Per
ſönlichkeiten die Prüfung der politiſchen Fragen vor
genommen habe, die die Kriſe beherrſchten. Bei ſeinen
Verhandlungen, die beſonders

unker dem Geſichtspunkt der Schuldenfrage
ſtattgefunden hätten, weil deren Löſung Vorbedingung
für die Annahme der Regierüngsbildung ſei, habe er
einen Ausgleich zwiſchen der Haltung der Regierung
Herriot und dem Wunſch der Kammer erſtrebt, um
es dem bisherigen Miniſterpräſidenten zu ermöglichen,
in das neue Kabinett einzutreten. Er habe aus ſeinen
Beſprechungen die Uberzeugung gewonnen, daß es im
Intereſſe des Landes wünſchenswert ſei, die inter
nationalen Schwierigkeiten möglichſt bald zu beheben,
die aus den Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Frank
reich und Amerika geboren ſeien. Trotz ſeiner Be
mühungen habe ſich aber eine Verſtändigung als un
möglich erwieſen. Unter dieſen Umſtänden habe er
ſich entſchloſſen, der Solidarität mit Herriot treu zu
bleiben und es vorgezogen, auf die Bildung des neuen
Kabinetts zu verzichten

Chautemps halle am Nachmikkag nochmals eine
Unterredung mit Herriot gehabt, im Anſchluß an ein
Telephongeſpräch, das Herriot mit dem franzöſiſchen
Botſchafter in Waſhingtön, Claudel, geführt hatte, um
ſich über die Haltung der Vereinigten Staaken unter
richten zu laſſen. In poliliſchen Kreiſen verlautet, daß
die Nachrichten aus Amerika nicht ſo günſtig geweſen
ſeien, wie man gehofft halte

Der Auswärtige Ausſchuß zuſammen
getreten.

Berlin, 17. Dez. Der Reichstagsausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten iſt unter dem Vorſitz des
Abgeordneten Dr. Frick (NSDAP.) Zuſammen
getreten, um einen Bericht des Reichsaußenminiſters
über die außenpolitiſche Lage, insbeſondere das Lauſanner
Abkommen und die Abrüſtungsfrage entgegenzunehmen.
Zu der Sitzung ſind u. a. auch Staatsſekretär von
Bulow, Botſchafter Nadolny, eine Reihe weiterer Ver
treter des Auswärtigen Ausſchuſſes, der Reichsfinanz
miniſter Graf SchwerinKroſtgk und zahlreiche Länder
vertreter erſchienen. Die Verhandlungen wurden mit
Ausführungen des Reichsaußenminiſters Freiherrn von
Neurath eingeleitet.

widerruf der Kriegsſchuldlüge verlangk.
Die Techniſche Fraktion (Volksdienſt und Deutſche

Volkspartei hat im Reichstag einen Antrag ein
gebracht, der die Reichsregierung erſucht, den am
Verſailler Vertrag beteiligten ausländiſchen Mächten
amtlich zu erklären, daß Deutſchland ſich an das Un
wahre und durch die wiſſenſchaftliche Forſchung längſt

Wird PaulBoncour beauftragt?
widerlegte Schuldanerkenntnis des Art. 231 nicht ge
bunden hält.

Beamtenverkreter beim Reichsinnenminiſter.
Reichsinnenminiſter Dr. Bracht empfing am

Donnerstag die Vertreter des Deutſchen Beamten
bundes, Flügel, Heßlein, Lenz und Dr. Richhardt. Jn
der Unterredung wurden alle in Frage kommenden
aktuellen Beamtenprobleme erörtert, wobei ſich der
Reichsinnenminiſter unter Hinweis auf frühere Bin-
dungen erneut als Anhänger des Berufsbeamtentums
bekannte

100 Millionen für die gewerblichen Genoſſenſchaften!
Jm Reichstage hat die nationalſozialiſtiſche Fraktion
ein Jnitiativgeſez zur „Heilung gewerblicher Ge
noſſenſchaften“ beantragt. Danach ſoll das Reich für
den genannten Zweck Sicherheiten bis zum Betrage
von 50 Millionen übernehmen und außerdem Beträge
bis zu 50 Millionen verausgaben.

Jm Reichsanzeiger vom Freitag wird eine Ver
ordnung des Reichspräſidenten über Maßnahmen
zur Förderung der Arbeitsbeſchaffung
ünd der ländlichen Siedlung veröffentlicht
Die Verordnung lautet: Auf Grund des Artikels 48
Abſatz 2 der Reichsverfaſſung wird verordnet:

Firbettere chaffung.
1. Zu einheitlicher und beſchleunigter Förderung

aller Maßnahmen auf dem Gebiete der Arbeiks-beſchaffung wird ein Reichs kommiſſar für
Arbeitsbeſchaffung beſtellt. Er unkerſteht dem
Reichskanzler und hak ſeinen Siß in Berlin. Er gilt
als oberſte Reichsbehörde.

2. Der Reichskommiſſar wird vom Reichspräſidenten
auf Vorſchlag des Peichetawler ernannt.

1. Der Reichskommiſſar hat ſeine Aufgaben im Be
nehmen mit den zuſtändigen Reichsminiſterien wahr
zunehmen.

2. Der Reichskanzler ſetzt beim Reichskommiſſar
einen Ausſchuß aus Mitgliedern derReichsregierung ein. Der Reichskanzler kann
den Vorſitz des Ausſchuſſes ſelbſt übernehmen. Seine
Vertretung ſteht dem Reichskommiſſar zu. Der Aus
ſchüß iſt zuſtändig zur Beſchlußfaſſüng über
a) die Richklin en zur Durchführung der Arbeiks

beſchaffung-
die Zulaſſung von Arbeiten, die entweder
von den KRichllinien erheblich abweichen oder be
ſonders wichtig ſind;

c) zur beratenden Mitwirkung an den Auf
gaben des Reichskommiſſars kann ein Beirat ge
bildet werden. Der Reichskommiſſar beruft die
Mitglieder und führt den Vorſitz

53
1. Der Reichskommiſſar kann ſeine Befugniſſe

Reichsbehörden und Dienſtſtellen der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung ſowie

Schwierigkeiten die

e

Einſtellungsprämie hatte nur geringe Erfolge.
Reichswirkſchaftsminiſter Warmbold hat

geſtern die Vertreter der drei gewerkſchaftlichen
Spihenverbände zu einer Ausſprache über die
Wirtſchaftspolitik empfangen.

Wie aus gewerkſchaftlichen Kreiſen mitgeteilt wird,
erklärt der Miniſter, daß von ſeiner Seite aus die
Arbeitsbeſchaffüng auf das lebhafteſte gefördert werde.
Allerdings müſſe man bei der Finanzierung daran
feſthalten, daß jede Kreditſchöpfung da ihre natürliche
Begrenzung finde, wo nicht die abſolute Sicherheit
der Währung gewährleiſtet ſei. Man müſſe zwär

alles Denkbare in der Finanzfrage kun,
aber er billige den Standpunkt des Reichspräſidenken,
daß dieſe Maßnahmen nicht einmal dazu führen
dürften, auch nur pſychologiſch die Stimmung einer
Unſicherheit über die Währung aufkommen zu laſſen.
Die für die Finanzierung der Arbeitsbeſchaffung zur
Verfügung zu ſtellende Summe ſtehe im Augenblick
noch nicht endgültig feſt. Die Meldungen, die von ein
einhalb Milliarden ſprächen, ſeien nicht fundiert.

Was die Wirkſamkeit der ſogenannten
Einſtellungsprämie

betreffe, ſo ſeien nach amtlichen Feſtſtellungen immer
hin 62 500 Arbeitnehmer auf dieſem Wege in Arbeit
und Brot gekommen. Bisher ſeien für dieſen Zweck
50 den Mark in Steuergutſcheinen ausgegeben

worden. eZur Suventisnspolii ti er daß die Reichsregierung eine

ſolche Politik im allgemeinen nicht als erwünſcht be
eichne und daß größte Zurückhaltung geübt werdenbile bei ſtaatlichen Sübventionierungen in der Privat

wirtſchaft. Dieſe Zurückhaltung dürfe aber kein Dogma
ſein, beſonders wenn volkswirtſchaftliche Intereſſen
auf dem Spiele ſtehen. Der Staat müſſe ſich im Falle
der Subventionierungen den notwendigen Einfluß auf
den Betrieb ſichern. Gegenwärtig werde eine Erhebung
durchgeführt, um feſtzuſtellen, elche Einkünfte und
Bezüge in den ſubventionierten Betrieben gezahlt
würden

Gewerkſchaftsring
fordert ſoziales Mietrecht!

Nach der Notverordnung vom 8. Dezember 1931
ſollen das Mieterſchutzgeſetz ſowie das Reichsmieten
geſetz ab 1. April 1933 außer Kraft treten, falls bis
zu dieſem Zeitpunkt ein Geſetz in Kraft tritt, wodurch
die Mietvorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches
unter ſozialen Geſichtspunkten uümgeſtaltet werden.
Ein ſolches Geſetz iſt bis heute nicht geſchaffen, obwohl
der Zeitpunkt ſehr nahe gerückt iſt.

Der Gewerkſchaftsring fordert, daß an Stelle der
Mietvorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches ein
modernes ſoziales Mietrecht geſchaffen

Arbeitsbeschaffung und Sieclung
Eine Verordnung des Reichspräſidenten.

im Benehmen mit der Landesregierung Landes und
Gemeindebehörden übertragen.

2. Die Reichs-, Landes- und Gemeindebehörden
ſowie andere Körperſchaften des öffentlichen Rechtes
haben ihm jede zur Wahrnehmung ſeiner Aufgaben
dienliche Verwältungshilfe unentgeltlich
zu leiſten

Ländliche Siedlung.
48 4.

Um die Vereinheitlichung der Auf
gaben der ländlichen Siedlung ſicherzu
ſtellen, ſetzt der Reichskanzler bei dem Reichsminiſter
für Ernährung und Landwirkſchaft einen Ausſchuß aus
Mitgliedern der Reichsregierung ein, deſſen Beſchluß
faſſung der Reſchsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft bei grundſätzlichen Entkſcheidungen, ins
beſondere über die Aufſtellung von Richtlinien und
über deren Durchführung einzuholen hat. Der Reichs
kanzler kann den Vorſitz des Ausſchuſſes ſelbſt über
nehmen. Seine Verkretung ſteht dem Reichskommiſſar
für Arbeilsbeſchaffüng zu.

Fee.8. 5.
Die Reichsregierung kann zur Durchführung der

Arbeitsbeſchaffung und der ländlichen Siedlung
Rechtsverordnungen und allgemeine
Verwaltungsbe ſtimmungen erlaſſen. Sie
kann dabei von den beſtehenden reichs- und landes
rechtlichen Vorſchriften abſehen.

8 6.
Mit der Ausführung dieſer Verordnung wird

der Reichskanzler beauftragt

S 7
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verfündung

in Kraft.
Berlin, den 15. Dezember 1932.

Der Reichspräſident gez. von Hindenburg.
Der Reichskanzler gez. von Schleicher.

wird, und daß die Gewerkſchaften zu den vorberei
tenden Verhandlungen über die Geſtaltung des künf
tigen Mietrechts hinzugezogen werden.

Nur 800000 ſorgen
SiegeEine Berichtigung zur Kanzlerrede.
Berlin, 17. Dez. Amklich wird mikge-

teilt „Jn der vorgeſtrigen Reichskanzlerrede iſt
folgender redaktioneller Fehler zu berichligen: In der
Provinz Oſtpreußen werden der Siedlung 80 000
Morgen (nicht 800 000 Morgen) zugeführk.“

Wie von zuſtändiger Stelle in Ergänzung der Aus
führungen des Kanzlers über die Siedlung mitgekeilt
wird, wird außer in den vom Kanzler genannken Sied-
lungsgebiekten Oſtpreußen, Grenzmark Poſen Weſt
preußen, Pommern und den beiden Mecklenburg auch
in anderen Gebieten Deutſchlands, insbeſondere in den

beiden Schleſien geſiedelt werden. Für die beiden
Schleſien kommen etwa 200 000 Morgen in Frage,
ſo daß das insgefamt zu beſiedelnde Gebiet in Deutſch
land auf etwa 800 000 Morgen geſchätzt wird.

J n.Huge St r5

eichskanzle
Parteiführer von geder Deutſchnationalen Geheimrat
Hugenberg, zu einer Ausſprache empfangen
Jedenfalls hat man ſich in erſter Linie mit der poli
tiſchen Lage in Preußen beſchäftigt, wie ſie ſich nun
mehr, nach der deutſchnationalen Abſage an die
VSDAP, darſtellt.

Jn einer Sitzung des deutſchnationalen
Parteivorſtandes, die heute in Berlin ſtatt
fand, erſtattete Hugenberg Bericht über die Verhand
lungen der letzten Wochen Jn einer Rede polemiſierte
er heftig gegen alle anderen Kräfte, die ſeine eigene
großagrariſch orientierte Wirtſchaftspolitik nicht mit
machen wollen. „Wenn wir jetzt unſere Landwirtſchaft
nicht in Ordnung bringen, wird ſie einfach zur Ver
zweiflung getrieben: ſie wird politiſch rabiat und gibt
den Ausſchlag zugunſten derjenigen Mächte, die den
deutſchen Staat zerſtören wollen. Diejenigen Leute
innerhalb der übrigen Wirtſchaft, die das nicht ein
ſehen, ſind blind fur ihre eigenſten Jntereſſen. Sie
müßten „ontingentiert“ werden! Es iſt das oberſte
politiſche Gebot, die von Haus aus rührigſte und
ſtaatstreueſte Bevölkerungsſchicht, die Bauern, nicht in
das Stadium beſinnungsloſer Wut kommen zu laſſen.
Uber den Weg dazu kann vernünftigerweiſe heute
kein Zweifel mehr beſtehen.“

Die Rektorenkonferenz
Baldige Schaffung eines Studenkenrechks.

Berlin, 16. Dez. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, ſand am 15. Dezember im preu
ßiſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung eine von dem Kommiſſar des Reiches, Pro
feſſoſſr Dr. Kaehler, einberufene Konferenz der dem
Miniſterium unterſtehenden preußiſchen Univerſitäten
und Hochſchulen ſtatt. Beſpröchen wurden ſchwebende
hochſchulpolitiſche Fragen, vor allem Fragen der aka
demiſchen Selbſtverwaltüng, Angelegenheiten der Stil
dierenden, der Haushalte der Hochſchulen und Spar
maßnahmen, die Lage des akademiſchen Nachwuchſes
und die Zuſammenarbeit mit der Preſſe. Der Verlauf
der Beſprechung hat ergeben, daß insbeſondere die
Frage des zu ſchaffenden Studenktenrechts ſoweit
gefördert worden iſt, daß ſie in abſehbarer Zeit einer
befriedigenden Löſung entgegengeführt werden könen.

Weitere Verfügungen Adolf Hiklers.
München, 16 Dez. Die Nationalſozialiſtiſche

Korreſpondenz veröffentlicht heute weitere Verfügungen
Adolf Hitlers zur Herſtellung einer erhöhten Schlag
kraft der nationalſozialiſtiſchen Bewegung Jn der
einen heißt es Es wird eine Kommiſſion für Wirt
ſchaftsfragen eingerichtet, die eine Unterkommiſſion für
Wirtſchaftspolitik unter dem Vorſitz von Walter
Funk, und eine Unter kommiſſion für Ar
beitsbeſchaffung unter dem Vorſitz von Gottfried
Feder erhält.

Lohnſchutz für Landarbeiker. Jm Reichstage haben
die Zentrumsfraktion, die Sozialdemokraten und die
Fraktionsgemeinſchaft des Volksdienſtes Und der Deuk
ſchen Volkspartei faſt gleichlautende Anträge ein
gebracht, die das Konkürsvorrecht für Lohnforderungen
der Landarbeiter auf ſolchen Gütern gewahrt wiſſen
wollen, die dem Sicherungsperfahren unterliegen und
in Konkurs geraten

ſie rrara reren
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Kaähler gegen die preußischen
Lehrer

Ein „vertraulicher“ Erlaß.
Aus Lehrerkreiſen heraus wird jetzt jener Erlaß

bekannt, den der Kommiſſar des Reiches, Kähler, im
preußiſchen Kultusminiſterium wegen der Einſicht
nahme beim Religionsunterricht an die Regierungs
präſidenten gerichtet hat. Jn dieſem Erlaß heißt es:

„Vertraulich!
Jn einigen Lehrervereinen haben ſich die Lehrer

auf Veranlaſſung ihrer Vorſtände verpflichtet den
Religionsunterricht für den Fall einer Durchführung
des Erlaſſes vom 2. Auguſt d J niederzulegen. Auch
wird in einem Teil der Lehrerpreſſe ein Kampf gegen
die Einſichtnahme geführt, der darauf hinzielt, weitere
Lehrer zu dieſem Schritt zu veranlaſſen

Jch weiſe auf dieſe Beſtrebungen mit dem Be
merken hin, daß deſſenungegchtet die Durchführung
des Erlaſſes vom 2. Auguſt d. J. zu ſichern iſt. Wo
derartige Beſtrebungen Platz greifen, wird eine inten
ſive Aufklärungsarbeit ſeitens der Schulräte und Re

e und „ſchulräte einſetzen müſſen, da in der
ehrerſchaft offenbar über den Sinn der Einſichtnahme

vielfach falſche Meinungen verbreitet ſind. Gegebenen
falls wird aber auch ernſtlich, am beſten in perſön
licher Ausſprache mit den betreffenden Lehrern, darauf
aufmerkſam gemacht werden müſſen, daß ſich eine Be
kämpfung des Erlaſſes vom 2. Auguſt d. J. in der
Hffentlichkeit und eine Beeinfluſſung der Elternſchaft

dieſem Zweck mit den Beamtenpflichten eines
ehrers nicht vereinen läßt.

Falls ſich im dortigen Bezirk der Durchführung
des Erlaſſes ernſtliche Schwierigkeiten entgegenſtellen
ſollten, erwarte ich Bericht.“

Die preußiſche Lehrerſchaft hat gegen dieſen Erlaß
Einſpruch erhoben. Mit beſonderem Nachdruck und in
einſtimmiger Kundgebung hat der Geſamtvorſtand des
Preußiſchen Lehrervereins zum Ausdruck gebracht, daß
er von ſeinen Mitgliedern erwartet, daß ſie einen
Auftrag zur Übernahme der Einſicht in den Religions
unterricht ihrer Kollegen nicht annehmen.

Bas „NMotwerk er Jugencfe-
Auffangorganiſation für den freiwilligen Arbeitsdienſt.

Berlin 17. Dez. Zwiſchen dem Reichsarbeits
miniſter und den Vertretern einiger Jugendorgani
ſationen haben am Freitag Beſprechungen über die
Form des Notwerkes der Jugend ſtattgefunden. Schon
aus der Rundfunkrede des Reichskanzlers von Schleicher
war zu erkennen, daß hierbei insbeſondere jugendliche
Erwerbsloſe durch öffentliche Mittel unterſtützt werden
ſollen. Man rechnet in den Kreiſen der Reichsregie
rung damit, daß im Laufe der nächſten Woche rund
150 000 Mann aus dem freiwilligen Arbeitsdienſt
ausſcheiden, für die eine Auffangſtellung
geſchaffen werden müſſe. Die Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung führt ſchon ſeit längerer Zeit Betreuungs
maßnahmen für die jugendlichen Erwerbsloſen durch,
oft in Verbindung mit der Berufsſchule. Dieſe Maß
nahmen genügen aber nicht, um die aus dem frei
willigen Arbeitsdienſt zurückkehrenden Jugendlichen zu
beſchäftigen. Darum will die Reichsregierung alle
Organiſationen der Jugend, auch die bündiſchen
Jugendorganiſationen und die der Verufsverbände als
geeignete Stellen dann unterſtützen, wenn ſie für die
erwerbsloſen Jugendlichen Schulungs- und
Arbeitskurſe einrichten, die mit einer voll
ſtändigen Tagesbetreuung einſchließlich der Beköſtigung
verbunden ſind. Uber die endgültige Form des Not
werkes werden noch Beſprechungen in den nächſten
Tagen folgen. Die Durchführungsbeſtimmungen ſollen
aber womöglich noch vor Weihnachten veröffentlicht
werden, damit die notwendigen Maßnahmen ſofort er
griffen werden können.

Die Landtagseinberufung in Preußen.
Klage vor dem Skaaksgerichkshof.

Leipzig, 16. Dez. Am Freitagvormittag begann
die Weihnachtstagung des Staatsgerichtshofes für das
Deutſche Reich. Zur Verhandlung ſteht zunächſt eine
Klage der ſozialdemokratiſchen Fraktion im Preußiſchen
Landtag gegen den Landtagspräſidenten. Gleich zu Be
ginn machte der Vorſitzende Dr. Bumke darauf auf
merkſam, daß die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit
vorausſichtlich erſt am Dienstag mit der Entſcheidung
anderer zur Verhandlung geſtellter Streitfragen er
folgen werde.

Scharfe Kritik an der Kanzſerrede
Es wäre beſſer geweſen, die Rede wäre nicht gehalten worden.

Der Direktor des Hanſa-Bundes, Ernſt
Moſich, veröffentlicht Ausführungen, in denen er ſich
kritiſch mit der Rundfunkrede des Reichskanzlers be
fäßt. Es ſei zu bedauern, daß der Kanzler der Fort
ſetzung des wirtſchaftspolitiſchen Programms von
Münſter mit einer ſehr deutlich betonten inneren
Reſerve gegenüberſtehe. Enttäuſchend wirke die Rede
durch ihren völligen Verzicht auf ein wirtſchaftspoli
tiſches Grundſatzbekenntnis Die Wirtſchaftspolitit müſſe
auf eine ſchiefe Ebene führen, wenn der Kanzler den
Grundproblemen gegenüber keine eindeutige Haltung
beſitze. Es ſei in dieſen Tagen die Pflicht aller Deut
ſchen, dafür zu ſorgen, daß der erſte ſtaatspolitiſche
Gewinn des Programms von Münſter und die erſten
wirtſchaftlichen und ſozialen Geſundungsanſätze nicht
durch einen Rückfall in die taktiſchen Zweckmäßigkeits
methoden, deren Vorherrſchaft uns in das Elend ge
bracht habe, verwirtſchaftet würden. Der Kanzler habe
durch ſein Programm der Möglichkeit ſolcher Verwirt
ſchaftung mancherlei Chancen gegeben. Es müſſe auch
bedauert werden, daß er ſich mit keinem Wort bemüht
habe, der privaten Wirtſchaft das durch die inner
politiſchen Vorgänge der letzten Wochen erſchütterte
Vertrauen zurückzugeben

Es wäre beſſer geweſen, dieſe Rede wäre nicht ge
halken worden und der Kanzler hätte die Wochen
der Parlamenksruhe zu einer ekwas eingehenderen
Prüfung der ſeiner Erkennknis anſcheinend noch
etwas fernliegenden wirtſchaftspolitiſchen Gegen
warksfragen benutzt

Unter der Schlagzeile Faule Kompromißpolitik.
Schleichers kümmerliches Regierungsprogramm ſchreibt
der „Angriff“ zur Kanzlerrede u. a. Wenn man
einmal aus allen ausſchmückenden Redensarten das
e Programm herauszuſchälen ſich die Mühe gibt,
o drängt ſich einem doch unwillkürlich die Frage auf:
„Jſt das alles, Herr von Schleicher?“ Auf innerpoli
tiſchem Gebiet hät die Rede ſo gut wie gar nichts ge
bracht. Bemerkenswert iſt immerhin der Schluß der
Rede, worin der Kanzler ſich mit Schärfe gegen die
jenigen wandte, „die da meinen, eine autoritäre Staats
führung könne des Rückhalts im Volke entbehren.
Dieſe Worte bedeuten zweifellos einen recht kräftigen
Fußtritt für die Deutſchnationalen, und es iſt nicht zu
erwarten, daß dieſe mit großer Begeiſterung dem
Kabinett Schleicher Gefolgſchaft leiſten werden. Der
Hauptteil der Rede befaßte ſich naturgemäß mit den
wirtſchaftlichen Problemen. Am allerdürftigſten aber
iſt das Sozialprogramm der neuen Regierung. Man
bemüht ſich vergeblich, hinter dem Schwall ſchöner
Redensarten irgendwelche Tatſächlichkeiten in ſozialer

Beziehung zu finden. Selbſt das, was über die Winter
hilfe geſagt wurde, geht kaum über die Unzulänglich
keiten hinaus, mit denen man das hungernde Volk in
früheren Jahren abſpeiſte. Wenn der Kanzler ſich da
gegen wandte, daß der Reichstag Beſchlüſſe faſſe, die
in der Bevölkerung Hoffnungen erweckten, auf deren
Nichterfüllung eine um ſo größere Enttäuſchung folgen
müſſe, ſo ſei ihm geſagt, daß wir Nationalſogialiſten
ſehr wohl dieſe Hoffnungen erfüllen könnten, wenn
endlich dem Gebot der Selbſtverſtändlichkeit Folge ge
leiſtet und Hitler gemäß ſeinem großherzigen Angebotdie Führung der Houne übertragen würde.

In einer von 60 Kreislandbünden beſuchten Ver
treterverſammlung des Hannoverſchen Land
b un des äußerte ſich der geren te Präſident
des Landbundes, Graf aälckreuth, über die
Haltung des Bundes gegenüber der Regierung
Schleicher, die in keiner Weiſe von irgendwelchen Ver
ſprechungen, die bisher jede Regierung der Landwirt
ſchaft gegeben habe, beeinflußt werden könne. Die
Stellung des Reichslandhundes zur Regierung werde
einzig und allein von ihren Taten beſtimmt. Die
Ausführungen Kalckreuths fanden ihren Niederſchlag
in einer Entſchließung, in der es heißt: „Von
der Reichsregierung fordern wir nunmehr allen Wider
ſtänden zum Trotz, den Weg einer nationalen, die
bodenſtändigen Kräfte am Leben erhaltenden Wirt
ſchaftspolitik zu beſchreiten. Verhallt auch dieſer Not
ruf des Bauern, der des Vaterlandes treueſter Sohn
ſein ſoll und bleiben will, ungehört, ſo werden r
inneren und äußeren Feinde einen zum Endkampf ge
rüſteten deutſchen Baueln antreffen, der ſich dem Unter
gang kämpfend entgegenſtellt, weil er weiß, daß
Bauerntod zugleich auch Volkstod iſt.

Der nationalſozialiſtiſche Alterspräſident des Reichs
tags, General Litzmann, verbreitet, wie das Nach
richtenbüro des VDZ. hört, durch die Preſſeleitung der
nationalſozialiſtiſchen Reichstagsfraktion eine Erwide
rung auf die Rundfunkrede Schleichers, ſie ſich
mit der Perſon Litzmanns beſchäftigt. Litzmann ſagt
darin, Generalfeldmarſchall von Hindenburg ſei ihm
in der langen Zeit einer 60jährigen Bekanntſchaft
niemals mit Kameradſchaft entgegengetreten. Daher
ſei es abwegig, wenn General von Schleicher „es be
dauerlich“ finde, daß General Litzmann „gegen den
alten Kameraden“ Stellung genommen habe. Trotzdem
ſei er, Litzmann, für Hindenburgs erſte Wahl zum
Reichspräſidenten eingetreten. Treue Kameradſchaft
dem einzelnen Menſchen gegenüber könnte, falſch an
gewandt, zum ſchweren Fehler werden. Dieſe Tugend
ſei nur zweien gegenüber am Platze: Unferm Volk
und dem Vaterlande.“

Kuſturpolitische Aussprache
im lancdta9

Scharfe Angriffe Kubes gegen Schl eicher. Das Haus vertagt ſich bis
zum 17. Januar.

Der Preußiſche Landtag führte am Freitag eine
kulturpolitiſche Debatte durch, in der teilweiſe das
politiſche Moment abſolut überwog. Gleich der erſte
Redner, der zum Abſchnitt „Allgemeines“ das Wort
erhielt, Abg. Kube (Nat.Soz.), begann mit politiſchen
Darlegungen, indem er unter dem Beifall der National-
ſozialiſten die Bemerkungen zurückwies, die Reichs
kanzler von Schleicher in ſeiner Rundfunkrede gegen den
Alterspräſidenten des Reichstags und des Preußiſchen
Landtags Abg. General Litzmann (Nat.Soz.), gemacht
hatte. Der Redner erklärte weiter die Nationalſozialiſten

würden es nie dulden, daß Preußen zum Reichsland
gemacht und anders behandelt werde als andere Länder.
Sie würden ſich auch durch das Vorhandenſein des
Reichskommiſſars nicht in ihren Beſtrebungen hindern
laſſen, eine verfaſſungsmäßige Regierung in Preußen
zuſtande zu bringen. Dann kritiſterte der Redner noch die
Kulturpolitik der Kommiſſariatsregierung und be
gründete ſeine Anträge zugunſten des Ausland und

e e erAbg. Möller, Halle (Soz.), meinte Kübes Aus
führungen erinnerten an die Klagelieder Jeremias, die
angeſichts der innerparteilichen Vorgänge und des Miß
erfolges der bisherigen Koalitionsverhandlungen aller

dings nur zu verſtändlich ſeien. Als der Redner weitere
politiſche Darlegungen machte, erinnerte ihn Vize
präſident Haacke daran, daß man bei einer Kultur
ausſprache wäre, worauf die Sozialdemokraten riefen:
„Für Herrn Kube galt das wohl nicht?“ Bei ſeiner
Zurückweiſung der Kulturpolitik der Kommiſſare und
insbeſondere der Bade Verordnung ſagte der Redner,
die Reichskommiſſare hätten ſich anſtatt über die Für
ſorge für die Erwerbsloſen im Winter den Kopf darüber
zerbrochen, daß im Sommer nur noch nach der Methode
Bade im Gehrock!“ gebadet werden dürfe Dieſes gang
reaktionäre Syſtem müſſe Herſchwinden. Zu ſcharfen
Zuſammenſtößen zwiſchen Sozialdemokraten und Natio-
alſozialiſten kam es, als der Redner den National
ſozialiſten „Judas Jſchariot Verrat“ an Südtirol
vorwarf.

Nach einer ausgedehnten Ausſprache, in der die
Redner der NSDAP., des Zentrums, der SPD. und
der KPD. zu Worte kamen gingen die Badepolizei
Verordnung und einige nationalſozialiſtiſche Anträge an
den Ausſchuß, während die Ausſchußbeſchlüſſe zum Ka
pitel Theater und Rundfunkweſen erſt in einer ſpäteren
Sitzung zur Abſtimmung geſtellt werden ſollen. Nachdem e ein ſozialdemokratiſcher Antrag angenommen
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war, das Referat über Gewerbeaufſicht für Arbeiterinnen,
Jugendliche uſw. im Miniſterium für Wirtſchaft und
Arbeit beſtehen zu laſſen, vertagte ſich das Haus auf
den 17. Januar 1933. Der e will den Landtag
früher einberufen, wenn es die politiſchen Verhältniſſe
erfordern ſollten.

Hier vor der Lancdtags-
fraktion der A.
Berlin, 17. Dez. Aber die rn der national

ſozialiſtiſchen preußiſchen Landtagsfraktion, die am
Freitag vor der Vollſitzung des Landtages im Ge
bäude des Reichstagspräſidenten ſtattfand, veröffent
licht die e e der NSDAP. einen Bericht,
in dem es u. a. heißt: „Nach der Begrüßung durch
den Fraktionsführer Kube nahm Adolf Hitler das
Wort zu richtunggebenden Ausführungen für das
kommende Kampffahr. Der Führer ſtellte ſich ein
leitend vor den greiſen General Litzmann, den Sieger
von Brzeziny, den der Reichskangler, General von
Schleicher, wegen ſeiner Mahnung an den Reichs
präſidenten in ſeiner geſtrigen Rundfunkrede anzu
greifen für richtig befunden hat. Adolf Hitler per
ſicherte unter ſtürmiſcher Zuſtimmung General Litz
mann der Liebe und Verehrung der ganzen natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung, mit der der greiſe General
und Alterspräſident zweier Parlamente in Kamerad
ſchaft, Ehre und Treue auf immer verbunden iſt.“

In feinen weileren Ausführungen ſtreifte Hikler
auch die geſtrigen politiſchen und wirkſchaftlichen Aus
läſſungen des Reichskanzlers von Schleicher, die aber
vom Standpunkt nationalſozigliſtiſchen Willens und
Wirkens für das deutſche Volk nur durch die rege
charakteriſiert werden könnken: „Iſt das alles

cheine er
er aus dem Schickſal der Vorgänger ſeiner et

aurig,

en Jdeen, die der Nakionalſozialismus in 13 jährigem
Ringen populär gemacht habe, leben zu können. Jn
Wirklichkeit eigne man ſich Begriffe, deren Jnhalt man
ſelbſt nicht zu verwirklichen, ſondern nur zu e
imſtande ſei, lediglich zum Scheine an, um
dankengutk der NsDAP. durch Mißbrauch i dis
kreditieren und ſeine Verwirklichung dem Volke vor
zuenkhalten.“

In Kürze
Parteitag der SPD. am 12. März 198338. Der

Parteiausſchuß der SPD. ſtimmte am Freitag dem
Vorſchlag des Parteivorſtandes zu, den nächſtjahrigen
Parteitag am 12. März und den folgenden Tagen in
e es a. M. abzuhalten. Nach einem von der

PD. ausgegebenen Bericht werden die Verhandlungen
dieſes Parteitages auf das Bekenntnis zu den Lehren
von Karl Marx im Hinblick auf deſſen 50. Todestag
abgeſtellt ſein.

3,2prozentiges Bier in Amerika. Der Haushalts
ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat ſich für eine
baldige geſetliche Maßnahme ausgeſprochen Die die
Herſtellung und den Verkauf v an e ge
geſtattet. Uber die Weinfrage iſt kein Beſchluß ge
worden. Dieſe m ſoll in einer am dar ſtatt
findenden Sitzung des Ausſchuſſes beſonders erörtert
werden. Es iſt möglich, daß ſich das Abgeordnetenhaus
noch vor Weihnachten mit der Biervorlage befaſſen wird.

Todesopfer bei einem ger zwiſchen Polizei
und Kommuniſten in Hamburg. Der Kommuniſt Albert
Rückert, der Freitag nachmittag bei einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Polizei und Kommuniſten in Ham
burg durch mehrere Schüſſe ſchwer verletzt worden war,
iſt geſtorben. Bei Rückert wurden ein Revolver,
leere Patronenhülſen und 14 Patronen gefunden.

Dielengarnit. 16.50 o Schreibtische60.
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Möbel-Harmisch
Merseburg, Oelgrube 17 Sonntag geöffnetl

Am Bodenſee
Beim Anblick des Bodenſees dort, wo die ſtolze

Meersburg und die liebliche Jnſel Mainau, in den See
ſich vorſtreckend, einander grüßen, kann man in Gang-
hofers begeiſternde Worte einſtimmen: „Herr, wen du
lieb haſt, den läſſeſt du fallen in dieſes Land!“ Auch
Viktor Scheffel ſchrieb im Juli 1875 auf der Mainau
jene Worte nieder

„Ob Mai, ob Juli oder Auguſt,
Mainau bedeutet Glück und Luſt.
O, ſei dir ſtets beſchieden,
Solang' dein Giebel ſteht,
Der Hauch von Gottes Frieden,
Der heute dich umweht.“

Ich hatte die Freude, von dem Städtchen Überlingen
aus herbſtliche Tage am Bodenſee zu verleben. Oktober
war es und hätte das zart gefärbte Laub nicht den
Herbſt gekündet man hätte geglaubt, ſich im frühen
Spätſommer zu befinden. Von meinem Fenſter aus
hielt ich oft Umſchau, ſah die lieblich bewaldeten Höhen
des Bodmann, die Mainau und die majeſtätiſchen
Berge Säntis und Altmann, die Berning-Seeſaptone und Silvrettagruppe mit ihrem
Firneſchnee, dem „großen, ſtillen Leuchten“.

Wie oft lockte mich eine Mondſcheinnacht ans Fen
ſter unter mir der Bodenſee, ruhig und ſilber
glänzend. Gegenüber die lieblichen Waldungen mit
der Mainau und zur Linken die deutlichen Umriſſe der
Berge mit ihrem ewigen Schnee. Kein Boot, kein
Dampfer mehr überall tiefe Stille, ein Hauch des
Gottesfriedens. Aber ſchöner noch der See bei hellem
Sonnenſchein. Ein Herbſttag war es, ein Tag, der die
Welt noch einmal verklärt in lieblichem Glanze, als
wollte er die ganze Schönheit der Erde noch einmal
ausbreiten über die Fluren, bevor der rauhe Herbſt
ſeine Melodie vom Sterben und Vergehen anſtimmt.
Tiefblauer Himmel, ſtrahlender Sonnenſchein, ein leich
ter ſüdlicher Wind und hinüber geht es mit dem
Dampfer nach der ſtillen Jnſel Mainau, dem ehe
maligen Sitz der badiſchen Herzöge. Aus einiger Ent
fernung ſchon grüßt das Schloß, zur Linken die ge
waltige Alpenkette mit dem Säntis, dem Vater der
Berge“. Schon dieſer Anblick allein muß eine für
Gotkes Wunderwelt empfängliche Seele entſpannen.
In ruhigem Gleichmaß fährt der Dampfer dahin, oft
begleitet von Möwen an Unteruhldingen
worbei mit ſeinen Pfahlbauten. Eine Glocke erkönt,

der Dampfer legt an die Mainau iſt erreicht. Jch
ſchaue mich in Muße in dem großen, bewaldeten Parke
üm, jeden Augenblick und Anblick in vollen Zügen zu
genießen. Lautloſe Stille nur ab und zu fällt leiſe
das Laub der Kaſtanien. Von weitem wird ein Kreuz
am Ufer ſichtbar ich trete näher hinzu und bin an
einem denkbar lauſchigen Platz mit Hecken und Säulen
gängen von Efeun und Lebensbäumen. Ein Kreuz mit
dem Wappen der badiſchen Herzöge mit der Inſchrift:
„Wir wiſſen, daß denen, die Gott lieben, alle Dinge
zum Beſten dienen“ leuchtet mir entgegen. Wie vom

über umfangen ſtehe ich ſinnend an dieſer Stätte,
über die Mauer neigen ſich mächtige Rüſtern und Pla-
tanen die Wellen ſchlagen leiſe an die Ufer, oben
in den Baumkronen laſſen noch einige Vögel ihre lieb
lichen Weiſen ertönen. Gegenüber liegt Überlingen wie
ein Spielzeug im Sonnenglang da, der Wind trägt von
dort leiſes Glockenläuten über den See zu jener ſtillen
Stätte. Mich ſchwer trennend von dieſem Bild wandere
ich vorbei an Raſenflächen mit weidenden Herden und
Wirtſchaftsgebäuden hinauf zu Schloß und Kapelle
eine breite Terraſſe führt zum Altan. Der Bodenſee
weitet ſich vor meinen Augen von drüben her grüßt
die Meersburg mit gleichnamigem Städtchen, deſſen
Dächer und Giebel in Sonnenglanz getaucht ſind. Hier
oben dehnt ſich ein Park von einzigartiger Schönheit
aus. Statt abſterbender Natur üppig blühende Hor
tenſien und Begonien, Roſen in Weiß und Roſa, vom
Morgentau noch benetzt. Laubengänge von rokem
Wein. Nichts unterbricht die Stille als nur eine
murmelnde Quelle Hohe Zypreſſen, kraftſtrotzende
Tannen und Laubbäume. von buntem Weinlaub um
rankt werfen ihre Schatten auf die Wege, die von
hochſtämmigen Roſen, blühenden Fuchſien und Aſtern
eingefaßt ſind. Uberall noch rieſeln Brünnlein. Unter
wundervollen Phönixpalmen laden Bänke zur Raſt
ein, und es lohnt, den rieſelnden Brünnlein, dem
ſtillen Leben und Weben zu lauſchen. Die Stunden
eilen noch einmal laſſe ich meinen Blick über das
ſchwäbiſche Meer mit ſeinen lieblichen Höhen gleiten,
grüße die im Sonnenſchein daliegenden Weinberge von
Meersburg, die einem Märchenlande gleichen. Nicht
alle Tage ſind in ſolches Licht getaucht. Der See
kann grollen im Kampf mit dem Sturm gleich einem
wilden Kriegsheer bis die Wellen ſich wieder
glätten, ſich leiſe kräuſelnd auf dem ſmaragdgrünen
Spiegel. Müde und noch verſunken in all die Schön
heit und die Pracht, die vor mir ausgebreitet lag, ſteige

ich in den Dampfer, der mich wieder nach Uberlingen
zurückbringt.

Noch lange löſt dieſer unvergleichlich ſchöne Tag
Freude aus. „Ging etwas leuchtend nieder, leuchtet's
lange noch zurück.“

Eliſe Gerhardt.

Theater Nachrichten
Stadttheater Halle.

Sonnabend 17. Dez. 20 Uhr: Friedemann Bach.
Sonntag, 18. Dez., 15 Uhr: Dornröschen. 4. Fremden
vorſtellung; 19.30 Uhr. Wenn die kleinen Veilchen
blühen. Montag, 19. Dez. 20 bis gegen 21.45 Uhr:
Die Brücke. Dienstag, 20. Dez., 15.30 18.15 Uhr:
Dornsröschen; 20 bis gegen 2230 Uhr: Minna von
Barnhelm. Mittwoch, 21. Dez. 16—18.45 Uhr: Dorn
röschen; 20 bis gegen 23 Uhr Wenn die kleinen
Veilchen blühen. Donnerstag, 22. Dez., 20 22.45 Uhr:
Hoffmanns Erzählungen. Freitag, 28. Dez. 20 22 30
Uhr: Minna von Barnhelm. Sonntag, 25. Dez., 15
bis gegen 17.45 Uhr: Dornröschen; 19.30 bis gegen
23 Uhr, zum erſten Male: Der Roſenkavalier. Mon
tag, 26. Dez., 15 bis gegen 18 Uhr: Wenn die kleinen
Veilchen blühen; 19.30 bis gegen 22.30 Uhr: Wenn
die kleinen Veilchen blühen. Dienstag, 27. Dez., 20 bis
gegen 23.30 Uhr: Der Roſenkavalier.

ThaliaTheaker.
Sonnabend, 17. Dez., 20 Uhr: Fräulein Frau.

Sonntag, 18. Dez., 20 Uhr: Fräulein Frau.
Neues Theater Leipzig.

Sonntag, 16 bis gegen 19 Uhr: Jm weißen Rößl;
20.15 bis nach 22.30 Uhr: Tiefland. Montag, 19.30
bis 22.30 Uhr: Die Puppenfee, vorher: Hänſel und
Gretel. Dienstag, 20 22.45 Uhr: Mignon. Mittwoch,
2022.45 Uhr. Das Herz. Donnerstag 20—22 45
Uhr: Die Banditen. Freitag, 19.30—22.30 Uhr: Die
Puppenfee; vorher Hänſel und Gretel. Sonntag, 16
bis gegen 19 Uhr. Jm weißen Rößl; 20.15 bis nach
22.30 Uhr: Madame Butterfly. Montag, 16-18.30
Uhr Der Vetter aus Dingsda; 19.30 bis gegen 2230
Uhr: Cavalleriag ruſticanag. Der Bajazzo. Dienstag,
18—22.45 Uhr: Triſtan und Jſolde.

Altes Theater Leipzig.
Sonntag, 16-18.15 Uhr: Die Nachtigall und das

kleine Küchenmädchen; 20—22.30 Uhr. Über unſere

Kraft. Montag, 19--21.15 Uhr: Die Nachtigall und
das kleine Küchenmädchen. Dienstag, 20-22.30 Uhr:
Heimkehr des Olympiaſtegers. Mittwoch, 16-18.15
Uhr: Die Nachtigall und das kleine Küchenmädchen;
20—22.30 Uhr: Heimkehr des Olympiaſiegers. Don
nerstag, 20--22.45 Uhr: Florian Geyer. Freitag,
18-21.15 Uhr: Die Nachtigall und das kleine Küchen
mädchen. Sonntag, 16--18.15 Uhr: Die Nachtigall und
das kleine Küchenmädchen; 20—22.30 Uhr: Eſſig und
l. (Erſtaufführung.) Montag, 16—18.15 Uhr Die
Nachtigall und das kleine Küchenmädchen; 20 22.30
Uhr: Eſſig und Bl. Dienstag, 16—18.15 Uhr: Die
Nachtigall und das kleine Küchenmädchen; 20—22.30
Uhr: Heimkehr des Olympiaſiegers.

Deutſches Nationaltkheater in Weimar.

Sonntag: Der Froſchkönig; abends: Wenn die
kleinen Veilchen blühen. Montag: Um eine Mark.
Dienstag: Alt Heidelberg. Donnerstag: Alt Heidelberg.
Freitag Der Froſchkönig. Sonntag: Friedemann Bach.
Montag: Der Froſchkönig; abends: Wenn die kleinen
Veilchen blühen. Dienstäg, Der Froſchkönig; abends:
Der Zigeunerbaron. Mittwoch. Vor Sonnenuntergang.

Bühnenvolksbund Halle. Dienstag, 20. Dez. 8 Uhr
(Marktkirche): „Weihnachtsoratorium von K. Thomas.“
Erſtaufführung durch die „Kantorei“. Mittwoch, den
21. Dez., 4 Uhr: Weihnachtsmärchen „Dornröschen“.
Mittworch, 21. Dez., 8 Uhr. „Wenn die kleinen Veil
chen blühen.“ Donnerstag, 22. Dez., 8 Uhr: „Hoff
manns Erzählungen.“

Weihnachksſpielplan der Skädtiſchen Theaker Leipzig.

Neues Theater: 1. Feiertag, 16 Uhr: „Jm
weißen Rößl“; 20 Uhr: Gaſtſpiel Yovita Fuentes
„Madame Butterfly“. 2. Feiertag: 16 Uhr Der
Vetter aus Dingsda“; 20 Uhr (neu einſtudiert):
„Cavalleria rusticana“, „Der Bajazzo.“ 5. Feier
tag, 18 Uhr: „Triſtan und Jſolde.“

Altes Theater: 1., 2., 3. Feiertag, 16 Uhr.
das kleine Weihnachtsmärchen „Die Nachtigall und das
kleine Küchenmädchen“; 20 Uhr (zum erſten Male):
„Eſſig und Sl“, ein Märchen aus Wien von S. Geyer
und P. Frank, Geſangstexte: R. Katſcher und S Geyer,
Muſik: R. Katſcher. Am 31. Dezember: „Die
Eſardasfürſtin.“
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Merſeburg und Umgegend

„Goldener Sonntag.“
Der letzte Adventsſonntag führt den Namen „Golde

ner Sonntag“. Das geſchäftliche Leben der Weih
nachtszeit erreicht an dieſem Sonntag ſeinen Höhe
punkt. Eine doppelte Bedeutung hat die Bezeichnung
„Goldener Sonntag Er führt den Namen einmal,
weil er ſchon ganz in der Nähe des Weihnachtsfeſtes
liegt und andererſeits, weil nach alter Tradilion an
dieſem Sonntag der Weihnachtsmann ſeine Helfer
am ſtärkſten zum Einkaufen der Weihnachtsgaben aus
ſchickt. Für die Geſchäftswelt iſt der Goldene Sonn
tag ein Großkampftag, denn jeder, der dieſes oder
jenes noch vergeſſen hat und mit ſeinen Weihnachts
beſorgungen noch im Rückſtand iſt, holt das Verſäumte
ſicher am Goldenen Sonntag nach. Ein Geſchäft ſucht
das andere zu überbieten in der Art und der Ab
wechſlung in der Ausſtellung der Gaben, die des
Käufers harren. Möge der Goldene Sonntag die
Hoffnung der Geſchäftsleute, die in dieſer Notzeit mehr
als früher auf einen guten Ausgang des Weihnachts
geſchäfts angewieſen ſind, reſtlos erfüllen!

Perſonalien.
Den 80. Geburkstag feiert am Sonntag der Rentner

Auguſt Ludwig wohnhaſt Johannisſtraße 11. Der
Iubilar, der Leſer unſerer Zeitung iſt, erfreut ſich beſter
Geſundheit und körperlicher Friſche. Wir gratulieren!

Reichskommiſſar Dr. Gereke
ſcheidet aus dem Provinzparlament.
Der Provinziallandtagsabgeordnete Gutsbeſitzer,

Kreisbauermeiſter des Kreislandbundes Torgau Dr.
Günther Gereke in Preſſel, Kreis Torgau, der von
dem Wahlvorſchlage mit dem Kennwort „Chriſtlich
nationale Bauern und Landvolkpartei“ bei der Pro
vingiallandtagswahl am 17. November 1929 für den
Wahlbezirk Torgau gewählt worden iſt, hat ſein

als Provingiallandtagsabgeordneter nieder
gelegt.

Mit Dr. Gereke, der zum Reichskommiſſar für
Arbeitsbeſchaffung ernannt worden iſt, ſcheidet einer
der beſten Köpfe aus dem Provinziallandtag aus. Er
war zwar nur Führer einer kleinen Gruppe aber durch
ſeine Perſönlichkeit ſelbſt wußte er ſich einen an
geſehenen Stand im Parlament zu ſchaffen.

Ehrung eins verdienten
Standesbeamten.

Des 40 Jahre im Standesamtsdienſt tätigen bis
herigen Amksvorſtehers Weicker in Ennewitz
würde auch von ſeiten des Regierungspräſidenten ge
dacht. Jhm wurde eine Ehrenurkunde mit warmen
Worten der Anerkennung und des Dankes für lang
jährige, in uneigennütziger Weiſe ausgeführte Tätig
keit im Namen des Regierungspräſidenten durch Re
e s e Kirchner in Gegenwart desorſitzenden des Kreisfachverbandes der Standes
beamken, Voigt, in der Wohnung des Jubilars am
Freitag überreicht

Meiſter Ronniger
Am Freitag ſchloß der frühere Maſchinenmeiſter des

Merſeburger Waſſerwerks Karl Ronni ger im Alter
von 68 Jahren die Augen zum ewigen Schlummer.
Karl Ronniger hat vom 1. April 1916 bis 30. Sep
tember 1930 Pumnpanlage und Maſchinenhaus für die
Merſeburger Waſſergewinnung betreut. Er hat ſich nur
zwei Jahre des Rüheſtandes erfreuen können. Der

Rot wie er ichen enannt wurde, hat
ich ſei li Arbeit alsdurch hrenl Eh Freunde erb S FAbſchied von Vater Beyer.

Jn einer ſchlichten Trauerſtunde fand der Abſchied
von Fran z Beyer im Krematorium auf dem
Gertraudenfriedhof in Halle ſtatt. In eindrucksvoller
Rede zeichnete der Prediger das Lebensbild dieſes
treuen Mannes, der vielen Merſeburgern als Zeitungs-
bote tagaus, tagein unermüdlich unſere Zeikung ge
bracht hat. Unker Choralklängen ſank der Sarg mit
den ſterblichen Reſten in die Tiefe, um den Flammen
übergeben zu werden.

Das Fahrrad geſtohlen wurde am Freitag,
am Entenplan dem Lehrer B. aus Kriegsdorf. Dieſer
hatte das Rad für einen Augenblick an einem Geſchäft
abgeſtellt, als ein junger Mann ſich auf das Vehikel
ſchwang und mit größter Geſchwindigkeit davonraſte.
Obgleich der Herr ſofort nachlief unter fortgeſetzten
„HältlRufen, gelang es dem Dieb, trotzdem ſich eine
große Menſchenmenge auf der Straße befand. zu ent
wiſchen. Das Rad hat einen Wert von 80 Mark.

Zuſammenſtoß. Am Freitag kam es in der
Halliſchen Straße, an der Unterführung, zwiſchen
einem Motorradfahrer und einer Radfahrerin zu
einem Zuſammenſtoß. Der Mototradſahrer
würde erheblich an der Schulter verletzt. Die Rad
fährerin brachten Paſſanten in das nächſte Haus.
ne über den Unfall konnten wir noch nicht er
mitteln.

Die Schonzeit für Faſanenhennen beginnt für
den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg mit
dem 18. Januar, ſo daß der 17. Januar der letzte
Jagdtag iſt.

Birkhennen und Biber dürfen nach der Verordnung
zum Schutze von Tier und Pflanzenarten in Preußen
überhaupt nicht erlegt werden.

Ein neuer Koch und Haushaltungskurſus be
ginnt am 2. Januar im St. -Joſephs Heim. Es ſoll
jüngen Mädchen Gelegenheit geboten werden, ſich in
allen haus wirtſchaftlichen Arbeiten wie Kochen, Braten,
Backen uſw. auszubilden. Es wird erſtrebt, daß die
Teilnehmerinnen den Verhältniſſen entſprechend ein
fach und gut bürgerlich kochen lernen. Der Kurſus
dauert 3 Monate. Näheres iſt zu erfragen imSt. Joſephs- Heim. (S. Anz. e

Es liegt Freitod vor.
Zu den Preſſemeldungen vom 22./24. Oktober über

die Bergung der Leiche des Frl. Jda Kops aus der
Saale bei Planena wird mitgeteilt, daß nach den Er
mittlungen zweifelsfrei Selbſtmord vorliegt
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Winterſportſonderzug nach Oberhof
verkehrt auch in dieſem Jahr.

Wie im vergangenen Jahr wird auch in dieſem
Jahr der verbilligte Winterſportſonder-
z u g bei günſtigem Winterſportwetter nach Oberhof
verkehren. Der Fahrpreis beträgt

der Zug hat in Weißenfels Anſchluß an den von der
Reichsbahndirektion gefahrenen Sonderzug. Das Ver
ehren des Sonderzuges wird jeweils rechtzeitig
Sekanntgegeben.

ab Merſeburg
6,30 RM.; Abfahrt erfolgt ab Merſeburg 5.21 Uhr,

Ein Vorsch lag

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren iſt da
mik zu rechnen, daß die nächſten Jahre Merſeburg mit
einer etwas verſpäteten Jahrtauſendfeier die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich lenken wird. Unſer Vorſchlag,
den wir in der Freikagausgabe veröffenklichten, iſt

ſonderbares Spiel des Zufalls parallel gelaufen
mit Beſtrebungen von Führern des Heimatkunde
vereins. Unker Vorſitz des Oberbürgermeiſters iſt am
Freitagvormittag ein Ausſchuß gebildet worden, der
ſich mit der Frage der Organiſation eines Heimaffeſtes
befaſſen wird.

Es iſt erfreulich, daß ſich in Merſeburg arbeitswillige
Kräfte gefunden haben, die die nicht leichte Aufgabe
übernehmen wollen. Aber die Veranſtaltung eines
Heimatfeſtes allein kann noch nicht Zweck der Be
mühungen ſein. Eine ſtarke propagandiſtiſche Aus
wertung für das Wirtſchaftsleben unſerer Stadt muß
damit Hand in Hand gehen. Wir greifen daher einen
bereits früher gemachten Vorſchlag, heute auf, der
Merſeburg als Ziel von Sonnktagsausflügen den
weiteren Kreiſen bekanntmachen ſoll. Es iſt ein neuer
Weg der Verkehrswerbung, den wir damit weiſen, und
wir glauben, daß er auch zur Grundlage einer Diskuſſton
in den Kreiſen der Verkehrsorganiſation der Provinz
gemacht werden kann.

Wer kennt im Süden den Norden, wer im Oſten
den Weſten und umgekehrt? Man wandelt die von
alters her überkommenen Ausflugsſtraßen und vergißt
darüber, daß fede Gegend unſerer Heimat ihr eigenes
Geſicht, ihre eigenen Schönheiten hat. Sonderzüge der
Reichsbahn bringen die mitteldeutſche Bevölkerung in
ferne deutſche Gaue, aber wie wenig Züge haben
Städte Mitteldeutſchlands zum Ziell Das muß und
kann anders werden! Es genügt nicht, für die Auf
legung von Sonntagsrückfahrkarten einzutreten oder
gelegentlich einmal Proſpekte in eine Gegend zu
ſtreiten, aus der man auf Beſuch glaubt rechnen zu
können. Gar mancher Reiſeluſtige traut ſich ſelbſt
eine Forſchungsreiſe in eine ihm noch unbekannte
Stadt nicht zu, er braucht dort einen Führer, durch
den er das Beſte, was jene Stadt ihm zu bieten ver
mag, kennenlernt. Ja, meiſt wünſcht er einen genauen
Reiſeplan und möchte ſelbſt ſein Mittageſſen vorbereitet
finden. All dieſe Sorgen nimmt z. B. die Reichs
bahn ihren Sonderzugreiſenden ab und hier muß die
Arbeit der Verkehrsintereſſenten einſetzen.

Freilich iſt es ſchwer, zum Beiſpiel für Merſeburg
mit anderen Städten nun plötzlich für eine Geſell
ſchaftsfahrt zu werben. Die Koſten werden ſchrecken.
Aber konnte hier nicht gegenſeitige Hilfe der Ver

Nebel und Glätte
Falſches Sankt-Elms Feuer.

Verkehrsunfälle.

orhen t

ß. es z. B. von den e w
nach einem Regen dauernd tropfte. Alle Dächer be

Auf dem eiskalten Pflaſter gefror der ſich nieder
ſchlagende Nebel ſofort zu Eis und machte die Straße
ſpiegelglatt, ſo daß Skürze trotz aller Vorſicht in
Mengen vorgekommen ſein dürften. Am Blumenhaus
an der Gotthardbrücke kam das Auto eines Leunger
Fuhrunternehmers gegen 4 Uhr morgens ins Schleu
dern und fuhr dicht neben dem Eingang zur Teich

promenade auf den Bürgerſteig. Einer der jungen
erſt angepflanzten Bäume mußte dabei ſein Leben
laſſen. Er brach ſamt dem Baumpfahl ab. Selbſt
der Eiſenmaſt der üÜberlandbahn wurde eingebeult,
während das Auto ſelbſt ſich zwar als beſchädigt er
wies, die Fahrt nach einiger Zeit jedoch fortſetzen
konnte, da es nur an der linken Seite eingedrückt
war, ohne daß der Motor defekt wurde.

Am Vormittag, gegen 924 Uhr, paſſierte das gleiche
Unglück dem Auto einer Putzmittelſabrik, das auf der
äußeren halliſchen Landſtraße, unweit des 99er Sport
platzes, ins Schleudern kam, ſich mehrmals um die
eigene Achſe drehte und dann in den Straßengraben
fuhr. Auch hier wurden Perſonen nicht verletzt, und
mit Hilfe hilfsbereiter Perſonen konnte es wieder „auf
den rechten Weg“ zurückgebracht werden. Da die Stoß
dämpfer den Anprall aufgehalten hatten, war der
Schaden nicht erheblich.

Richt das Skreuen vergeſſen!
Bei dem Eintritt von Kälte und Glätte ſeien die

Hausbeſitzer noch einmal auf ihre Streupflicht hin
gewieſen Der „M. K.“ hat bereits kürzlich berichtet,
welch weite Ausdehnung die Gerichte dieſer Streu
pflicht geben Die Gerichte ſtehen bekanntlich auf dem
Standpunkt, daß es nicht genüge, wenn der Haus
beſitzer jemanden den Auftrag zum Streuen gibt,
ſondern er müſſe auch die ordnungsgemäße
Ausführung ſeines Auftrages über
wachen. Nur wenn er auch dieſe Aufſichtspflicht er
fülle, ſei er evtl. von den ſtrafrechtlichen und zivil
rechtlichen Folgen eines durch das Nichtſtreuen ver
urſachten Unfalles befreit.

Die Dürerſchule erhielt ein Harmonium.
Die AlbrechtDürerSchule erhielt für die Aula ein

wertvolles Liebig-Harmonium. Die Anſchaffüng war
möglich ohne Aufwendung ſtädtiſcher Mittel durch eine
hochherzige private Spende für die Schule und durch das
Entgegenkommen der Lieferfirma Albert Hoffmann

(Halle). e
Die Kunſtausſtellung Wagner.

Die Ausſtellung von Aquarellen, Gemälden und
Zeichnungen, die Hermann Wagner zur Zeit in der
Buchhandlung Friedrich Skollberg veranſtaltet, findet
erfreulicherweiſe rege Beachtung. Die ſtimmungsvollen
Landſchaften von Schloß und Stadt Merſeburg und
der Aue, die ſonnigen Saalelandſchaften mit ihren
Waſſerſpiegelungen geben den Ausdruck des heimat-

lichen Landſchaſtsbildes überzeugend wieder und er

reKabar eide verzapfen ein

Verkehrswerbung
auf Gegenseftigkeit

Wie kann der Fremdenverkehr nach Merſeburg ſtärker gefördert werden?
kehrsorganiſation einſetzen, die Schwierigkeit der
Werbung überwinden und die Koſten ſenken.

Zum Beiſpiel, der Merſeburger Verkehrsverein ver
pflichtet ſich zu einem Beſuch der Stadt Magdeburg
oder Erfurt oder für eine gemeinſame Fahrt in eine
Städtegruppe (Sangerhäuſen, Nordhauſen, Quedlin
burg, Ballenſtedt) für einen zu vereinbarenden Tag
zu Wwerben, dafür verpflichten ſich die Verkehrsvereine
dieſer Städte, für eine Geſellſchaftsreiſe nach Merſe
burg zu werben. Die Kontraähenten ſtellen ſich die
Werbeproſpekte zur Verfügung. Der Merſeburger
Verein übernimmt in Verbindüng mit dem Heimaät
kundeverein die Betreuung der Gäſte in Merſeburg, die
Gegenſeite dafür die der Gäſte aus Merſeburg. Jede
Partei ſorgt in Verhandlungen mit der Reichsbahn
oder mit Omnibusunternehmüngen für die möglichſt
ſchnelle Beförderung der Teilnehmer aus ihrem Ortk.
Selbſtverſtändlich wird jede Partei das Recht haben
müſſen, vor Einleitung der Werbung ſich das Pro
gramm deſſen vorlegen zu laſſen, das den Teilnehmer
aus ihrem Ort geboten wird.

Die alte Biſchofſtadt Merſeburg kann viel
bieten, noch dazu, wenn aus Anlaß einer Jahr
tauſendfeier Ausſtellung oder Umzüge geboten werden,
aber auch die übrigen Städte haben ihre Vorzüge
Man wird den Beſuchsplan am beſten ſo organiſteren,
daß man den Vormittag zur Beſichtigung der Sehens
würdigkeiten der Stadt ausnutzt, ein gemeinſames
Mittageſſen anſchließt und den Nachmittag zu einer
Fahrt in Ausſichtsautobuſſen, für die Zuſatzkarten aus
gegeben werden können, freigibt.

Auch über den Provinzrahmen hinaus ſind ſelbſt
verſtändlich Vereinbarungen möglich. Vorteilhaft wird
man die Entfernungen indeſſen nicht zu weit wählen,
da man dann auch das Publikum intereſſieren kann,
das die weitgeſteckten Ziele der Reichsbahnſonder
fahrten wegen der langen Fahrdauer meidet.

Man kann ſich vorſtellen, daß es nach einem Ver
ſuche in dieſer Richtung Städte geben wird, in denen
die Aufſtellung eines Sommerreiſeprogramms für ihre
Bevölkerung und gleichzeitig und darauf kommt es
ja vor allem an eines Beſuchsprogramms
zu den ebenſo regelmäßig wiederkehrenden Arbeiten
gehört, wie es bei der Reichsbahn der Fall iſt.

Nicht nur eine Belebung des Verkehrs in Mittel
deutſchland und nach Merſeburg würde die Folge ſein,
ſondern darüber hinaus würde durch die Kenninis der
Heimak das Juſammengehörigkeitsgefühl
in Mitteldeutſchland in ſtärkſtem Maße ge
fördert werden, über deſſen Fehlen man beim Kapitel
„Zerriſſenes Mitteldeutſchland ſooft und eindringlich
Klage geführt hat. Hier liegt eine große Gegenwarks
aufgabe der Verkehrsorganiſationen Mitteldeutſchlands.
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freuen damit jeden Beſchauer. Die Ausſtellung bleibt
noch bis Ende nächſter Woche geöffnet.
Der Krankenkaſſen Etat für 1933.

Kabarett bei Muſik im „Tivoli“.

d als nigi n ein heilloſes Kunterbunt,
und die Gäſte amüſieren ſich dabei köſtlich.

Arbeitszeit in Putzmachereien.
Die Ausnahmebewilligung des Regierungspräſi

denten vom 16. Februar 1931, wonach in Putz
machereien Arbeiterinnen über 16 Jahre an den Vor
abenden der Sonn und Feiertage, ausgenommen am
24. und 31. Dezember, bis 19 Uhr beſchäftigt werden
dürfen, iſt bis zum 30. Dezember 1933 widerruflich
verlängert worden.

Einreichung der Steuerabzugsbelege
und Ablieferung der Steuerkarten 1932.

Arbeitgeber welche die Lohnſteuer durch Ein
zahlung bei der Finanzkaſſe entrichten, haben bis zum
15. Februar 1983 für ſämtliche Arbeitnehmer ihres
Betriebes als Steuerabzugsbelege entweder Lohn-
e auf der zweiten Seite der Steuerärte oder Lohnſteuerüberweiſungsblätter an das Finanz-
amt einzureichen, ſoweit nicht bereits bei der Ent
laſſung von Arbeitnehmern auf der Steuerkarte eine
Lohnſteuerbeſcheinigung ausgeſchrieben iſt. Für Ar
beitnehmer, deren Arbeitslohn im Kalenderjahr
1932 den Betrag von 9200 RM überſtiegen hat, ſind
außerdem bis zum 31. Januar 1988 Lohnzettel an das
Finanzamt einzureichen. Merkblätter für dieſes Ver
fahren und Vordrucke können vom Finanzamt, das auch
nähere Auskunft erteilt, unentgeltlich bezogen werden.

Zugleich veröffentlicht das Finanzomt im heutigen
Anzeigenteil eine Bekanntmachung über die Abliefe
rung der Steuerkarten 1932 und der im Kalenderjahr
1932 geklebten Einkommenſteuermarken durch Arbeit
nehmer. Auf dieſe Bekanntmachung wird hingewieſen.

Das Ende der Guthabenzahlungen
an Kriegsgefangene.

Das Ende der Guthabenzahlungen an ehemalige
franzöſiſche Kriegsgefangene ſteht, wie die Arbeits
gemeinſchaft der Vereinigungen ehemaliger Kriegs
gefangener Deutſchlands erſfährt, Ausgang dieſes Jahres
bevor. Bis dahin werden die vorliegenden reſtlichen
Anträge bearbeitet ſein. Die Geſchäſtsſtelle der Ar
beitsgemeinſchaft in Bremen, Poſtfach 479 iſt bereit,
Auskunft zu erteilen; ſie vermittelt ebenfalls koſtenlos
Rat und Hilfe für in Not geratene Frankreichheim
kehrer, für die aus unanbringlichen Frankreichgukhaben
ein Unterſtützungsfonds geſchaffen würde.

Advent bei den Oberſchleſiern.
Am Freitagabend verſammelten ſich in Müllers

Hotel die Mitglieder der Vereinigung heimat-
treuer Oberſchleſier zu einer Adventsfeier.
Der Saal war der Stimmung ſolcher Feiern ent
ſprechend ausgeſchmückt. Nach den Begrüßungsworten
des erſten Vorſitzenden Herrn Herzog wurden
Prologe und Gedichte vorgetragen. Fräulein Eva-
Ruth Kiſchka, die Herren Leibrich und
Gör ich gaben durch ihre Muſikvorträge dem Abend
einen würdigen Jnhalt. Ein Adventsſpiel zeugte von
dem Eifer der Darſteller und fand ebenfalls reichen
Beifall. Mit dem gemeinſam geſungenen Weihnachts
liede „O du fröhliche, o du ſelige“ fand die Feier ihren
Abſchluß.

„Freiheit, die ich meine
Ein hieſiger Hundezüchter hatte eine aus Linz

ſtammende Hündin zum Decken. Das Tier konnte ſich
gewiß nicht über ſchlechte Behandlung beklagen, aber
doch trieb die Freiheitsliebe das Tier dazu, den
Zwinger gewaltſam zu verlaſſen und ſich „per Beene“
auf die Reiſe zu machen. Trotz der Vorzüglichkeit ſeines
Hrientierungsſinnes ſchlug es aber die verkehrte Rich
tung ein und verſchwand in der Richtung nach Halle.
Wenn das wertvolle Tier Schaden erleidet, wird dem
Beſitzer ein ſchwerer Verluſt entſtehen.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 17. Dezember 1932.

Brot Pfd. 13- 14, Weizenmehl (60proz. Aus
mahlung) 18——30, Graupen 20-22, Nudeln 34—43,
Bohnen 18—28, Linſen 18—28, Erbſen 17—25,
Reis 13-30, Zucker 3436, Salz 13, Kaffee 160
bis 360, Malzkaffee 23-30, Packung 45; Rindfleiſch
Bratfleiſch 90—100, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70—80,
Kalbfleiſch Bratfleiſch 90-100, Kochfleiſch 80—90,
Hammelfleiſch: Bratfleiſch 90-100, Kochfleiſch 80—90,
Schweinefleiſch: Keule 90, Schulter 80—-90, Kamm 90,
Kotelett 90, Bauchfleiſch 70—-75, Gehacktes 90, Blut
und Leberwurſt 8090, Knackwurſt 100--110,
Schwartenwurſt 60—80, Schinken 140-160, Schweine
ſchmalz 44—90, Speck (geräuchert) 80--84; Gänſe 80
bis 100, Enten 90, Haſen im Fell 60-65, ausgeſchl. 100
bis 120; Seefiſche: Schellfiſch 35, Seelachs 25,Kabeljau 30, Rotbarſch 30, Heringe (geſalzen): Deutſche
Stück 5--9; Apfel Pfd. 15-25, Apfelſinen 25--80;
Kartoffeln 3, Weißkohl 5, Grünkohl 728, Spinat 72,
Wirſingkohl 8, Roſenkohl 20, Kohlrüben 5, Blumen
kohl Stück 45——50, Sellerie 10-20; Vollmilch (frei
Häus) Liter 20—22, Landkäſe Stück 734-15, Molkerei
butter Pfd. 124—-144, Landbutter 130—140, Margarine:
1. Sorte 88, 2. Sorte 58, 3. Sorte 28, Eier Stück 7
bis 13, Marmelade Pfd. 30—50; Briketts: ab Lager

Ztr. 107, frei Haus 117, Brennholz geſpalten abLager 200— 260, frei Haus 250—260, geſägt (Klötze)
ab Lager 170-200, frei Haus 180-212, Petroleum
Liter 87 48 Rpf.

Gemeinde Leunga.

e ito gegen Radfahrer
g Aben

eineinen Radfahrer beim lUberholen. Zum Glück kam der
Radfahrer nicht unter den Wagen zu liegen, ſo daß
der geringfügig Verletzte ohne fremde Hilfe ſeinen
Weg fortſetzen konnte. Allerdings zu Fuß, da das
Rad beſchädigt worden war. Die Schuld ſoll der Rad
fahrer ſelbſt tragen, da er nicht genügend rechts ge
fahren iſt.

Die Meliorationsarbeiten bei Kröllwitz
unterbrochen.

X Leunga. Die beim Ortsteil Eröllwitz ſeit Mitte
Oktober in Ausführung begriffene Meliorationsarbeit,
die im Rahmen des freiwilligen Arbeitsdienſtes ge
fördert wird, iſt dieſer Tage wegen des Froſt
wetters unterbrochen worden. Wegen der bei
Froſt ſchwierigen Gleisverlegungen iſt auch der große
Eimerbagger ſtillgelegt, ſo daß ſetzt hur wenige Hand
werker mit der Aufſtellung einer maſſiven Baracke
beſchäftigt ſind. Die Arbeit ſoll, ſobald es die Witte
rung zuläßt, wiederaufgenommen werden, damit die
dort beſchäftigten 50 Arbeitsfreiwilligen, darunter eine
größere Anzahl aus den Nachbargemeinden Kirch
fährendorf und Spergau, nicht ſo großen
Verdienſtausfall haben. Bekanntlich ſollen bei dieſer
Arbeit innerhalb eines Jahres in 20000 Tagewerken
ungefähr 58 000 Kubikmeter Boden bewegt werden.

Briefkaſten der Redaktion

H. O. Die durch den Gebrauch eines neuen Zink
keſſels entſtandenen grauen Flecken in weißer Wäſche
verſchwinden durch Bäden der Wäſche in einem Gemiſch
von Eſſig und Waſſer, etwa 1: 10, das langſam bis
50 bis 60 Grad erhitzt wird. Anſchließend wird in
Bleichſodalöſung aufgekocht und in kaltem Waſſer
geſpült.

Frefwilliger Arbeftscienst
Aus unſerem Leſerkreiſe gehen uns folgende Zeilen zu:

w

Jm Gegenſatz zu dem diſziplinierten Auftreten, das
in allen Berichten über den freiwilligen Arbeitsdienſt
in anderen Orten zu leſen iſt, muß über die Durch
führung des freiwilligen Arbeitsdienſtes in Merſeburg
lebhaft Klage geführt werden. Das trifft zumindeſt
auf die Jugendlichen zu die am Teich die Aufſchüttungs
arbeiten vornehmen. Man hat aufgegtmet, wie dieſe
„Freiwilligen“ aus dem Gelände an der Hölle ver
ſchwanden und ſie mit den Kipploren auf der Straße
kein Unheil mehr anrichten konnten. Jetzt wird das
Spiel in verſtärktem Maße am Teiche fortgeſetzt. Die
Paſſanten beſonders junge Mädchen werden
dauernd. angepöbelt. Daß Erdarbeiten mit Händen
in der Hoſentaſche durchgeführt werden können, iſt
guch ſo eine Begleiterſcheinung des freiwilligen Ar
beitsdienſtes in Merſeburg. Es ſcheint eben jede Auf
ſicht zu fehlen.

Beſchämend aber iſt die Tatſache, daß es einem
Berufsſchullehrer nicht möglich war, den jungen
Leuten Unterricht zu geben. Durch Lärmen und Johlen
wurde ihm jede Möglichkeit der Rede abgeſchnitten.

Wir haben ſo viel Erwerbsloſe, auch in jugendlichem
Alter, daß Arbeitsunluſtige und Störenfriede doch leicht
auüszumerzen ſein werden. Wer ſich die paar Pfennige
mehr nicht verdienen will, der laſſe es ruhig.

Zu dieſer Beſchwerde ſei mitgeteilt, daß die Arbeit
der Bauleiter außerordentlich ſchwierig iſt. Es iſt ja

der Arbeitsdienſt nicht nur am vorderen Teich durch
geführt, ſondern auch am hinteren Teich, Schloßgarten,
Kloſter uſw. Der Bauführer kann alſo immer nur an
einer Stelle ſein. Leider iſt es verboten, ältere Arbeiter
als Unterführer anzuſtellen, auch die Unkterführer müſſen
aus den Kreiſen der Jugendlichen genommen werden.
Dann iſt weiter zu bedenken, daß die jugendlichen Er
werbsloſen vielfach einer geregelten Tätigkeit entwöhnt
ſind und daß es erſt einer gewiſſen Anlaufsfriſt bedarf,
um ſie an Diſziplin zu gewöhnen, das iſt bei dem
Alter der Beſchäftigten beſonders ſchwierig. Trotzdem
wird in allen Fällen durchgegriffen. Eine Reihe
Jugendlicher hat bereits die Arbeit aufgeben müſſen.
Auch im Falle der Störung des Fortbildungsunter
richtes iſt Strafantrag geſtellt worden.

Es iſt damit zu rechnen, daß die Stadtverwaltung,
die erſt jetzt die bedrohte Fortführung der Arbeiten in
folge angekündigter Sperrung des Reichszuſchuſſes
durchgeſetzt hat, ihre beſondere Aufmerkſamkeit der
Arbeitsgruppe am vorderen Gotthardteich zuwenden
kann.

Es verdient hervorgehoben zu werden, daß mit
anderen Arbeitsgruppen in Merſeburg beſſere Er
fahrüngen gemacht worden ſind, was zum Teil auch
darauf zurückzuführen iſt, daß die Jugendlichen nicht ſo
der Propaganda der Gegner des freiwilligen Arbeits
dienſtes ausgeſetzt ſind als im Zentrum der Stadt.
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Aus der Heimat
4. Advent

Der Satan wandelte einmal in der Adventszeit
durch die Lande. Da müßte er ſtirnrunzelnd beob
gchten, wie in der dunklen Jahreszeit eine lichte gute
Bewegung durch die Menſchenwelt ging. Draußen war
es kalt, aber die Herzen der Menſchen waren warm,
liebewarm. Sie ſannen wie ſie einander Freude be
reiten könnten zur Weihnacht, und waren fröhlich und
geſchäftig in allerlei Vorbereitungen Liebe blühte an
allen Ecken und Enden. Es war, wie wenn ein Stück
Himmel auf die arme öde Erde herabkommen wollte

Das war dem Satan in ſeine ſchwarze Seele hin
ein zuwider, und er grübelte, was er gegen dieſen
„Weihnachtsünfug tün könnte. Die Volksweisheit
kennt dieſe Sinnesart des Böſen ſchon lange und er
klärt in ihrer bildhaften Redeweiſe „Beſchert Gott
ein Stück Fleiſch, ſo will's gemeiniglich der Teufel
ſteden und anrichten.“ Der Teufel erſann viele Weiſen,
um das Himmelslicht der Weihnachtszeit mit qual
migem Dunſt zu verhüllen. Er weckte in den Herzen
die n e auf, a daß ſie aus dem Weih
nächtsſchenken ein Geſchä machten Denen, die an

Reſchsbaucdariehen u Eigenhefme
Der Magiſtrat teilt u. a. mit
Die Reichsregierung hat beſchloſſen, in den beiden

Rechnungsfahren 1933 und 1934 insgeſamt bis zu
20 Millionen Reichsmark zur Förderung des Eigenheim
baues bereitzuſtellen,

Als Eigenheime gelten Einfamilienhäuſer
(Einzelhäuſer, Doppelhäuſer oder Reihenhäuſer) die
von einem Einzelſtedler erbaut werden ſollen. Gegen
die Zuſammenfaſſung mehrerer Bauvorhaben bei einem
Träger beſtehen keine Bedenken, wenn nicht auf
Vorrat gebaut wird, ſondern für die einzelnen
Objekte feſte Abnehmer vorhanden ſind. Der Ein
bau einer zweiten Wohnun g iſt zuläſſig. Bei den
zu errichtenden Häuſern muß es ſich um geſunde,
ha eingeteilte, ſolid gebaute Dauerwohnungen

andeln. Jedes Haus muß mindeſtens einen Wohn
und Kochraum (getrennt oder als Wohnküche), einen
Schlafraum, einen weiteren Wohn oder Schlafraum,
ſowie Keller Waſchküche und Rebenräume enthalten.

Die Herſtellungskoſten des EigenMnrente einſchließlich aller Nebenkoſten, jedoch aus
chließlich der Koſten des Grunderwerbes und der
Geländeerſchließung ſollen in der Regel zwiſchen
4000-6600 Reichs mark liegen. Es dürfen nur
ſolche Eigenheime berückſichtigt werden deren Koſten
angemeſſen und deren Laſten für den künftigen Eigen
tümer wirtſchaftlich tragbar ſind

m erſter Linie ſind Bewerber zu berückſichtigen,
welche über beſonders viel Fremd und Eigenkapital

r den Bau verfügen. Unter ihnen ſind Schwer
riegsbeſchädigte, Kinderreiche, vertriebene Auslands-,
Kolonial und Grenzdeutſche, ſowie ſolche Bewerber zu
bevorzugen, die Gewähr dafür bieten, daß ſie den
Lebensunterhalt ihrer Familie durch den Ertrag des
Grundſtücks im Wege der Selbſtverſorgung erleichtern
werden.

In jedem Fall muß der Bewerber Eigen-
kapikal in Höhe von mindeſtens 30 v. H. der
Bau und Rebenkoſten zuzüglich des Grund und

Bodenwertkes nachweiſen können
Das Reichsbaudarlehen iſt ſo niedrig

ie Lage des Eingelfalles zu halten, wie
es irgend zulä le

dient euch nur, ihr habt's verdient!“

Gabenerwarkenden raunte der Böſe ins Ohr: „Pa

bereiteten

So war der böſe Geiſt auf vielen Wegen geſchäftig

gar keinen Weihnachten gäbel“

beſſer Ein

Ledder is!“ Wir wollen mit Herzlichkeit das unſere
dazutun, daß es in der Weihnachtszeit in uns und
um uns licht und froh werde. Herzlichkeit iſt der Gaben

beſtes Teil Fritze.
ein zuſätzliches Reichsbaudarlehen bis 500 Reichsmark

gewährt werden, wenn außer den obengenannten
Räumen ein dritter Schlafraum eingebaut wird. Jn
keinem Falle darf das Reichsbaudarlehen jedoch
ausſchließlich eines etwaigen Zuſatzdarlehens für Kinder
reiche 25 v. H. der Bau Und Rebentoſten, zuzüglich
des Grund und Bodenwertes überſteigen

Das Reichsbaudarlehen iſt von der Auszahlung ab
zu verzinſen und vom T. Januar des darauffolgenden
Halenderjahres ab mit 1 v. H. uzüglich der erſpartenZinſen zu tilgen. Der ins u beträgt 4 bis
5 v. H Neben den Zins und Tilgungsbeträgen iſt
eine laufende fährliche Verwaltungsgebühr von
25 v. H. des ürſprünglichen Kapitals zu entrichten.
Bei Auszahlung des Darlehens darf eine einmalige
Bearbeitungsgebühr von höchſtens 2 v. H. in Abzug
gebracht werden.

Der Ankrag auf Bewilligung eines Reichsbau
darlehens iſt von dem Bauherrn vor Baubeginn
zu ſtellen.

Die Arbeiten dürfen erſt nach Erteilung eines Dar
lehensbeſcheides n werden. Jn dem Antrag iſt
Snt daß die Finanzierung des Bauvorhabens,
einſchließlich der 3wi chenfinanzierung ein
wandfrei geſichert iſt. Sind alle Voraus-
ſetzungen gegeben, ſo wird ein Bewilligungsbeſcheid er
teilt, der die Höhe des Darlehens und den Zeitpunkt,
bis zu welchem der Bau ſpäteſtens fertiggeſtellt ſein
muß enthält. Die Auszahlung des Darlehens erfolgt
in 15. Monatsraten beginnend vom T. Mai 1983 ab
und iſt von der Einhaltung des Bauplans von der
Fertigſtellung des Baues, zu dem in dem Beſcheid feſt
gelegten Zeikpunkt ſowie dapon abhängig, daß der Bau

nicht in Schwarzarbeit ausgeführt wird.
Mit der Berückſichtigung können im Rahmen der

bereitgeſtellten Mittel diefenigen Bewerber rechnen, die
alsbald mit ihrem Bau beginnen können, ſoweit die
Witterungsverhältniſſe dies zulaſſen. Die Vergebung
der Reichsbaudarlehen darf unter keinen Umſtänden
zu einer Verteuerung der Baukoſten Anlaß geben Falls
er e anzieht, iſt mit de Einſtellung weiterer

illigungen en. n e
n den Magi richten Antrage ſinddie zeichneriſchen Unkerlagen nebſt Lageplan in

doppelter Ausfertigung ſowie ein einwandfreier Finan
zierüngs Und Zwiſchenfinanzierungsplan beizufügen.

Weitere Auskunft kann im Rathaus am Markt,

Lanckereſs Merseburg
4 Treppen, Zimmer 51, eingeholt werden, wo ebenfalls
in einigen Tagen Antragsvordrucke zu haben ſind.

Einbruch.
S Wehlitz. Bei dem Betriebsleiter K., Fabrikſtraße,

brangen in der Nacht zum e Diebe ein und
ſtahlen 45 gefüllte Einmachegläſer

Vom Aſt eines Baumes getroffen.
Schkenditz. Durch den freiwilligen Arbeitsdienſt

werden im Altſcherbitzer n Bäume ausgeholzt. Ein
Schulknabe, der ſich unter den Schauluſtigen befand,
kam der Arbeitsſtätte zu nahe und wurde von einem
Aſt zu Boden geworfen Er mußte einem Arzt zu
geführt werden.

Goldene Hochzeit.

Kötſchan. Am heutigen Tage feiert das Franzgrie Ehepaar das ſeltene Feſt der ehe
Hochzeit. en Erler war längere Zeit Dirigent des
Männer-Geſangvereins Wir gratulteren!

Adventsfeier.
S Röcken-Bothfeld. Zum erſten Male hatte der

e eine Adventsfeier veranſtaltet und alle
lteren Einwohner von Röcken, Bothfeld und Michlitz

eingeladen. Jm ganzen waren 105 Eingeladene er
ſchienen, die ſich über die Geſchenke ſehr freuten Zur
Unterhaltung trugen die Konfirmanden bei.

Von cer Geſselquele
S Mücheln. Seit einigen Tagen haben die

Räumungsarbeiten im Geiſelquellteich und anſchließen
den Bachlaufe durch die Firma Frauendorf K er
begonnen. Die Mühlenbeſitzer des Geiſeltales haben
durch freiwillige Beiträge die erforderlichen Koſtenaufgebracht. Nach berlaſſigen Schlammeſſungen handelt
es c um ca. 350 Kubikmeker Aushub. Der m dem

experimentellen Verſuch am 17. 11. 82 von Dr. Müller,
Delitzſch gelieferte Naächtrag zu ſeinem Gutachten be
ſtätigt die aus den (in den Mitteilungen über die
Tagüng des Waſſerbeobachtungsverbandes) genannten
Brunnenmeſſungen gezogenen Schlüſſe. Die Totalräumung des Duellte es und des anſchließenden Bach

laufes wird einen ſchnelleren Abfluß (aber keine rößere
Schüttung) erreichen und wird ferner dadurch eineh der Quellſpalten auf natürlichem Wege
bewer le Daraus entwickelt ſich der Schluß, daß
durch die Säuberung einmal die von Prof. Weigelt
hetonte Verſchmutzung der Quellſpalten beſeitigt werden
könnte andererſeits vielleicht durch den verminderten
Außendruck ein Druckanreiz der Quelle von innen er
zielt wird und mit der Zeit die viel beſprochene Ver
lagerung überwunden werden kann. Die r h
wird bis zum 24. 12. durchgeführt ſein, dann wird ſie
zeigen, ob die Quellſchüttung größer geworden iſt und
mik einer Mehrwaſſermenge gerechnet werden kann.
Am 27. 12. 32 wird ſich der Waſſerbeobachtungsver
band mit den weiteren Maßnahmen befaſſen. Vielleicht
iſt bis dahin auch der beabſichtigte Färbverſuch durch
geführt.

Volksbildungsabend.

S Teuditz. Der letzte Volksbildungsabend S
ſich wie ſeine Vorgänger, eines ſehr guten BeſucheAn Hand von Lichtbintern ſprach Rektor Bieler über

Verfaſſungsfragen. An den Vortrag ſchloß ſich eine
eingehende Ausſprache

Synpdalbericht.
8 Lützen. In dem Shynodalbericht der kürzlich ſtatt

gefündenen Kreisſynode gab der Vorſitzende, Sup. Dr.
Hagemeher, Lützen, dem von der Synode ein
mütig geteilten Bedauern darüber Ausdruck, daß bei
der bedeutungsvollen Feier des 6. November die Reichs
regierung nicht durch ein Mitglied ſelbſt vertreten war.
Der Bericht gedenkt ferner der größeren Kirchen
erneuerungen in Lützen, Meuchen und Altvanſtädt.
Neue Glocken wurden in Pobles, Kötzſchau und Groß
lehna geweiht. In Dürrenberg konnte ein kirchlicher
Friedhof mit Kapelle errichtet und geweiht werden.

Hohes Alker.
S Kleingörſchen. Am Mittwoch vollendete der Rentner

Ernſt Lorenz das 90. Lebensjahr Der Jubilar er
freut ſich geiſtiger und körperlicher Geſundheit. Wir
gvratulieren!

Maul und Klauenſeuche endgültig erloſchen.

S Mücheln. Die Maul und Klauenſeuche iſt ünter
dem Viehbeſtande des Rittergutsbeſizers Bach in
MüchelnZöbigker endgültig erloſchen. Die Beſtimimun
gen über den Sperrbezirk ſind aufgehoben.

Anbemerkter Gaſt.
Mücheln. Ein Bruder der Landſtraße ſchlich in

ein Grundſtück im Ortsteil Zorbau, beſtieg den Boden
und nächtigte hier. Am nächſten Tage wurde ſein un
freiwillig gegebenes Lager gerade dann entdeckt, alser mit nellen Schritten aus dem Hauſe der Straße

zuſtrebte. Geſtohlen hat der ſeltſame Wanderer, wie
man bisher feſtſtellte, nichts.

Um die Waſſerverſorgung der eingemeindeten Orte

S Mücheln. Die Einwohner der Ortsteile Zöbigkerund Möckerling werden vom Magiſtrat darauf hin
gewieſen, daß ihre gegen den ſeitens des ſtädtiſchen
Waſſerwerkes zur Feſtſtellung des Mehrverbrauchs
beabſichtigten Einbau von Zähluhren vor gebrachte Be
ſchwerde zurückgewieſen worden iſt, und daß nunmehr
die Anbringung der Waſſermeſſer geduldet werden ſolle
Soweit hierbei weiterhin Schwierigkeiten entgegen
geſetzt werden, wird dieſen Perſonen die Waſſerzufuht
durch ihre Hausleitung geſperrt und ſie an die öffent
lichen Zapfſtellen verwieſen. Der ſpätere Wieder

einem allgemeinen Säckel ſaßen flüſterte er zu Be ſ.

i ch Das verärgerteviel die ſich zurückgeſetzt fühlten und neideten Den

auf, daß man euch nicht euer gütes Recht beknapſt!“
Das verdroß die Gebepflichtigen Einem ſagen wir
behutſam Spatſamen half Satan möglichſt billige
Geſchenke ausſuchen, die aber doch etwas vorſtellen
ſollten, die Freude bereiten ſollten und doch keine

ſeinen Unkrautſamen auszuſtreuen. Und ſchließlich kam
ein Seufzen aus vielen Seelen „Ach, wenn es doch

Wäre es dann beſſer? Wären dann wir Menſchen
lateiniſches Sprichwort ſagt: „Abusus

non tollit usum!“ Der Mißbrauch ſoll nicht den
rechten Gebrauch aufheben! Man muß ſich wohl
dareinfinden, daß auch aus der Weihnachtszeit üble
Schwaden aufſteigen. Aber man muß ſich nicht die
trotzdem ſeligſchöne Zeit verekeln laſſen. Wo man's
nicht ändern kann, muß man ſich mit Jochen Nüßler
in der Stromtid zufrieden geben is all ſo, as dat
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Weihnachtsfeier des Vaterländiſchen Frauenvereins

S Bedra. Die Weihnachtsdarbietung des Vater
t ländiſchen Frauenvereins wurde eingeleitet mit Be

grüßungsworten der Vorſitzenden Frau Kößer, und
einem gemeinſamen Lied Aus der reichhältigen und
buünten Darbietungsfolge ſeien nur herausgegriffen die
Anſprache des Hauptlehrers Kößer, die Verleſung einer
Weihnachtsanekdote von Anna Schieber, Rezitationen,
Sol und Chorgeſange unter mu ikaliſcher Begleitung
von Mitgliedern des Vereins mit viel Liebe und Hin

gebung zu Gehör gebracht. Den Höhepunkt brachte
das Auftreten von Knecht Ruprecht.

Fuchs tot!“
S Braunsdorf Obwohl ſchon ſeit Jahren ſich in

hieſiger Gegend vorwiegend auf den geſchützten Ab
raumhalden der Gruben, wieder Füchſe eingeſtellt
haben, konnte erſtmals an der letzten Treibjagd auch
ein ſtrammer Fuchs zur Strecke gebracht werden.

Aus dem Unſtruttat.
Advenksandachten.

O Freybürg. In unſerer Kirche fanden auch in
dieſem Jahre Adventsandachten ſtatt, die in ihrer
jetzigen Form Superintendent Koch eingeführt hat
Orgäniſt Pönicke hatte ein gutes Orcheſter zuſammen
geſtellt, das bei der erſten Feier ein Adagio von Glück
in der dritten ein Hymnus von Kiel darbot Kinder
chöre, Soll und Duette verſchönten die Andachten
In der zweiten Adventsandacht blieſen, wie wir ſchon

Weihnachtslieder

Die Bahnhofswirtſchaft wird vergrößert.

O Freyburg. Die hieſige Bahnhofswirtſchaft wird
gegenwärtig einer durchgreifenden Umgeſtaltung unter
zogen. Die Bahnmeiſterei Laucha hat den ungenützten
langen Korridor zumauern laſſen, ſo daß durch Ausbau
außer einer Küche zwei weitere Gäſtegimmer als
Soönderzimmer gewonnen wurden.

Treibriemen geſtohlen.
O Zſcheiplitz, Die Arbeiter des Rittergutes ſind

zur Zeit damit beſchäftigt, den am Wege na Münche
roda ſtehenden Diemen auszudreſchen. Eine böſe
Uberraſchitng gab es plötzlich am Morgen, als ſie be
merken mußten, daß Diebe in der Nacht die große
Deckplane über der Dreſchmaſchine r und
vom ganzen Dreſchſatz faſt ſämtliche Treib
riemen geſtohlen hatten. Von den Tätern fehlt
noch jede Spur

Konkurs.
O Carsdorf. Über das Vermögen des Baugeſchäfts

und der Bauſtoffhandlung Richard Jahn in Cars
dorf a. d. U. und über das Vermögen des Richard
Zahn in Carsdorf a. d. U. iſt das Konkursverfahren
eröffnet.

Eine Ururgroßmukter.
O Wohlmirſtedt. Den 95. Geburtstag konnte hier

in beneidenswerter Rüſtigkeit die frühere Botenfranu
Witwe Johanna Klinkhard begehen. Die Ge
meinde ehrte ihre älteſte Bürgerin ſehr feierlich Die
Greiſin hat acht Kinder gehabt, von denen noch ſechs
am Leben ſind Jhr Alteſter hat auch bereits das rebarichteten. Mitglieder der Poſauneniniſſion Leipzig e Alter von 74 Jahren und iſt Urgroßvater,
ſo daß ſeine Mutter Ururgroßmutter iſt.

Rnc umm Querfurt
Anfall.

O Querfurk. Beim ſogenannten „Schullern“ auf
der gefrorenen Goſſe geriet ein 6 jähriger Junge ſo
unglücklich auf ein Hindernis, daß er mit großem
Schwung hinſtürzte und dabei den rechten Arm, dicht
an der Handwurzel, brach

Weihnachtsfeier der Kinderbewahranſtalt.
O Querfurt. Am Freitagmittag fand im Hotel

„Zur Sonne“ die Weihnachtsfeier der Kinderbewahr
anſtalt unter e Anteilnahme der Elternſchaft der
Kinder ſtatt Im weihnachtlich geſchmückten Saale er
ſtrahlte der Lichterglang des Chriſtbaumes. Paſtor
Langnet fand an die Kleinen rechte Worte und
wußte ihre Herzen mitzureißen. Schön erklangen die
Kindergeſänge vom Chriſtkind und dem Lichterbaum in
dieſer ſo bitter ſchweren Zeit. Und nun erſt die
Kleinen beim Herſagen ihrer Weihnachtsſprüchlein
Die leitenden Hände hatten keine Mühe und Arbeit
e um den Kindern auch die rechte Freude ver
ſchaffen zu können. Bekam doch ein jedes neben
Spielzeug auch noch recht nützliche Dinge als Gabe
auf den Tiſch gelegt.

„Die Metzelſuppe.“

O Querfurt Jm Rahmen der Veranſtaltungen der
Thegatergemeinde fand am Freitagabend im großen
Saale des Gaſthofes „Zur Tanne der zweite Theater
abend ſtatt, der ſich eines rn Beſuches erfreute
Das Enſemble des Mitteldeufſchen Landestheaters bot
in der Komödie von Auguſt Heinrich „Die Metzel

Jn der kommenden Woche werden u. a. ſolgende
Strafſachen verhandelt werden.

Am 19. Dez. vor dem r nen Halle Abt. 21
10 Uhr gegen den Arbeiter Walter A. in Schkeuditz
wegen Beleidigung.

Am 23 Dez. vor dem Schöffengericht r Abt. 23
1124 Uhr gegen den Kraftwagenführer skar Sch. in
Schafſtädt und den Straßenbahnführer Fritz E. in
Halle a. d. S. wegen fahrläſſiger Körperverletzung,
fahrläſſiger Eiſenbahntransportgeſähtdung und über
tretung der Verordnung über Kraftfahrzeugverkehr.

Am 19. Dez. vor der Kleinen Strafkammer Naum
burg: 9 Uhr gegen den Arbeiter Berthold Bl. in Naumburg wegen Jefähriicher Körperverletung;

95 Uhr gegen den Schloſſer Anton G. u, Gen.
in Naumburg wegen Beleidigung;

1054 Uhr gegen Frau Frieda T. in Naumburg
wegen Beleidigüng;

1024 Uhr gegen den Melker Hermann Sch. in
Naumburg wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle;

11 Uhr gegen den Schmied Rudolf N. u. Gen.
in Naumburg wegen Diebſtahls;

11 Uhr gegen den Auszügler Franz E. in Laucha
wegen Vergehens gegen das Schußwaffengeſetz.

Am 19. Dez. vor der Kleinen Strafkammer Weißen
fels: 9 Uhr gegen den Schuhmacher Walter K. in
Weißenfels wegen Betrugs;

104 Uhr gegen den Arbeiter Otto K. u. Gen.
in Weißenfels wegen ruheſtörenden Lärms U. a.;

1134 Uhr gegen den Kraftwagenführer Willi F. in
Langendorf wegen Betrugs;

138 Uhr a den Dentiſten Frh. v. D. in Langen
berg wegen Unkerſchlagung;

1324 Uhr gegen den Arbeiter Frang W. in Weißen
fels wegen Mundraubs;

1234 Uhr gegen Georg E. wegen gefährlicher
Körperverletzung uſw. (politiſcher Vorfall in Lützen
vor der Wahl), I. Inſtanz 3 Monate Gefängnis)

Am 21 Dez. vor der Großen Strafkammer Naum
burg 9 Uhr gegen den Arbeiter Hermann L. in
Nebra wegen fortgeſetzter gefährlicher Körperverletzung;

10 Uhr gegen den Kraftwagenführer Karl E. in
Waenn wegen Vergehens gegen das Geſetz gegen

affenmißbrauch (Propagandafahrt der NSDAP. am
17. 7. 1932);

gegen den Gaſtwirt Friedrich Pf. in13 Uhr
Weißenfels u. Ref. T. wegen Verleumdung des Amts
gerichtsrats Groſſe in Weißenfels (Tod des Unter
uchungsgefangenen Weber).

Am 22. Dez. vor dem Schöffengericht Naumburg:
9 Uhr gegen den Landwirt Paul G. in Ziegelrodawegen n

92 Uhr gegen den Gärtner Wilhelm D. in Naum-
burg wegen Unterſchlagung u. a.;

10 Uhr gegen den Ladeſchaffner Otto S. in Quer
furt wegen Amtsunterſchlagung;

11 Uhr gegen den Steinſeßer Heinz L. in Naum
burg wegen Unterſchlagung u. a

Am 22 Dez. vor dem Schöffengericht Weißenfels
92 Uhr gegen den Dachdeckermeiſter Max Pf. in Hohen
mölſen wegen Pfandbrüchs;

10 Uhr gegen den Zeichner Friedrich Sch. in Lützen

wegen Beleſdigung; S112 Uhr gegen den Malermeiſte Guſtav Sch. in
Mücheln wegen ſchweren Diebſtahls,

anſchluß erfolgt dann auf Koſten dieſer Anlieger.
12 Uhr gegen den Arbeiter Otto B. in Weißenfels

ſuppe“ dem Publikum einen Dauerſchwank, der
größten Beifall fand und immer wieder die Lach
müskeln in Bewegung brachte

Stadt Halle und Saalkreis.

Tödlicher Anfall eines Lehrlings.
2 Halle. Ein bei der Firma Weiſe Monski

im vierten Lehrjahr ſtehender Dreher Schick hatte
gegen die Betriebsvorſchriften an der laufenden Trans
miſſion eine Reparatur vorgenommen. Er wollte einen
neuen Riemen aufmontieren, wobei er von einer Stange
in den Magen gerammt wurde. Der Magen wurde
ihm aufgeriſſen, ſo daß eine ſofortige Operation not
wendig wurde. Vermutlich an Herzſchwäche iſt er je
geſtorben.

Holzdiebe.

Ammendorf. Am 16. 12, gegen 13.30 Uhr,
wurden von einer Polizeiſtreife am Burghölzchen
4 Männer beim Holzdiebſtahl feſtgeſtellt.

Statiſtik
Döllnitz. Während unſere Gemeinde bei der

Polkszählung 1925 eine Einwohnerzahl von 2094 auf
zuweiſen hakte, beträgt dieſe jetzt 2340. Die Wohl
fahrtserwerbsloſenziffer iſt leider gleichfalls geſtiegen,
und zwar in den letzten 14 Tagen von 496 auf 508.
Auf dem Standesamt wurden im November 3 Ge
burten, 7 Eheſchließungen und 1 Sterbefall beurkundet.

2 P
vor dem Amtsgericht Querfurt e

Ein ſchwerer e war in der Nacht zum
6. 10 382 in die Mühle des Mühlenbeſitzers Roſt in
Gatterſtedt verübt worden. Die Täter hatten das
Schloß zum Mühlentor an geöffnet und aus
der Mühle 18 Zentner Weizen und 4 Zentner Mehlentwendet. Nach den Wogen Spuren war die
Beute auf Fahrrädern weggeſchafft worden. Jm
Oktober wurden dann als der Tat verdächtig die Ar
beiter Willi J. Guſtav M. und Fritz J. feſtgenommen
und in das Gerichtsgefängnis Querfurt S die
Sie wurden aber dann wieder auf freien Fuß geſett,
während die Ermittlungen ihren Fortgang fanden
Ende November wurden W. J. und G. M. erneut in
Unterſuchungshaft genommen. Alle drei hatten ſich
jetzt wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Einbrüuchsdieb
ſtahls zu verantworten. Es ſtand feſt, daß bei W. J.
zwei Säcke gefunden waren, die der Beſtohlene be
ſtimmt als ihm in der Diebſtahlsnacht entwendet wieder
erkannte. W. J. und G. M. halten nach den an
geſtellten Ermittlungen in Querfurt 1900 Kilogramm
Weizen verkauft, den ſie allerdings durch Hamſter
graben und Ahrenleſen „erworben“ haben wollen.
ſtand gegenüber, daß das verkaufte Getreide dur,
gängige Marktware war. Verdächtig war auch, daß
G. M. hierbei zweimal einen falſchen Namen angegeben
hatte. Außerdem hatten ſie die verkauften Getreide
mengen im Verlaufe der Vernehmungen erſt nach und
nach zögernd zugegeben. Die Täter beſtritten au
noch jede Schuld. Auf Grund der Beweisaufnahme
kam das Gericht zu dem Ergebnis daß W. J. und
G. M. als Täter in Frage kommen mußten Hinſicht
lich des Fritz J. hielt es die Mittäterſchaft für nicht
erwieſen, da dieſem nur ein Verkauf von 13 e
Weizen nachgewieſen werden konnte. Willi und
Guſtav M. wurden zu je 4 Monaten Gefäng
nis verürteilt. Der Haftbefehl gegen ſie wur
gehoben. Fritz J. wurde freigeſprochen.

Nichts nachzuweiſen.
Der frühere Gemeindevorſteher von Taucha, der

Jnvalide E. N., und ſein Sohn O. N. ſetzt in
Kreiſchau wen werden veſchuldigt, aus dem
früheren Grundſtück des N. eine Reihe von Gegen
re entfernt zu haben, obwohl die Spar und Dar
ehnskaſſe Taucha das Grundſtück mit Beſchlag belegt
hatte. Die Angeklagten gaben dies zu, do ſei es vor
der Zuſtellung des Beſchlagnahmebeſchluſſes geſchehen
oder die Gegenſtände waren Eigentum des vhnes.
Beide wurden auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

2 Mark für ein geſtohlenes Rad.
Der wegen Diebſtahls ſchon dreimal vorbeſtrafte

Arbeiter W. W. aus e de e eignete ſich am
Arbeitsamt das Fahrrad des ebenſalls arbeitsloſen
A. N. an und verkaufte es für 4 M. wobei nur 2 M.
angezahlt wurden. Der Angeklagte iſt geſtändig. Es
wurde auf die Mindeſtſtrafe von 8 Monaten Gefängnis
erkannt

Schöffengericht Halle.
Amksnötkigung,

Körperverletzung und Beleidigung war dem ehe en
Polizeiwachtmeiſter B. aus Kaynag, zur Laſt gelegt
worden. Er hatte ſich unter Mißbrauch ſeines Amtes
und Amtsanmaßung ſittliche Verfehlungen zuſchulden
kommen laſſen, die zu ſeiner ſofortigen Dienſtentlaſſung
führten. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Sffentlichkeit ſtatt Der Angeklagte, dem Vorgeſetzte
und Kameraden ſonſt das beſte Zeugnis ausſtellten,
würde koſtenpflichtig zu drei Jahren Gefängnis ver

auf

wegen Betrügs. urteilt
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Das Urteil m Rippacher
Jagd prozeb

Der Kitzbock koſtet rund 1000 Mark.
Nachdem die 19831 in der Flur Großgöhren ge

ſchoſſene Ricke dem damals verurkeilten Jagdpaächter K.
und ſeinem Jagdkollegen M. ſchon über 1000 M. ge
koſtet hat, kommt der am 2. November erlegte und aus
der Flur Porſten herübergeholte Kißbock den Ange
klagten ebenfalls teuer zu ſtehen. Es wurden ver
urteilt M. zu 300 M. Geldſtrafe, Kl. zu 100 M. und
Sch. zu 60 M. Geldſtrafe während der Angeklagte Kü.
auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen wurde. Da
die von Kl. und Sch. bei der Jagd benutzten Gewehre
eingezogen werden, ſo koſtet der erlegte und beſchlag
nahmke Kitzbock der Jagdgeſellſchaft rund 1000 M. In

nis von der Grenzüberſchreitung hatte. Der Ange-
klagte M. ſei dagegen als die Seele der unerlaubten
Jägerei anzuſehen, und auch der Angeklagte Sch. habe
ſich dadurch ſtrafbar gemacht, indem er auf den weid
wunden Kitzbock einen Schuß abgab. Nach den geſetz
lichen Beſtimmungen liege auch ein Jagdvergehen vor,
wenn ein auf nicht ſchießbares Wild abgegebener Schuß
fehlgehe.

Amtsgericht Mücheln.
Jn der nen an wegen des Autounfalls des

Dr. M. Lützkendorf fand an der Unfallſtelle ein Lokal
termin ſtatt. Nach mehrſtündigen Verhandlungen

der Urteilsbegründung wurde u. a. geſagt, daß dem wurde der Angeklagte freigeſprochen, da ihm
Jagdpächter K. nicht nachzuweiſen ſei daß er Kennt- l eine Schuld nicht nachzuweiſen war.

Gr Gott mit hellem Klang
Der Tonſfilm vom Frankfurter Sängerbundfeſt.

Der Direktion des Lichtſpielhauſes „Sonne“ iſt es
gelungen, dieſen zur Zeit vielbegehrten Tonfilm der
DöringFilmwerke Hannover für Merſeburg zu ge
winnen und ihn in einer Sondervorſtellung am Sonn
tag, 11.15 Uhr, vorzuführen. Allen Muſikliebenden
und Muſtkverſtändigen, inſonderheit allen Merſeburger
Sangesſchweſtern und -brüdern iſt hierdurch Gelegen
heit geboken, eine Anſchauung zu gewinnen von der
Großärtigkeit und dem Gewalkigen eines deutſchen
Sängerbundesfeſtes, wie es das letzte im Juli d. J. in
Frankfurt a. M wieder gezeigt hat. Bei der herr
ſchenden wirtſchaftlichen Not war es vielen deutſchen
Sängern nicht vergönnk, nach Frankfurt zu reiſen, um
dort das deutſche Lied zu Ehren zu bringen. Während
in Wien vor vier Jahren etwa 220 000 Sanger zum
10. Deutſchen Sängerfeſt anweſend waren, konnte
Frankfurt in dieſem Jahre 35 000 aufweiſen, die aber
von gleicher Begeiſterung durchdrungen waren.
Auch viele Auslanddeutſche, wie z. B. aus Hſterreich
Ungarn, Siebenbürgen, Tirol, Amerika und den ehe
maligen deutſchen Kolonien, waren hier vertreten Die

eſtſtadt Frankfurt hatte ſich beſonders ſeſtlich ge
ſchmückt und alles aufgeboten, um die zahlreichen Gäſte
würdig zu empfangen und aufzunehmen. Wer die
vier Feſthage mit durchleben durſte, dem werden ſie
unvergeßlich bleiben! Jn drei Hauptkonzerten und
etwa 50 Nebenkongzerten konnten die großen Muſik
verbände mit ihren rühmlichſt bekannten Lieder
meiſtern ihre tüchtigen Leiſtungen ſowohl in der Dar
hietung des ſchlichten Volksliedes, wie auch des volks
tümlichen und Künſtliedes zeigen. Auch viele neuere
Muſik und größere Chorwerke kamen in Anweſenheit
der betreffenden Komponiſten zur Aufführung, ſo z. B.
in der deutſchen Weiheſtunde die dramatiſche Kantate
„Von deutſcher Not“, Dichtung von Maria Kahle,
komponiert von Georg Nellius, ein mit den Staats
preis gekröntes Werk in Uraufführung. Jn den
drei Hauptkonzerten ſangen jedesmal andere Sänger,
einmal 6000, dann 8000 und zuletzt 10 000. Bei dem
letzten Konzert, das im Tonfilm feſtgehalten worden
iſt, wirkten unſere heimatlichen Sänger mit (Saale
fängerbund. Anhalter und ElbHavel-Bund) unter Lei
tung von Profeſſor Guſtav Wohlgemut, Leipzig. Wir
hören im Film den Feſtgeſang für Männerchor mit
Blasorcheſter „Wachet auf, ruft uns die Stimme“, wie
er gewaltig durch die Feſthalle hrauſt, und dann wieder
allerlei ſchöne Volkslieder z. B. Drei Lilien“, Volks
liederbearbeitung mit Bläſern und Schlagzeug, und
gen e Es war ja ſelbſtverſtändlich, daß in
der Goetheſtadt im Goethegedenkjahr beſonders viele
vertonte Gedichte unſeres großen Dichterfürſten zur
Darbietung kommen mußten Der Film zeigt auch
„Platzſtngen“ größerer Geſangvereine und führt auch

bei der Feſtrede den Bundespräſidenten Dr. Hammer
ſchmidt, München, vor, der einen Tag nach Beendigung
des ſchönen Feſtes einem Herzſchlag erlag.

Der zweite Teil des Films zeigt die Sängerkund
gebung im Stadion, in dem 35 000 Sänger gemeinſam
mitwirkten. Ferner erblickt man den impoſanten Feſt
zug aller Sänger durch die Stadt, die ſingend und
jubelnd, begrüßt von vielen tauſend Frankfurtern, die

Straßen durchziehen. Unzählige Feſtwagen, mehr als
3000 Fahnen, viele Muſikkapellen ſind im Feſtzuge zu
ſehen. Die Begeiſterung der Sänger und Bewohner
Frankfurts iſt unbeſchreiblich groß. Den Schluß
bildet die Rheinfahrt der Sänger von Mainz nach
Rüdesheim und die große Kundgebung am Nieder
walddenkmal, die Weiterfahrt auf dem Rhein nach
Koblenz zum deutſchen Eck, wo die letzte Huldigung
ſtattfand

Der Film bietet in 1 Stunden ſehr viel für Auge
und Ohr, und es ſollte bei dem ſehr geringen Karten
preis niemand verſäumen, ſich denſelben anzuſehen und
anzuhören. Er ſoll aber nicht nur ein Kultür-, ſondern
auch zugleich ein Werbefilm ſein. Er will werben
für die große deutſche Sängerbundſache, aber inſonder
heit für die Pflege des Liedes in unſerer Stadt.
Möchten viele Sänger und Sängerinnen, die ſich hier
beſtehenden Geſangvereinen noch nicht angeſchloſſen
hatten, recht bald angliedern. Was das deutſche Lied
für eine Macht iſt, und wie es ſich als ein feſtes Band
in brüderlicher Liebe viele hunderttauſend Deutſche
umſchlingt, ohne Anſehen der Perſon, des Standes, der
Religion uſw. das zeigen die großen deutſchen Sänger
bundesfeſte, deren nächſtes im Jahre 1937 in Leipzig
ſtattfinden ſoll.

„Zwei glückliche Tage!“
Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

Daß das Sprichwort Trautes Heim, Glück allein“
nicht in allen Fällen zu Recht beſteht, dies alles führt
in einer Fülle launigſter und originellſter Szenen das
Tonfilm- Luſtſpiel „Zwei glückliche Täge“ vor
Augen. Der Film iſt nach dem erfolgreichen Bühnen
ſtück der bekannten Schwank-Autoren Schönthan und
Kadelburg gedreht und erzählt die Geſchichte eines
Mannes der dem Lärm der Großſtadt entflieht und
ſich ein Landhaus kauft, in dem er nicht mehr als zwei
glückliche Tage erlebt, nämlich den Tag des Ein und
des Auszuges. Was dazwiſchen liegt, iſt eine Kette
groteskkomiſcher Geſchehniſſe, die auf den Zuſchauer
eine zwerchfellerſchütternde Wirkung ausüben Es gibt
Kataſtrophen im Badezimmer, falſcher Alarm ruft die
Feuerwehr herbei, in der Nacht ereignen ſich ununter
brochen die peinlichſten Zwiſchenfälle; ein närriſcher
Onkel und eine ewig beleidigte Tante fehlen auch nicht,
uſw. uſw. Neben Claire Rommer und Paul Hör
biüger, die ein ſcharmantes, graziöſes und übermütiges Liebhaberpaar verkörpern, wirken erfolgreich
mit: Jacob Tiedtke, Max Gülſtorff, Jda Wüſt
und Senta Söneland. Würzige und gut verſtänd-
liche Dialoge, Tanzeinlagen und flotte Geſangs und
Muſikſchlager erhöhen den Effekt des Werkes Wie
immer trägt auch das gute und reichhaltige Bei
programm zur angenehmen Unterhaltung der Be
ſücher bei.

„Durchlaucht amüſiert ſich.“
Kammerlichtſpiele.

Die Filmoperette dieſes Namens iſt ein glatter Er
folg; ein Erfolg der Ausſtattung und Aufmächung, des
Temperaments und der liebenswürdigſten Komik. Sie iſt

eine geſchickte Plauderei um die Schlagermelodien Ich
bin verliebt in jede Frau Wenn Männer ſchauen“
„Für die große Liebe“ uſw. dazu gruppieren der ſichere
Griff einer geſchickten Regie und eine hocherfreuliche
Erfindungsgabe die Szenen, führen die Dialoge und
ſchaffen ſo eine Atmoſphäre, die jeden in den Bann der
Filmoperette zieht. Uber allem liegen der Zauber der
Reſidenzſtadt irgendeiner fürſtlichen Durchlaucht, die
lebensluſtigen Allüren irgendeines heiratsfähigen Fürſten
Michael, er ſchafft die Stimmungsgrundlage, auf der ſich
die inhaltlich gut fundierte Fabel aufbaut. Die diskreten
Seitenſprünge und Abenteuer dieſes fürſtlichen Lebe
mannes mit den Theatergirls, auf dem Maskenball uſw.
Spiel und Zwiſchenſpiel der Herzogin, deren Diplomatie
des Eheſtiftens hineingreift, ſtändig im Begriff, An
fang und Ausgang heikelſter Situationen zu ſein das
im Zuſammenhang zu beſchreiben, würde zweifellos
dieſen Luſtſpiel die Würze nehmen. Man muß ſich ſchon
die Mühe machen, den tollen Draufgänger Georg
Alexander mit allen Nuancen ſeines vielſeitigen
Spiels ſelbſt zu ſehen, man muß die Lien Deyers
als Maria bewundern in ihrer reizvollen Schlankheit
und ſpäter geweckten Schalkhaftigkeit, die ſie dann zu
allerlei Verwegenheiten verleitet, dazu die Fifi der Trude
Berliner, den Peter des Halmey, dann wird
jeder Beſucher verſtehen, daß dieſe Filmoperette einen
vollen Publikumserfolg erzielen konnte, zumal die ſchon
oben genannten Schlager in ihrer klanglich guten
Wiedergabe ihr übriges tun, dem Luſtſpiel eine ſtarke
Reſonanz zu geben.

Jm Beiprogramm kommt neben der Tonwoche dann
noch der Film der Seeräuberabenteuer „Rettung“
in beachtlicher Länge (8 Akte) und ebenſoviel Spannung
zum Ablauf

„Mädchen in Aniform.“
TonbildBühne Leunga.

Bei ſeiner Erſtaufführung hat dieſer Film berech
tigtes Aufſehen erregt. Es war nicht allein die Tatſache,
daß der Film keine Männerrolle enthielt, darüber hinaus
erreichte er ein ſehr hohes künſtleriſches Niveau. Sicher
wird es heute kaum ein Mädchenpenſionat mit ſolch
militäriſche Erziehungsdrill geben, wie hier gezeigt
wird. Kalt und unbarmherzig wird jedes warmherzige
Gemeinſchaftsgefühl bei den jungen Mädchen eingeengt.
Das mußte natürlich bei der verſchiedenen Veranlagung
zu Komplikationen führen. Jm Mittelpunkt ſteht das
erſchütternde Schickſal eines Mädchens, das nach einem
harmloſen Streich von der Oberin gequält wird.
Strenge Abſonderung von Mitſchülerinnen und Lehrerin
laſſen ſie ſeeliſche Leiden erdulden, die ſie zum Selbſt
mordverſuch treiben. Liebe und Freundſchaft der Kame
radinnen halten ſie vor dem Letten zurück. Gegenüber
dem Problem treten die Namen der Darſteller in den
Hintergrund. Zu nennen iſt aber Hertha Thiele durch
eine großartige Leiſtung, die ihren Ruhm begründete
Das Beiprogramm zeigt die UfaTonwoche, einen
Kulturfilm und einen luſtigen Filmſketch.

Reklameteil.
Noch nicht alle Geſchenke beſorgt? Sie wiſſen noch

nicht wäs? Dann wollen wir Jhnen raten und Jhnen
ein Geſchenk nennen, das immer willkommen iſt und
beſonders zu Weihnachten. Es iſt dies eine Lindſtröm
platte Odeon oder Parlophon. Alles was im Reich
von Bühne und Film Rang und Namen hat, finden
Sie auf Lindſtrömplatten. Richard Tauber, Gitta
Alpar, Herbert Ernſt Groh, Joſeph Schmidt, Hans
Albers, Lilian Harvey, Willy Fritſch, Max Hanſen,
Willi Forſt, ſchöne Orcheſteraufnahmen von klaſſiſcher
und moderner Muſik, kurz eine Auswahl, wie ſie ſonſt
wohl kaum zu finden iſt. Alſo ſchnell, gehen Sie zum
nächſten Muſikwarenhändler und kaufen Sie eine
Odeon- oder Parlophonplatte.

Nicht der Preis beſtimmt den Wert eines Geſchenkes,
ſondern die perſönliche Note. Eine kleine Aufmerkſam
keit in gediegener Ausführung ſpricht mehr zum
Herzen des Beſchenkten als koſtbarer Luxus. Kaffee
Hag bringt zum diesjährigen Weihnachtsfeſt zwei Ge
ſchenkpacküngen heraus, die jedem Geſchmack Rechnung
tragen und es einem jeden ermöglichen, ohne großen
Koſtenaufwand praktiſch und aufmerkſam zu ſchenken.
Die zum größten Teil handgearbeitete Würfeldoſe ent
ſpricht der modernen Geſchmacksrichtung, während die
ovale Barockdoſe, vornehm in Tiefblau und Gold ge
halten, an die Blütezeit deutſchen Geiſtes vor etwa
150 Jahren erinnert. Beide Doſen ſind vollkommen
neutral und tragen keinerlei Reklametext.
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Merſcheborcher Babelei

Alſo, da ſoll nu nächſde Woche Weihnachdn ſin.
Märgdr ſchone was drvon, Leides Das is doch heire
gee Windr. Gald warſch je ſchone un Neewl hodd mr
voch jenuch. Wemmr ſo frieh ſei Schloafſchdumsfenſdr
uffmachde un doad de Schdroaße nundrguggn, da ſahg
mr nich weid. Dr Goofladn ſchrächniwwr, dr Milch
mann un dr Briefdräächr, zejoar dr Schubo,

allis beneewld.
Wenn ſich dr Neewl denn uff de Dachziechl leechde, da
worde allis voll Reif, un de Dächr ſahgn alle Morchn
weiß. Awr das is leidr gee Schnee. Jodd ja, jeſchneid
hodd's ooh ſchonemah, das woll' mr voch anergenn',
awr was da rundrgahmb, das woar jargee Schnee,
wenichſons hierundn warſch in zwee Minudn Maddſch.

Un nu ſoll's zejoar n o wärmr wärn. Ze
Middoache da ſin s an Dhermemedr ſchone mannichmah
allrleehänd Jroad, wenn de Sonne druff ſchein duhd,
un wenns nachn Wäddrberichd in Bladde jehd, da gemmr
ze Weihnachdn bogadn jehn.

Na, mir ſoll's rechd ſin. Anne Boadehoſe is e
amende immr noch ä Häbbchn billchr wie änne Gäſe
hiddſche vdr ſolche Schgiebreddr. Die ſoll ich nähmich
mein gleen Neffn ze Weihnachdn ſchenggn. Weenichſdns,
ich nähme an, daße das meend, uff ſein

Wunſchzeddl

hodde bloß jeſchriem: „Schbordjeräde“, un da gannich
inr nu rausſuchn zwiſchn ännr Zwigglboadehoſe un a
Rodlſchliddn. S ſchdand je noch mehr uff den Wunſch
zeddl, mir gahmbe balde vor wie a Werdſchafde
angorwelungs-Brojramm, awr de Schbord
eräde warn exdra digge undrſchorichn. A will ahmd

duh Schgieloofn lärn, drodzdem ichn ernſdlich ab
roadn doad, weil ich doch Erfahrung uff den Jebied
hawwe. Awr der Lauſejunge hodd ſich bloß a Aſd je
lechd, wie ichzn meine Ahmdeier mid den vrfliggſchon
derrwänſdchn Bläddbreddrn erzehlde, ſchdadds daße aänne
jude Lehre draus ziehd. „Schgieloofn is ahmd niſchd fer
alde Leide“, ſoachde fer mich. Alſo ſo ä Rubbiechl. Als
ob das dadrmid was ze duhne hädde S heeßd doch eejah

„Mr gann ſo ald wärn wie änne Guh,
mr lärnd immr noch was drzu

Un ich bin doch noch joarnich ſo ald wie änne Guh, in
Jejndum, ich fiehle mich noch in beſdn Galbsjahrn.

Na, der Bengl hodd je voch ſeine Schdroafe je
richd, fer ſeine Naſeweisheed. R hodde nähmich e
auſe ſchon ſo än gleen

DroggnSchgieGurſus
jemachd, jewiſſrmaßn ſozeſvachn als Voriewung. An
chdoadds dr Schgier, diehe doch eerſchd ze Weihnachdn

will, hodde ſich zwee Faßdaum undr de Filz

loadſchn jebung, un ſchdoagſde da nune drnmid in dr
Schduwwe rum, in jedr Hand ä Bäſn als Schgie
ſchdeggr. Awr wiehe eerſchd änne Nibbsfigur von
Werdegoh rundrjeſchlengerd hodde un bei ä Delemarg
Schwung in Schbiechl landn doad, da hoddn ſeine Muddr
dr Quäre nausjeſchmiſſn. Wie ichen s ledzde Mah ſahg,
da hodde änne Ard „HuidfeldBindung“ um Gobb rum,
weile ä Schgieweidſchbrungg de Drebbe nundr browierd
hodde, un wie ich de Drebbe ſahg, da dachdſch, die hädde
ä rawiadr Miedr mid dr Roadehagge zrmeeſchd, wie
jennr daneilich uffn Neimarchde. Awr Schgier wille
drodzdem ham, der Junge. Alle ſeine Golleechn in dr
Schule grichdn och welche. Na, wenn die denn voch ſo
iehm, wie der, denn ſollnſe nur ans Granggnhaus noch
ä Schdigge anbaun, denn da reechds nich mehr zu.

Awr da is nadierlich ge Jäld drzu dog, drodzdem
das ſchon lange nodwändch is, ſeid's gadholſche
Granggnhaus niſchd werd. De Schdoadd hodd je noch
nich ämmah Jäld fer

ä Anbau an de Middlſchule,
diede von Jahr ze Jahr ze gleene werd. Eerſchd da
neilich ham de Eldrn änne froße Vrſammlung vran
ſchdald un feſdejeſchdelld, daß de Glaſſnreime in jeedr
Hinrichdung unfeniechnd ſin. Beſonderſch mei Freind
Reinold hodd ſich mid ä wahrn „furor deidonigus“
drhindr jegnied, un änne wuchdche Reede jereed. Be
ſonderſch s Ende woar werglich ſchwungvoll

Se ham ſchone allis meech
liche vrſuchd, wieſe ä Auswech findn genn, un

vrſchiedne Lehrer ham ſchone a Wandrjewärweſchein
beandroachd,

weilſe mannichmah mid ihrn Glaſſn in de Albrechd
DiererSchule un mannichmah in de Aldnborchr wandrn
miſſn. De Eldrn ſin da dereggd fuchdch driwwr, un in
dr Vrſammlung worde zejoar was von ä Schulſchdreig
jemurmeld. De Gindr ſolln jednfalls Feier un Flamme
drfor ſin. Se wolln ſich alle freiwillich meldn zun
Schdreigboſdn ſchdehn, un fruchn ſchone, wie das nachns

weer middn Schdreigjeldrn.
Alſo, mr gann da ſähn, ä hodd rächd, mei Freind

Reinold, jedoan muß was wärn, denn nächſdes Jahr
gomm widdr

hindrdfimfnfuffzch gleene AbeSchidzn
in de Middlſchule un wiſſn nich, wo ſe ſich hinſedzn
ſolln. Woſe nur eejndlich alle härgomm? Mir ham doch
bloß fimf Einwohnr mehr denn ch in verjangn Jahr
wie daneilich in Bladde ſchdand. Jch meene, mir ſin
doch geene Garniggl. Da ſie je zwoar Leide in de
Schdaddrandſtedlung nausjezoochn, vielleichd hamſe die
von Einwohnern abjerechnd. Jedz ſolln widdr ſechzhn
neie Schdelln dord jemachd wärn. Awr drodzdem werd
de Wohnungsnod nich weenchr. Jedz wolln ſe je widdr
in dr ReinefardhSchdraße

änne Reihe neue Heifr

baun, das de Leide in jeſunde moderne Wohnungn
gomm. Hibbſche gleene Heischn ſolln's wärn, nich
jeroade ſo in den Schdiel „Rudelsborch in dr Nuß
ſchoale“, in Jejndum, lufdch un jereimich un helle, un
deier werdnſe voch nich. 8000 Marg ſollnſe bloß
goſdn, awr dadrvon muß mr n driddn Deel gleich hin
bläddrn genn, nich wie bei Hoaſn Fridzn, derde ſich ſeine
janze Bude uff Gredidd jebaud hodd, ohne daße ſaälwr a
Fängg Jäld hodde. Un ſcheene is die jeworn. De Leide
ſhachn, weile s janze Jald jebumbd hodd, das weer

in „bumbejaniſchn Schdiel“ jebaud.

Nich jervade in „bumbejaniſchn Schdiel“, awr voch
ſo ſcheene jereimich ſolln voch die Heiſr in dr nein Sied
lung wärn, daß unſe Gindr jeſund un lähmsfroh zu
dichdchn Menſchn ranwachſen ſolln. Vorleifch hammr
je ſchone de beſdn Ausſichdn, denn eerſchd daneilich
ſchdands widdr in Bladde, daß mir in Meerſcheborch
jein de Weißnfelſr un janznjvar jejn de Zeidzr

de weenichſon Vrbrechr
ham. Griechr Richard, dr Bollezeiſeneroal, iwrleechd
ſchone, obbe nich die neie BollezeiSchdadzjon Nord ein
ſchboarn gann, wäjn wahrſcheindlichr Arweedsloſichgeed
dr Beamdn. Eerſchd ämmah ſin mir Meerſcheborchr je
an un fer ſich als ruhiche un honedde Schdoaddsberchr
ze esdemiern, un wenn ämmah werglich wo was vor
gemmd, da greif mr denn ofde fix zr Selbſdhilfe, die de
meerſchdndeels janz jud wergd. Schwarze Schoafe jibbds
je iwrall. Jervade wie daneilich, da hodde ſich eens jejn
Barjroaf ſechs von zähn Jebodn vrjangn in ſeinr
Lieweslauwe. Awr da iſſn vrleichd doch ſeine Frau
middn Haggebeil vor de Bude jeriggd. Liebſte mich odr
ich zrhagge de Lauwe!“ ſchriehg ſe, un wieſe geene And
word grichde, da höddſe de janze Faſſade zrmeeſchd.
Schoade um die ſcheene Lauwe

Awr ſonſd jeht allis ſehre ruhich un anſchdändch zu
bei uns in Meerſcheborch. Jedr jehd ruhich ſeinr Arweed
noach, wenne noch welche hodd, odr bedreiwed ſei Handl
und Jewärwe. Un in der Beziehung ſin ſe in Meerſche
borch voch ſehre dichdch. Schone de janz gleen Werchels

endwiggln da ä Jeſchäfdsjeiſd, wo mr ſich driwwr
wundrn muß. Da ſchdand doch daneilich uffn Endn-
bloane

ä Junge, der vrgoofde Hamblmännr.
„A“, dengg ich ſo in mein Jedanggn, de nimmſd een
mid, dein Hauswerd ſeine Gleene freid ſich voch, wennde
ſr was midbringſd.“ Na, ich gugge mr die Dinger an.
Zwee Stick fimfnzwanzch Faännche gahmbnſe, ſachde der
arg Vrgeifr. Zweehe gonndch doch awr nich je
rauchn, un drum meendch forn: Alſo da goſd ſo eenr

dreizhn Fännche?“ Awr da guggde mich der gleene Gerl
janz wiedch an „Zwee Schdigg goſdn bei mir fimfn
zwanzch Fännche. Wenn ſe ang dedatlch goofn wolln, da
miſſn ſe bei Zendras niwwr jehn!“

Baul von dr Soale

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Der Durchzug eines Schwadens atlantiſcher Luft
hatte aus Mitteldeutſchland die kalte Bodenluftſchicht
entfernt, ſo daß am Freitag Temperaturen bis zu
8 Grad Wärme auftreten konnten. Jn der Höhe iſt
es aber kälter geworden, der Brocken hatte ſogar zeit
weiſe leichten Froſt. Die Geſamtwetterlage hat ſich
jedoch wenig verändert Noch immer liegt hoher Luft
druck über Süddeulſchland und den Donauländern,
während im Norden Europas Tiefdruckgebiete vor
überſchreiten. Die von dieſen herangeführten Luft
maſſen werden ſobald ſich die Luftbewegung ver
ringert von dem hohen Luftdruck wieder gegen den
Boden gedrückt und erwärmen ſich daher föhnig. Jn
der Höhe wird es wieder wärmer werden, am Boden
werden die Temperaturen häufige und beträchtliche
Schwankungen erleiden.

Ausſichten Südliche bis ſüdweſtliche Winde,
vorübergehend leicht bewölkt, ſonſt heiker, aber ſtellen
weiſe Bodennebel; in der Höhe Temperakuranſtieg, im
Flachlande 2 bis 8 Grad.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.
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Vom Ausſfandcieutschtam
Kein Volk hat eine ſo ſtarke Uberſeeauswanderung,

als das deutſche. In ſehr viel größerem Maße, als
man gemeinhin annimmt, iſt deutſches Blut in den
neuen Nationalitäten vertreten, die ſich jenſeits der
Deane in Amerika und Südafrika gebildet haben. Es
iſt nicht nur reichsdeutſches Blut, das einen unerſeh
lichen Kulturdünger für dieſe Länder gelieſert hat;
einen hervorragenden Anteil an der deutſchen Aus
wanderüng nahm von jeher das Auslanddeutſchtum ein,
beſonders das des Oſtens. Und während in der Zeit
nach der Reichsgründung die deutſche Auswanderüng
ſehr ſtark nachließ, dauerte die aus den deutſchen Sied
lungen in Rüßland, in ſeinen Randgebieten und aus
dem Südoſten Europas unvermindert an. Auch nach
dem Kriege verließen ſehr viele dieſer Deutſchen ihre
zweite Heimat, in die ihre Väter vor 100 und 200
Jahren gekommen waren. Vielfach lag der Grund in
den politiſchen Verhältniſſen nicht nur in Rußland,
deſſen deutſche Uberſeegbwanderung allein in Deutſch
land bekannt wurde. Auch aus Polen und den anderen
neuen Staaten des Oſtens und Südoſtens iſt ein ganz
erheblicher Teil der deutſchen Bevölkerung nach dem
Kriege nach Amerika ausgewandert.

Allein aus dem Banat ſind in den Jahren 1921 bis
1930 42 300 Deutſche abgewandert; das iſt ein Sechſtel
der Banater Deutſchen In manchen überſeeiſchen Ge
bieten, vor allem in Amerika, machen die Banater

chwaben einen beträchtlichen Teil der deutſchen
Kolonien aus. n Cincinnati (Vereinigte Staaten)
aben ſie, die „Schwowe“, ſogar ihre eigene Elementar
chule. Auch in der Umgegend von Cincinnati ſiedeln
ehr viele Banater Schwaben; in einigen Dörfern

machen ſie beinahe die Mehrheit der Bevölkerung aus.
alte Cineinnati vor dem Kriege war eine Hochburg des Deutſchtums in Amerika. In den See

en i Volksſchulen wurde ein halber Tag deutſch
und dann ein halber Tag engliſch unterrichtet. Das
hörte im Kriege e als eine wütende Verfolgung
alles Deutſchen ſtattfand. Inzwiſchen iſt es wieder
aufwärts jangen. Die „High School“ hat wiederdeutſche I und deren Schülerzahl nimmt von

r zu. Man wagt ſogar, von einer deutr d achen Wiedergebürt Cincinnatis zu ſprechen. Die Stadt
t ſeit 1880 ſelten weniger als ein Viertel deutſcher

Einwohner gehabt, und auch heute noch iſt ein Fünftel

ihver Bürger e Abſtammung dieDeutſchöſterreicher, Beutſchſchweizer und Deutſchen aus
anderen Staaten ſind hierbei noch nicht einmal mit

erechnet. Der Feldzug der deutſch amerikaniſchen Ver
ände, der zunächſt eine ſtärkere Berückſichtigung der

deutſchen Sprache in den Vereinigten Stagten ſtteet
wird ſich ebenſo wie für die anderen Städte Nord
amerikas auch für Cineinnati günſtig auswirken.

2 z m e 1866 eng Volksabſtim
mung in wig vorgeſchlagen ohne allerdingsdamit auf große eene u ſtoßen. Die däniſch

geſinnten Nordſchleswiger wollten lieber deutſch ſein,
als daß Schleswig getrennt würde, und die deutſchen
Schleswiger zogen ein deutſches Schleswig innerhalb
Dänemarks einem auch politiſch deutſchen Teilſchleswig
vor. Die gemeinſame geſchichtliche Überlieferung und
das ſchickſalhafte Zuſammengehörigkeitsgefühl waren
Nein als der nationale Gegenſatz. Nach 1888 wurde

eſer Zuſtand allerdings durch unglückliche preußiſche
Verwalkungsmethoden unterhöhlt; die Dänen wurden
in ihrem ſchleswigſchen un de zermürbt und
abſtimmungsreif. 1914 nahm das daniſche Nord
ſchleswig immerhin vollen Anteil an der Er
d des e olkes; ſo hatte beiſpielsweiſe

ie Oſtpreußenhilfe in Nordſchleswig verhältnismäßig
den ſtärkſten Erfolg vom ganzen Reich. Dann aller
dings fand die u er Eingang DieDänen wurden mehr und mehr im Sinne der Entente
beeinflußt währen
lichen Skaiſerlichen un
beauftragten preisgegeben fühlen mußten

die Deutſchen in einen unglück
u Berlin kamen, da ſie ſich von der
päter von der Regierung der Volks

Unter den

kaufen wollen.

deutſchen Schleswigern tauchten Parolen auf für einen
Stiminſtreik und ein Hineingehen ganz Schleswigs nach
Dänemark, um als einheitliche Minderheit im daäniſchen
Staatsverband den Kampf weiterzuführen. Solche
Parolen wurden durch die zerriſſenen innerdeutſchen
Verhältniſſe begünſtigt und ſie ſtanden im Einklang
zur guten Schleswiger Tradition. Erſt ſpät fanden
ſich deshalb die deutſchen Nordſchleswiger zur Abwehr
und zur Teilnahme am Abſtimmungskampf bereit. Am
10. Februar 1920 ſtimmten in der nördlichen Zone
75 000 für Dänemark und 25 000 für Deutſchland; ſie
kam trotz deutſcher Mehrheit in den ſüdlichen Bezirken
ungeteilt zu Dänemark Am 14. März folgte die Ab
ſtimmung in der ſüdlichen Zone, die 50 000 deutſche
und nicht ganz 13 000 daäniſche Stimmen ergab. Da

Ein Arnitsgericht zu verkaufen
Durch die „Ortsſchelle“ wurde in Meerholz bei

Gelnhauſen (bei Frankfurt a. M) bekanntgegeben, daß
das Gebäude des früheren Amtsgerichts verkauft
werden ſoll. Das Amtsgericht iſt nämlich aufgelöſt
und dem Amtsgericht Gelnhauſen angegliedert worden.
Es dürfte aber ſchwer fallen, im Orte einen Jnter
eſſenten zu finden, da mit der Übernahme des Ge
bäudes erhebliche Aufwendungen für Reparaturen ver
knüpft ſind

Hetlige Reſchsbürokratse?
Der Reichswirtſchaftsminiſter veröffentlicht im

„Reichsanzeiger“ nachſtehende geheimnisvolle
Verordnung

über die Anderung von Ausführungsbeſtimmungen zu
der Verordnung über die Regelung der Einfuhr vom
16. Januar 1917.

Vom 12. Dezember 1932.
Auf Grund des S 4 Abſatz 2 der Verordnung über

die Regelung der Einfuhr vom 16. Januar 1917
(RGBl. S. 4) in der Faſſung der Verordnung vom
22. März 1920 (RGBl. S. 354), des Geſetzes über
die Regelung der Einfuhr vom 3. Mai 1922
(RGBl. I S. 479) und der Verordnung über Ein
und Ausfuhr vom 13. Februar 1924 (RGBl. I S. 72)
wird beſtimmt:

In S 3 der Bekanntmachung vom 22. März 1920
(RGBl. S. 337) in der Faſſung der Bekanntmachung
vom 5. April 1921 (RGBl. S. 456) zur Ausführung
der Verordnung über die Regelung der Einfuhr vom
16. Januar 1927 wird Ziffer 7 geſtrichen.

82.
Dieſe Verordnung tritt am 22. Dezember 1932

in Kraft.
Was bedeuten dieſe ſybilliniſchen Zeichen Nur erſt

das eingehende Studium des Reichsgeſetzblattes bringt
die Löſung des Rätſels, und da ergibt ſich dann daß

vielleicht nicht ohne Abſicht für die geplante Maß
nahme eine derartig hürokra tiſche Geheim-ſprache gewählt worden iſt. Es handelt ſich um
fölgendes: Jm Jahre 1917 war verfügt worden, daß
5-KilogrammLebensmittelpakete aus dem Auslande
zollfrei eingeführt werden konnten. Dieſe Beſtimmung
wird nunmehr aufgehoben, und zwar ausgerechnet

W

Am goldenen Sonntag ist seit Jahrzehnten Alex Michel der Treffpunkt aller, die Wert auf gute Qualitätsware legen und dabei praktisch und preiswert

Not macht erſtndertſch

alle Gemeinden deutſche Mehrheiten hatten, verblieb
die ſüdliche Zone ungekeilt beim Reich.

Der nationale Kampf geht ſeitdem weiter. Die
Deutſchen Nordſchleswigs unter Führung von Paſtor
Schmidt, Wodder, fordern freie Entfaltungsmöglich
keiten für das deutſche Volkstum; die Anerkennung der
beſonderen Bedürfniſſe des Grenzlandes; eine engere
außenpolitiſche Fühlung r Deutſchland Däne
mark und dem Norden, und letzten Endes den politiſchen Zuſammenſchluß mit Denn Aber auch die

Dänen arbeiten. Jhve Propaganda erſtreckt ſich bis
zur Stadts Schleswig, weit ins deutſche Land hinein.
In Kopenhagen ſind dieſes Jahr 80 6000 Kronen für
die däniſche Propaganda in Schleswig geſammelt wor
den, 20000 Kronen weniger als 1930. Es wurden
däniſche Wiedervereinigungsfeiern veranſtaltet als
Gegenſtück zu dem alljährlichen e h der
machtvollen Kundgebung des Schleswiger Deutſchtums.

mit Wirkung vom 22. Dezember, alſo drei Tage vor
Weihnachten Das bedeutet, daß eine Reihe von Weih
nachtspaketen mit Lebensmitteln, die nach Deutſchland
kommen, nicht mehr zollfrei hereingelaſſen werden.
Die Maſchen des Zollnetzes werden ſo dicht geknüpft,
daß auch nicht das kleinſte Weihnachtspaket mehr
durchſchlüpfen kann

Was iſt ein Etkforeemnen?
Eine „deutliche“ Erklärung.

Vermutlich wiſſen viele Leute nicht, was ein Ein
kommen iſt. Um dieſen Nichtwiſſern den Begriff be
ſonders klar und deutlich zu machen, hat Senats
präſident Dr. Strutz vom Reichsfinanzhof in München
im „Handbüch des deutſchen Steuerrechts“ einmal ge
nau auseinandergeſetzt, was das Einkommen eigentlich
iſt. Er tut das auf eine Art, die alle gewerbs- und
gewohnheitsmäßigen Stilkritiker durch die vorbildliche
Klarheit und Einfachheit verblüffen wird

„Das Einkommen läßt ſich definieren als der über
ſchuß, der dem einzelnen von der Geſamtheit der (ſo
weit ſie nicht in Geld beſtehen, in ſolches nach ihrem
Werte in Rechnung zu ſtellen) ihm in einer zu be
ſtimmenden Periode aus dauernden Quellen zur Ge
winnung von Mitteln zur Bedürfnisbefriediguüng zu
fließenden Reinerträge Und Nutzungen nach Abzug des
Geſamtbetrages (ſoweit ſie nicht in Geld beſtehen,
ebenfalls in ſolches umzurechnen) innerhalb derſelben
Periode bei ſolchen Ertragsquellen durch Zurückbleiben
ihrer Reinerträge hinter den Werbungskoſten erlittenen
Verluſte und der dritten auf Grund beſonderer Rechts
titel zu gewährenden periodiſchen und daher aus den
periodiſch wiederkehrenden Einnahmen zu beſtreitenden
Sachgüterleiſtungen verbleibt und daher von ihm ohne
Verminderung des Geldwertes ſeines bei Beginn der
Periode vorhanden geweſenen Vermögens verbraucht
werden kann ſoweit er aber nicht verbraucht wird,
mithin dieſes Vermögen verzehrt.“

Wer es nun noch nicht weiß, was ſein Einkommen
iſt dem wird nie zu helfen ſein.

Ein Hamburger Erwerbsloſer hat einen
originellen Plan ausgearbeitet, um einen Einhole
hilfsdienſt für Hausfrauen einzurichten Erwerbsloſe
wollen Hausfrauen, die am Einholen verhindert ſind

die Waren vom Einzelhändler bringen. Mit Haus
frauen und Einzelhändlern iſt das Projekt bereits
durchgeſprochen und ſo geſtaltet worden, daß es für
keine Seite ein Riſiko oder eine Mehrbelaſtung bringt.

Golbatenrat Fretherr v. Gaul
In den letzten Tagen iſt von nationalſozialiſtiſcher

Seite die Behauptung aufgeſtellt worden, daß der
frühere Reichsinnenminiſter Freiherr von Gayl als
Soldatenrat in Kowno tätig geweſen ſei. Dieſe Be
hauptung iſt tatſächlich richtig, denn im Organ des
Soldatenrats Kowno, „Die neue Zeit wurde am
Dienstag, dem 12. November 1918, mitgeteilt:

„Jn dieſen Tagen finden bei allen Formationen
Verſammlungen ſtatt, ſo daß es unmöglich iſt, über ſie
alle zu berichten. Es ſei aber der Verſammlung der
Angehörigen der Bezirksverwaltung in Kowno be
ſonders gedacht, die auf geſtern abend der Soldatenrat
der Verwaltung in den Sitzungsſaal des Verwaltungs
ebäudes einberufen hatte. Denn ſie kann in jeder
inſicht als ein Muſter für Veranſtaltungen dieſer

Art hingeſtellt werden, das gleichzeitig in beſter Weiſe
für den Geiſt der neuen Zeit wirkt.

Die Tagung war von faſt allen Angehörigen der
über 400 Mann ſtarken Verwaltung, Mannſchaften wie
Offizieren, beſucht. Entſprechend der demokratiſchen Ge
pflogenheit, gleiches Recht für alle, wurde auch den
Offizieren eingeräumt, an den öffentlichen Tagungen
und engeren Kommiſſionsſitzungen des Soldatenrats
der Bezirksverwaltung beratend teilzunehmen, ſelbſt
verſtändlich aber nur unter der Bedingung, daß ſich
diejenigen Offiziere, die an den Verſammlungen oder
Beratungen teilnehmen wollen, auch unbedingt auf den
Boden der Volksregierung ſtellen. Einem darauf ein
gereichten Antrag auf Wahl des Landeshauptmanns
Freiherrn von Gayl wurde faſt einſtimmig bei
gepflichtet. Freiherr von Gayl nahm die Wahl an
ünd führte in einer kurzen, recht beifällig auf
enommenen Anſprache an die Teilnehmer der Ver
ſammlung aus, daß jeder, der es mit ſeinem Vater
lande ehrlich meine, die Pflicht habe, ſich dem Sol
datenrat anzuſchließen und unterzuüordnen“ Jn dieſem
Sinne nehme er die Wahl an.“

Den Folgerungen, die die Nationalſozialiſten aus
dieſem Verhalten ziehen, braucht man ſich jedoch in
keiner Weiſe anzuſchließen. Es liegt in dieſem Falle
nicht der geringſte Zweifel vor, daß Freiherr von Gayl
lediglich einer vaterländiſchen Pflicht gefolgt iſt, als er
in den Soldatenrat eintrat.

MNacebonalss
falſcher Gekretäs
Während der Kammerdebatte wurde, nach einer

Meldung Berliner Blätter, am Dienstag Herriot plötz
lich ans Telephon gerufen, da Macdonald ihn ſprechen
wollte. Am Apparat teilte dann ein Mann, der er
klärte, er ſei der Privatſekretär Macdonalds, dem er
ſtaunten Herriot mit, daß die britiſche Regierung ihre
Anſicht geändert habe Und nicht zahlen werde. Bei
einer der vorſichtshalber durchgeführten Rückfragen im
Londoner Auswärtigen Amt ſtellte ſich dann heraus,
daß jemand man nimmt an, daß es ſich um einen
der royaliſtiſchen Gegner Herriots handelte ſich
einen ſchlechten Scherz init dem franzöſiſchen Staats
chef erlaubt hat.

Leitung; Franz Rößnet.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verant wortlich Dr. rer pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung Franz Gomm für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen; Paul Kundt für Kreisnachrichten und Ge
richtsſfaal, Otto Georgi für Sport, Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehlitz für den Anzeigen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.Einſendungen a u an die Schrifttettung, acht an. Werſonent
Rückporto iſt beizufügen, für Unverlangt eingeſandtes Mann
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg

Die heutige Rummer umfaßt 28 Seiten.

Der ungeheure Andrang am Ssilbernen Sonntag bev/elst, daß Alex Michel am Markt immer noch der Anziehungspunkt von Halle ist.
D

Halbwoll, Hauskleiderstoff

reine Wolle, in allen Farben Me

Flamenga-Tweed, kräftige Qual.ger kleine Muster Meter 0,65

doppeltbreit, in grob. Auswahl Meter 0,65

Moos-Creèpe und Creépe-Cald ter 0,95

Pullunder, für Knaben u. Mädohben, 0 46

Prikot angerauht Stüok U
Knaben-Pullover, Trikotgerauht, 0 95
hochgesohlossen Stück V
Schal und Mütze, Garnitur für
Mädohen, reine Wolle, in schönen 1 5
bunten Farben Garnitur I
Mädchen Pullover, reine Wolle,

Herren-Socken, Baumwolle mit
KiSeide, in modernen Mustern 0,38

Paar 0, 48 U
Herren-Socken, Wolle, in apartenMustern Paar 0, 98 0,76
Damen Strümpfe, künstliche
Wasehseide, in grob er Parben-
auswahl Paar U

Dekorations-Stoff, zur Anferti-
gung Von mod. Debergardinen, in 0 30
mehreren Farben u. Mustern Meter U
Sofa-Decke, aus bedrucktem Rips,
haltbare Qualitat, in sohönen 0 95
Austern Stdek UDivan-Decke, aus kräftig Möbel
Rips, mit grauer Franss abgesetat, 2 25
in reicoh. Musterauswahbl Stück 2,75 C

J S

Creépe-Marocaln, oa. 100em breit,ciehſegenee Ware, auoh marine 1 15
l

mit buntem Kragen, in modernen 2 75

und gehwarz Meter 9
Damen Strümpfe, reine Wolle, 0 99

Harben Stück 9dunkle Farben Paar
Länferstoff, strapazierfähigesGenee, moa. Streits Meter 1,10 0,95

Baumwell waren sencder-WVerkaerf
Wir kauften Riesenmengen von Baumwolſiwaren, besonders für praktische Welhnachtsgeschenke geeignet, und bringen dieselben zu Spottprelsen zum Verkauf

„FlanoellVelour Ein Riesenposten Schlafdecken Ein großer Posten Unterrock- Velour Ein Posten Pylama,t e e Mustern, darunter Ta gohwere und mollige Qualitäten, in darunter Ia gchwere und besonders halt- Sgostreift und einfarbig, gut gersubte 0,29
9zum Poeil 80 cm breit Meter 0,58 aparten Jacquard-Must., Kar. e bare Qualitäten, einfarbig und gemustert Qualitäten. Meter 0,38

1 Damen Prinzeßrock

Damen-Schlafanzug

in reizender Ausführung

innen geraubt, in vielen Farben 0,95

karbig Batist mit bunter Garnierung, 2 45
Stück S

Bettuch 1 25aus Kräftigem Linon, 2m lang Stück

Haustuch-Bettlaken, II. Wahl
mit indanthrenfarbiger Kante, krät- 66
tige Quaſität, 140220 Stück 45

Herren-Hosenträger- Garnituren
Gummi, 3teilig, im Karton 0 5
c e Garnitur Vweiß. neue schöne Dessins Stück 2,5

1 Damen-Handtasche, moderne 0 46
Horm, mit Moinéfutter Stück 0, 65 U,

1 große Aktenmappeo Leder. Stier- u. Langnarbe 1,95

Geschenkpackung

Stubenbesen
eoht Roßhaar

8 Pakete Lametta, sohbönster 0 10
Christbaumschwuck zZus. V5

Karton Christbhaum-Kugeln 0 25
in bunt oder weiß. Inhalt 6 Stück 95

3 Stück Blumenseife Karton 0,35

Stück 0,65

Sonntag, den 18. Dezember, sind unsere Geschäftsräume von 12 bis 6 Uhr geöffnet

1 Tankzum aufziehen ehe 0,25
1 Auto-Garagemit Auto 8

1 Unterhaltungsspiel

1 Eisenbahn 9 40S e mit Lokomotive, zum aufziehen U
a HMarket

035

i 150200 1401200 1401 Meter Ein Posten Barchent-Bettücher eEin Posten Duvetina S n e Vder sehr haltbare u. waschechte Haus- 3,95 2,95 1,95 weib, wolligg Kleiderstoff, in modernen Dessins Meter 0,56 eintarbig, mit Kante, schon von 0,35 0,76 6 0, Staek 1,35 0,06 g
c

e e W ggtocher Halbst. Herren-Umlegekragen HandarbeitskörbchenPDamen-Taghemd Halpleiten rot und blau kariert eW Wäaschestoft mit farb. Blende Stück 0, ort ins engere Stüok 0,20 Bieletelder Pabrikat, moderne Vrhot 0,25 an eng mee Staok

7 z affeedeckenahen Schürzo Küchenhandtücher i teien Segen lelenZelr mit büntem Hesata Senek o,48 t e en e en 0 35 e ehe Wer Stuok 0,35 Nnstens Staok 0,86
gestreift, gesäumt n. gebänd. Stück U
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Aus Mitfteſdeutzehlane
Trecker fährt ins Fuhrwerk

f Aſchersleben. Am Zollber an gegenüber demGrundſtück der Firma D. das e pann des Landwirts

M. aus Radisleben. Den Zollberg herunter kam ein
Trecker gefahren, deſſen Anhänger infolge des glatten
Pflaſters ins Schleudern geriet und in voller Fahrt
guer über die Straße in das Geſpann des Landwirts
M. hineinrutſchte. Ein Pferd wurde ſo ſchwer verletzt,
daß es abgeſtochen werden mußte. Glücklicherweiſe kam
der Anhänger noch rechtzeitig zum Stehen, ſo daß ein
größeres Unglück verhütet wurde.

Vom Meißel ſchwer verletzk.
Löderburg. Beim Abbruch der Kohlenbagger im

Tagebau wurde ein Meiſter ſchwer verletzt. Ein
ſchwerer Meißel fiel herab und ſchlug dem Meiſter die
Schädeldecke auf. Der Verunglückte mußte ins Staß
furter Knappſchaftskrankenhaus transportiert werden.

46 000 Harzer Roller für Amerika.
St. Andreasberg (Harz). Aus St. Andreasberg,

Benneckenſtein, Jlfeld und anderen Harzorten wurden
in den letzten Tagen 46 000 Kanarienvögel, ſogenannte
Harzer Roller, nach Amerika verſandt, und zwar auf
wei n er verteilt. Jeder Transport wird von
ieben Wärtern etreut, die die Käfige zu reinigen und
hre Pfleglinge mit Futter und friſchem Waſſer zu ver

ſehen haben.

Exploſion in einer Zelluloidwarenfabrik.
Angeſtellte retten ſich durch die Fenſter.F. Gera. Beim Zulöten einer üteeſeetne mit
228 Zentner Zelluloidwaren ereignete ſich gegen mittag
in der Zelluloidwarenfabrik von Artur Lan ger in der
Neuen Straße eine heftige Exploſion, bei der eine Wand
durchgedrückt, Türen und Fenſter zertrümmert und das
ganze erſte Geſchoß in Brand geſetzt wurde. Die An

und Arbeiter der Firma konnten ſich mittels
eitern von den Fenſtern aus in Freie retten. Ein

Kbergreifen des Feuers auf das im zweiten Stock
lagernde große Zelluloidlager konnte die Feuerwehr
verhindern

Von Wegelagerern überfallen.
Waldheim. Ein 66 Jahre alter Rittergutsarbeiter

aus Schweikershain wurde von zwei Unbekannten
überfallen und ſeiner Barſchaft beraubt. Einer der
beiden Wegelagerer faßte den Mann von hinten und
hielt ihm Mund und Augen zu, während der zweite
mit Gewalt die Taſchen des Opfers durchſuchte und ihm
die Geldbörſe mit dem geſamten Inhalt entwendete.
Der Vorgang ſpielte ſich ſo raſch ab, daß der Uberfallene
vor Schreck nicht einmal um Hilfe rufen konnte.

Sommermantel

Eine Frau bei Groitzſch überfallen.
Leipzig. Eine in Oberkitz bei Groißzſch

wohnende 58 Jahre alle Frau wurde guf dem Wege
nach Groihzſch, zwiſchen den Orkſchaften Ob er tl t und
Cöllunih, von einem Unbekannken überfallen. Der
Vorfall ſpielte ſich folgendermaßen ab: Die Frau ſah
auf der Straße einen jungen Mann ſtehen, der ſein
Fahrrad hielt. Als ſie näher an ihn herankam, fragte
ſie ihn, ob er wohl nicht wiſſe, wo ſein Weg hinführe.
In rauhem Tone ankworkele der Fremde der ahnungs
loſen Frau,

daß er jemand ermorden wolle, weil er Geld
brauche

Die Frau ſolle ihr Geld hergeben. Dieſes Begehren
des Mannes halte die Frau, die ſich auf einfamer
Landſtraße befand, derart in Aufregung verſetzt, daß
ſie ſich, faſt ohnmächtig, an einen Straßenbaum lehnen
mußte. Der Verbrecher verlangke aber rückſichtslos
Geld, wenigſtens eine Mark, und als die Frau ihm zu
verſtehen gab, daß ſie Geld nicht beſitze, zog der Un
bekannte aus der Jackekkaſche eine Schußwaffe hervor,
um loszuſchießen. Die immer mehr in Bedrängnis
gerakene Frau wurde vor Schlimmerem dadurch be
hütet, daß ein ihr bekannker Arbeiter zu Rad von
Obertitz her gefahren kam, weshalb ſich der Verbrecher
ſofort entfernke, und krotz der ſofort aufgenommenen
Verfolgung auf ſeinem Rade entweichen konnte.

Der Täter trug blaue Schiffermühe, an der vorn
ein rotes Abzeichen befeſtigt war, ferner blauen

mit Gürtel, dunkelbraunes Jackett,
buntfarbige Strümpfe und Halbſchuhe. Er iſt etwa
23 Jahre alt, lang und ſchmächtig und hat frechen
Geſichtsausdruck. Von den Behörden wurde die
Fahndung ſofort aufgenommen. Sachdienliche Wahr
nehmungen erbittet der Gendarmeriepoſten zu Groitzſch.

W. Kretschmar Gogründet isso

praſtisoher HeMcdenſchneicer

Tadellos sitzende Oberhemden und
jegliche Herrenwäsche nach eige-
nem Idealsystem.

Sravatten Neuhelten
Leip e g9, Markt 10, Rathaus gegenüber

Todesſturz eines Nadfahrers.
F. Leipzig. Ein ſchwerer Verkehrsunfall, der ein

Menſchenleben forderte, ereignete ſich, gegen 11.30 Uhr,
auf der Koburger Straße. An der in der Nähe des
Forſthauſes Raſchwitz gelegenen Tankſtelle wurde der
52 Jahre alte Verſicherungsbeamte Paul Petzol d aus
Gautzſch von einem Auto angefahren und von ſeinem
Fahrrad geworfen. Petzold erlitt einen ſchweren
Schädelbruch. Der Verunglückte ſtarb auf dem Transport
nach dem St.EliſabethKrankenhaus.

Bücher und Zeitſchriften
Die Rechte Europas.

Von Univerſttätsprofeſſor Dr. von Rauchhaupt,
Heidelberg. Verlag Fritz und Joſeph Vogl
rieder, München II und Leipzig. Kartoniert

2,50 RM., Ganzleinen 3,60 RM.
Das Werk Rauchhaupts erſcheint als Band II

des von Profeſſor Glungler herausgegebenen Leit
fadens der Rechtslehre. Der Augenpunkt der
beſonderen Perſpektive dieſes Leitfadens iſt durch die
pragmatiſche Rechtslehre des Herausgebers
gekennzeichnet. Auch der vorliegende Band wird
ebenſo wie der erſte (Allgemeine Staats und Rechts
lehre) von dem Prinzip beherrſcht, das notwendige
Fachwiſſen nicht als toten Stoff darzubieten, ſondern
es zum lebendigen Beſitz des Geiſtes werden zu laſſen,
den ſich der Leſer, von einer einheitlich geordneten
Jdee geleitet, ſelbſt erarbeitet.

Nur eine Blickfelderweiterung, die das geltende
Recht im Geſtaltwandel der Zeit und in grenzüber
ſchreitenden Zuſammenhängen ſehen läßt, befähigt zu
Rechtsſchöpfung und n n e worin der wirk
liche Sinn aller Rechtslehre zu erblicken iſt.

Man wird dem Verfaſſer nur beipflichten können,
wenn er zur e auch des deutſchen
Rechts auf die Notwendigkeit der Kenntnis der aus
ländiſchen Rechtszuſtände hinweiſt. Dazu kommt, V
mit den neuen Gruppierungen der Nachkriegszeit un
der Ausweitung des Völkerbundes an die Möglichkeit,
vielleicht ſogar Notwendigkeit von Zuſammenſchlüſſenmehrerer Staaten und Angleichungen ihrer zer

ſplikterten nationalen Rechte gedacht werden muß (es
ſei nur an DeutſchSſterreich erinnert), und wir dem
gemäß die Eigenſchaften der hierfür in Frage kom
menden ausländiſchen Rechte aufzeichnen müſſen, um
auf ihrem Hintergrund die etwaigen Vergleich und
Angleichbarkeiten des heimiſchen deutſchen Rechts
einigermaßen abſchätzen zu können und für dieſeEntwicklung gerüſtet zu Lin und ihr den Weg zu
weiſen Es werden daher in dem vorliegenden Buche
nach einem in mehrjährigen Vorleſungen erprobten
Plane die Rechte Europas ſtaatenweiſe in ihrem
grundſätzlichen Aufbau dargeſtellt. Damit iſt ein Werk
geſchaffen, das in gleicher Weiſe für den Juriſten wie
auch für jeden politiſch intereſſierten Menſchen von
größtem inſtruktiven Werte iſt.

O Der Höllenhund. Ein heiterer Roman vom
klirrenden Daſein von Max Kronberg. Verlag Otto
Janke, Leipzig. Mit flottem, mehrfarbigein Schutz
umſchlag; elegante Geſchenkausſtattung. Broſchiert
3 RM. Ganzleinen 4,50 RM. Übermütig, manchmal
ſogar unverſchämt iſt dieſer „Höllenhund“ ein Buch,
bei deſſen Lektüre man alle Sorgen und Nöte des ab
ehetzten rekordſüchtigen Daſeins vergißt. Eine unter
ltende de an die Tempo und Schmiß hat,

mit blitzender Dialogſchärfe, flüſſig, ſchimmernd und

ſchillernd, für unſere gequälte und belaſtete Zeit eine
wirkliche Erholung. Alles iſt pulſierendes, modernſtes
Leben, tvoll geſtaltet. Jn raſendem Tempo, unter
reichlichem Zu von Humor, Witz, Satire und Jronie,
bei den zenenwechſel, wirbelt die Handlung
vorüber. lin, Palermo, Liſſabon und eine einſame
Azoreninſel ſind die Shationen. Mit der Sehnſucht
nach einem geruhigen Daſein beginnt der Roman und
endet mit einem in voller Treibhausblüte modernſten
Zirkusbetriebes eröffneten mondänen Seebad. Liebe,
Ehe und business ſind die Hauptthemen. Und der
Höllenhund lacht dazu über die Torheiten der Menſchen,
die immer die gleichen ſind.

F Der Tanz (Monatsſchrift für Tanzkultur, Jahr
gang V, Hefte 11 und 12. Verlag H. Apitz, BerlinSW. 61, BelleAlliance-Straße). Beide Hefte bilden
einen würdigen Abſchluß dieſes Jahrganges. Heft 11
mit einer Tanzſzene Niddy Jmpekovens als Titelbild
bringt eingangs einen hochintereſſanten Artikel. Gerhart
Hauptmann in der Welt des Tänzers. Außerordentlich
inſtruktiv iſt ein Aufſatz von Mary Wigman: Wer
kann tanzen, wer darf tanzen? Die Tanzbriefe bringen
Berichte aus London und Paris. Das umſtrittene Ge
biet der Tanzkritik behandelt John Martin, Neuyork.
Jm Heft 12 nehmen die Tanzbriefe aus London,
Paris, Mailand, Neuyork und Moskau einen breiten
Raum ein. Jn den „Tanzaufführungen“ werden die
Tänze Mary Wigmans, der Palucca u. a. mehr be
en In beiden Heften finden ſich Abhandlungen

ber Tanzartiſtik, Steptanz, Arabesken, ferner auch
Mitteilungen der Deutſchen Geſellſchaft für Schrifttanz
und des Allgemeinen Deutſchen Tanzlehrer- Verbandes

Die Kellnerin Molly von Hans Otto Henel,
Fackelreiter Verlag, Berlin W. 15, Bleibtreuſtraße
Preis geb. 2,80 Mark). Der Verfaſſer hat die
Schilderung der Lebensabſchnitte und des furchtbaren
Leidens der Kellnerin Molly bewußt als einen
Tendenzroman geſchrieben. Man muß in Anbetracht
der tieſen und gut geſehenen Züge dieſes Menſchen
ſchichſals ſagen, daß es zu bedauern iſt. Denn dem
Werke haften daher trotz einer zuweilen hervortreten
den dichteriſchen Stärke alle Schwächen eines Tenden
romans an. Es wird zuweilen etwas allzu dick auf
getragen und dadurch wird die Wirkung abgeſchwächt.
Mancher iſt auch „hineingepackt“, anſtatt aus der
Handlung ſelbſt herauszuwachſen. Trotz dieſer Ein
ſchränkungen iſt das Buch in einigen Abſchnitten ein
fürchtbarer Spiegel der Zeit. Die Mitwelt wird inihn nicht gerne ſehen aber es iſt gut, wenn er von

Zeit zu Zeit ihr vorgehalten wird.
F Jugend im Dienſt, Führerblätter zur Geſtaltung

des Deutſchen Arbeitsdienſtes. Herausgegeben von
Hans Bernhard Brauße. Ve Hans Pfotenhauer,
Hresden, Bergſtraße. Die Zeikſchrift, deren 3. Heft
uns vorliegt, will dazu beitragen, die Geſtaltung des
deutſchen Arbeitsdienſtes in einem Sinne voranzu
treiben, durch den eine einheitliche Front über alle
Organiſationen hinaus geſchaffen wird. Preis 90 Pf.

Der Laden der Firma Schütze
Bahnhofſtraße 17 mit reichlichen Nebenräumen
iſt zum 1. 4 1933, evtl. früher, günſtigſt neu
zu vermieten. Ernſte Intereſſenten wollen ſich
mit mir in Verbindung ſetzen.

Schütt, Bahnhofſtraße 17.

Sechs Grundstücke
zu verkaufen im Kreiſe Merſeburg und

Geiſeltal. Kaufgelder ſind erforderlich
e Grundſtück 5000 bis 18 000 Mark.
nfragen unt. 976 durch die Geſchäfts

ſtelle dieſes Blattes.

n. nezu verm Domſtr. 1

Stube und Kammer

an ein od. zwei Perſ.
zu vermieten. Näheres

Domſtraße 11.

pärſ Wohin
3 Zimmer u. Küche zu
verm. Htrſch, Unter
Altenburg 51

Wohnungen
43i. m. Kü.,Bad, Loggia

s 3 i.verm. an Werksfremde
„Sagkah es

Blanckeſtr. 10(Hofſeite)
Tel. 2842

Sprechzeit nachm. 3-—5
außer Sonnabend

Mobderne

wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad
u. Zubehör z. vermieten.
Baukoſtenzuſchuß er
wünſcht. Angeb. unt.
964 a. d. Geſchftsſt. d. Bl.

Klein Wohnung

m. Heizung und Bad,
zu vermieten.

Teich-Apotheke,

e Uwertalene keine o

Eiſenbahnſtr. 1.

zum 1.2. 33 oder ſpäter
geſucht. Angeb. unt. 975
a. d. Geſchſtsſt. d. Bl.

1000 K.v. Beamt. geg. hyp. Sich.
u. gute Verz. a. Privath.
geſ. Ang. u. 968 a. d. G.

Schuh ung Flzwaren
hamelhaarschude (96-47). 1.40 M. an
Herren-hindbox-Schnürstlefeh. v. T. 90

9 9
-Halbechuhe V. 5.90

Damen-Schnür- u. Spangenschun J. 3.890

nur bei Rich. Schmidt jr.
Merseburg An der Geise! 3

Sonntag geöffnet!
Gtanbfanger

(El. Lux)1 10Vlt. z. verk.
Wellenſittiche

Elobikauerſtr. 5 (Lad.) billig zu verkaufen

es Jnſtrument zu
verk. Rehahn, Leung,

Jnduſtrietor 11.

Gerichtsrai

zu kaufen geſucht. Ang.
m. Pr. u. 969 a. d. G. d. Bl.

Cehr. Möbel
wegen Umzug billig zuverkauf. Weiße Mauer

14, part., lks.

Heute noch Rönnen Sie
den ersten Schritt tun, um Ihre Lage von
Grund auf zu ändern. Die „Emzetka“ stellt
Ihnen zinsfreie Gelder für Ihren Bedarf nach
ganz kurzer Wartezeit zur Verfügung. Sie
werden erfreut sein über die günstigen Be-
dingungen der „Emzetka“, die Ihren Ver-
hälfnissen Rechnung tragen. Auf Wunsch
Bar-Zwischenkredite. Ausk. geg. 25 Pf. Rückp.

„mzetka“ Halle a. S.
Domstraße 1 Ruf 28436

Großer Laden
Gotthardſtr. ſofort zu
vermieten. Angeb. unt.
973 a. d. Exped. d. Bl.

ßroher haufladen

Spielautos (Handarb.)

zu ver eTiefer Keller 2.

Spelsezimmer
dunkel Eiche, gut erh.
preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſt. d. Bl.

Pferd mit Wagen,
einzelner Wagen und
verſch. andere Spiel
ſachen zu verk. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Verkaufe neues

Pearno
ſpottbill. Schriftl. Ang.
u. 971 a d. Geſch. d. Bl.

Er. Heimkino
billig zu verkaufen.
Kleiſtſtraße 18, II.

Schriftl. Heimarbeit
Verl. Vitalis München 13

VEREINIGTE TISCHIERMEISTER
HALLE (SAALE) K. STEINSTR. 6 empfehlen

7-Jm.-Modung Knabenrach Weißenfels

bis 20 Mk. Miete ſof.
geſucht. Angeb. u. 97
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

3-Dwwmer- Wohnung

mit Balkon, möglichſt
an kinderloſes Ehepaar
Pen 1. Febr. 33 z. verm.
Meuſchauer Str. 13.

Jung. Mann ſucht ſaub.

kilzel-Schlakstelle

a mit Preis u. 966
an die Geſchſtsſt. d. Bl

billig zu verkaufen.
Z.erfr i. d. Geſch. d. Bl.

kön (20 on
billig z. verkaufen od.
geg. 130 Volt zu vert.

Sliederweg 5.

chcece2 WikingOfen
für Heiz von größeren
Räumen billig zu ver
kaufen Gteinbrück,

Weißenfelſer Str. 2

Reues, ſchwarzpoltertes

la vier
Anſchaffgspr. Mk. 1300
f. Mk. 600fr. Haus ſof. z.
verk. Zuſchr. a. C. Delle,
Weißenfels, Dammſtr.6
Heumelk. Kun. m. al

verk. Burgliebenau 15.

Von meinem Sieger
ſtamme gebe noch

Kanarienhähne
ab. Karl Sachſe, Hathe
burgſtr. 7.

Naumpure
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20
Rahn, Halliſche Str. 9
Conrad, Mägdeſtieg 7
Wagner, Weichau
grund 20
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, JFern
ruf 50.

Alle Sorten Felle

kauft Max Erbe,
Saalſtraße 2.

r ad
n 3, part.

und hören Sie selbst, wie er
klingt, Wie er tfrennt, wie er
Sender nach Sender bringt,
aus ganz Europa
Der Telefonken 231 Kosfet
einschl. Röhren nur RM I89,-
(för Gleichstrom RA 199,-).
Aber er nimmt es mit dem

e größten auf!

El EFUNKEN
D IE DEUTSCHE W EFE L T M A K KE

und was Sie hrer Frau
zu Weihnachten schenken

nen muß. Und

Halle a. S.

Bettvorlagen Brücken Diwandecken
Reise- und Schlafdecken Gobelinbilder
Wandbehänge Filetdecken Künstler-
Gardinen Markisett-Gittertall-
Stores Fußkissen Wachstuchdecken
Linoleum und Stragula- Teppiche

Eine Auswahl, Uber die man stau-

Arnold 49Jroiftfasch
immer preiswert

Große Ulrichstraße 1
Fonmsg den 18. Dez., von 12—18 Uhr geöffnet

Bestohtigen Sie unsere Feppioh- Ausstellung in den früheren Räumen
der Dresdner Bank am Markt!

Betthezüge u.
Bettücher

kauf. Sie preisw. bei

Wäsche Käther
Schmale Sir. 2123.

Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie
immer bei

Schütfze Inhaber A. Giesefer
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben, Merseburg, Bahnhofstr. 97

Radio-Großvertrieb

nie

Wäsche-
Hangeln
ohne und mit auto
matiſchen Schutz
gittern bring. höchſte
Einnahmen. Beſte
Verzinſung des Kapi
tals und Raumaus
nützung. Leichte
Zahlungsweiſe. Um
bauten. Gelegen
heitskäufe. Schutz
gitter. Walzenmangeln. Liſten
gratis. Zirka 50j.

Erfahrung.
Warl Thitele,

Spezialwäſchemangel
Fabrik

r Sa. 245chloßſtraße 6

Geſchäftsmann

inſeriere!

e

freiwilli. Feuerwehr

l. (Turner) Comp.
J Montag, d.

in I. grauer
S len im

erätehaus.S Nachdem:
Verſammlung.

Alles pünktl. zur Stelle.
Der Brandmeiſter.

Schenken Sie
un lassen Sie gich

schöne Bücher
zu Weihnachten schenken!

In unserem Geschäft werden Sie gut beraten

Th. RößSner, Leuns, Industrietor
Zweigstelle des Merseburger Korrespondent.

Tel. 2323.

n festenJ noch

rin S.
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gebracht hatte, aber ein Zurück gab es nun nicht mehr.

Nr. 296. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Köorreſpondent. Sonnabend den 17 Dezember 1932. Nr. 296.

Aus aſer Welt
Der „Gangſter von Chikago“ droht

mit Attentaten.
Das Duisburger Schöffengericht verurteilte den

Bergmann Auguſt Sch. wegen verſuchter Erpreſſung zu
7 Monaten Gefängnis. Sch. hatte am 16. Oktober an
die Eiſenbahnverwaltung Bielefeld ein Schreiben ge
richtet, in dem es hieß: Wir teilen. Jhnen kurz mit,
daß wir unſer Tätigkeitsfeld von drüben nach hier ver
legt haben. Als erſten Tätigkeitsort haben wir uns
einen ſehr wichtigen Punkt Jhrer Bahnanlagen in der
Nähe Bielefelds ausgeſucht. Wir wiſſen, daß die
Deutſche Reichsbahn eine kleine Summe verſchmerzen
kann und bitten Sie daher höflichſt, uns innerhalb zehn
Tagen die Summe von 10000 Mark Poſt
lagernd nach DuisburgRuhrort zuzuſenden. Wir ge
ſtatten Jhnen ſehr gern, die Hilfe der Polizei in An
ſpruch zu nehmen. Sie werden gar nichts dadurch er
reichen. Das Geld wird durch eine völlig ahnungsloſe
Perſon abgeholt. Aber eine Warnung, meine Herren
Einige Minuten ſpäter, nachdem ſich herausgeſtellt hat,
daß kein Geld in dem Umſchlag war oder die Poltzei
den Abholer feſtnimmt, fliegt der erwähnte Bahnpunkt
in die Luft. Eine halbe Million und eventuell, je nach
dem es der n will, noch ein D-Zug oder Perſonen
zug wird dabei für Sie zum Teufel gehen.“ Der Brief
wär unterzeichnet Le Gangster de Chikago et de
Paris Die Reichsbahn ging ſcheinbar guf den Inhalt
des Briefes ein und konnte den Bergmann feſt
nehmen, der übrigens den Drohbrief wörtlich aus
einem Kriminalroman abgeſchrieben hat.

Kumpels laſſen eine neue Jeche erſtehen.
Jm älteſten Ruhrkohlengebiet iſt durch die Still

legung der Zeche „Alte Haaſe“ in e m Herheee
und der Herbeder Steinkohlenbergwerke in Herbede
die Kohlenförderung ganz zum Erliegen gekommen.
Vor Jahresfriſt begann man nun von neuem mit der
Kohenförderung im Wege der Selbſthilfe auf einem
alten Schacht. Der Betrieb iſt jetzt ſo weit ausgebaut,

ß vorerſt 60 erwerbsloſen Bergarbeitern Verdienſt
möglichkeiten geboten werden. Jm Anſchluß an die
ſoeben erfolgte Fertigſtellung des e un wird
jetzt ein Betriebsgebäude entſtehen. Die anfänglich im
Wege der Selbſthilfe unentgeltlich ausgeführten
haben ſich alſo gelohnt.

Hochwaſſer verurſacht Zugkataſtrophen.
Das Hochwaſſer an der franzöſiſch ſpaniſchenGrenze im Gebiet von Narbonne, e alen

und Perpignan hat mehrere ernſte Eiſenbahnunfälle
verurſacht. Auf der großen internationalen Strecke
Paris Barcelona iſt ein Degug in der Richtung
Spanien in Mauroy auf dem unterſpülten Bahndamm
entgleiſt. Vier Reiſende und der Lokomotiv
führer wurden getötet, mehrere Reiſende und An
geſtellte verletzt. Heute morgen war bereits der

rbeiten

ſelben Stelle ein Güterzug entgleiſt, wobei der Zug
führer getötet und zwei Bahnangeſtellte ſchwer
verletzt wurden. Die Schnellzugsſtrecke iſt vollſtändig
geſperrt. Da auch die Flugplätze der Gegend unter
Waſſer ſtehen, ſind die Städte Narbonne und Perpignan
völlig vom Verkehr abgeſchnitten.

3 Deutſche unter den Todesopfern.
Unter den Todesopfern des Eiſenbahnunglücks in

Südfrankreich befinden ſich drei Deutſche, das Ehepaar
Gerber und ein Fräulein Charlotte Bremer,

21 Perſonen
Der D-Zug 116 von Breslau über HoſWürzburg,

der Freitag früh 8.42 Uhr fahrplanmäßig in Würzburg
eintreffen ſollte, fuhr kurz vor ſeiner Einfahrt in den
Würzburger Hauptbahnhof auf einen fahrenden Güter
zug auf. Durch den Anprall entgleiſten zehn Wagen des
D-Zuges, dabei wurden 21 Perſonen verletzt.

Der Unfall wurde noch dadurch verſchärft, daß in
dem Augenblick, in dem der Zuſammenſtoß erfolgte ein
zweiter Güterzug aus dem Würzburger Hauptbahnhof
herauslief und an der Unfallſtelle mit dem dort ent
gleiſten Güterzug zuſammenprallte.
Die Strecke iſt zur Zeit völlig geſperrt, die Paſſa

giere werden durch Autobuſſe zu den nächſten Zügen
weiterbefördert.

Uber das Unglück werden folgende Einzelheiten ge
meldet:

Ein Güterzug hielt auf der Strecke unweit eines
Güterlagerhofes, alſo in nächſter Nähe des Hauptbahn
hofes, als der DeZug 116 auffuhr. Auf dem parallel
laufenden Nebengleis kam nun ein zweiter Güterzug

Miltten im Geſchäftsviertel der Stadt Tokio brach
in einem Hochhauſe, deſſen 8 Skockwerke von Verkaufs
läden eingenommen werden, ein fürchlbares Feuer aus.
Zahlreiche Kunden und Verkäuferinnen würden von
einer P anik ergriffen und flüchteten auf das Dach
des Gebäudes. Die Feuerwehr rückte ſogleich mik ihrer
geſamten Macht an und arbeitete fieberhaft, um die
Eingeſchloſſenen zu befreien Polizei und Militär
mußten gaufgeboken werden um die ungeheuren

unter den Verletzten der Deutſche Alfred Buß. Blick auf die Front des vernichkeken Warenhauſes Schirokiya.

Du bei Würzburg verungücket
verletzt.
gefahren und zwar in dem Augenblick. als der Zu
ſammenſtoß erfolgte Dabei wurden zwei Wagen hinüber
auf das Nebengleis gedrückt, wodurch dieſer ebenfalls
zum Entgleiſen gebracht wurde. Der Materialſchaden
iſt bedeutend dagegen ſind die Verletzungen der Reiſen
den gering. Es handelt ſich meiſt um Prellungen,
Schürfungen uſw. Verletzt ſind Karl Geiſt und Maria
Skumpf aus Würzburg, vom Bahnperſonal Ober
ſchaffner Sebaſtian Ordner und Fritz Friedrich

erner Hans Wiegemann aus Doörſchwitz bei
Liegnitz, Direktor Rhein aus Mellrichſtadt, Karl
Trö ger aus Zwickan, Karl UllIrich aus Raſtatt in
Baden, Anton Meyer aus Nürnberg.

Bei dem ren wurden zwei Tankwagen in
die Höhe gehoben. Sie bohrten ſich in den Nebenzug
ein. Auf der Strecke, die noch geſperrt iſt, liegen die
zertrüummerten Güterwagen. Auf dem Bremferhäuschen
eines Güterwagens befand ſich ein Bremsgehilfe. Als
er den Schnellzug kommen ſah, ſprang er im letzten
Augenblick ab und lief aus der Geſahrenweite. Er ſah

Brconckatastrophe In Tokio
15 Perſonen in einem Warenhaus umgekommen.

Menſchenmaſſen in Ordnung zu halken, die die Neugier
herbeigezogen hatte. 9 Militärflüugzeuge warfen
Kekkungsgerät auf das Dach ab. Bis jetzt wurden
s Toke und mehr als 100 Verletzte aus den Flammen
geborgen

Nach einer Meldung hat ſich die Zahl der Tolen
bisher auf 15 erhöht. Die fünf oberen Stockwerke des
Warenhauſes wurden vollkommen vernichket.

S

noch, wie im nächſten Augenblick der D-Zug auf den
Guütkerzug auffuhr und das Bremſerhäuschen wie ein
Kartenhaus zuſammengedrückt wurde.

Von zuſtandiger Stelle wird mitgeteilt, daß im
ganzen 21 Perſonen leicht verletzt ſind,
19 Reiſende und zwei Schaffner. Sie konnten ihre Fahrt
nach kurzer Zeit fortſetzen

Berliner Stadtverordnetenſitzung
geſprengt

Jn der Berliner Stadtverordneten
ver ſammlung kam es am Donnerstagabend zu
einem noch nicht dageweſenen Zwiſchenfall. Während
der Rede eines Kommuniſten

äverrannken plötzlich fünf Frauen die am Saal
eingang ſtehenden Rathausbeamken und ſtürmken

in den Saal.
Sie liefen zu den Bänken der kommumiſtiſchen Fraktion
und ſchrien von dort aus im Chor: „Wir ſind Neu
köllner Arbeiterfrauen“! Wir haben Hunger! Wir
wollen Brot und Kleidung für unſere huüngernden
Kinder!“

Der Vorſteher verließ ſofort ſeinen Platz, womit
die Sitzung unterbrochen war. n
ſtürmten die Frauen zu den Magiſtratsbänken, au
denen auch die Bürgermeiſter Lange und Dr.
ſaßen. Die Frauen ſchrien auf die Bürgermeiſter ein
dieſe verſuchten gemeinſam mit dem Stadtverordneten
vorſteher und dem Rathauskommiſſar die Frauen zu
berühigen, aber vergeblich Die Frauen ſchrien immer
aufs neue nach Brot und Kleidung für ihre Kinder und
erklärten, den Saal nicht eher verlaſſen zu wollen als
ihnen die Erfüllung dieſer Forderungen zugeſagt ſei.
Inzwiſchen war ein Kommando der Schutzpolizei in
den Vorraum des Sitzungsſaales berufen worden Die
Frauen wurden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſte
von der Polizei entfernt werden müßten, wenn ſie nicht
den Saal verließen. Dem Zureden mehrerer Stadt
perordneten gelang es ſchließlich, die Frauen zum Ver
kaſſen des Saales zu bewegen. Die Sitzung wurde
darauf wiederaufgenommen.

Ein Schwein frißt 400 Kronen
Papiergeld auf.

Der Futtermeiſter eines Gutes bei Apenrade
hatte dieſer Tage ſeine Brieftaſche verloren und mußte
als er den Verluſt bemerkte und nachforſchte, feſtſtellen

daß ihm die Schweine alles Papiergeld rund
400 Kronen aufgefreſſen hatten. Nur einige Schnitzel
däniſchen Geldes und ein deutſcher Zwanzigmarkſchein
waren „ungewechſelt“ geblieben.

Statiſtik der Mutterliebe.
Das deutſche Blatt „Der Tag“ in Czerno witz

veröffentlicht eine doriginelle Statiſtik der Mutterliebe.
Danach hat ein Zahlenfangatſker errechnet, daß eine
Frau und Mutter von 6 Kindern in 20jähriger Ehe
45 000 Kuüſſe verteilt hat, wenn ſie gerechterweiſe pro
Kopf und Tag jedem ihrer Lieblinge einen n Außer
dem ergab ſich, daß die ſorgende Hausfrau 10 400
Paar Strümpfe oder Socken geſtopft und 29 200 mal
die Betten gemacht hat Auch für die hungrigen
Mäuler ſorgte ſie, indem ſie 87 600 Kartoffeln ſchälte.
Den e ernee Anteil in ideeller und materieller Be
ziehung verſchweigt leider die Chronik.
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Heitere Geſchichte einer Verfolgung

Von Friede Bock-Birkner.
Copyright in USA. 1930 by Mignon- Verlag G. m b. H. Dresden-A l.

20) (Nachdruck verboten.)„Ja, das meinte Bridge vorhin auch ſchon.“
„So? Nun a du, mein Kind, wie verwunderlich

für uns Alten ſolch ein Schritt iſt. Doch ſage, mein
liebes Kind, kann ich dir nicht irgendeine Erfriſchung
anbieten, willſt du mit mir den Lunch nehmen?“

„Jch danke Jhnen, Tante, aber um etwas anderes
möchte ich Sie bitten!“

Juliag hatte den Mut zur Tollkühnheit in ſich zu
ſammengerafft.

„Sprich, liebes Kind, was ſollte ich dir, der Tochter
meiner einzigen Freundin, nicht erfüllen

O, Duſoling war ſo ölig, ſo ſalbungsvoll, aber bei
den nächſten Worten Juliags verwandelte ſie ſich nur
zu vaſch wieder in ihre wahre Geſtalt

„Jch möchte Sie bitten, daß Sie mir den Ring
herausgeben, der den Geſchwiſtern Bote gehört!“

Julia zitterte an allen Gliedern, als ſie es herauts

„Ah alſo doch! Ob ich es mir nicht gedacht habe!
Du biſt alſo auch mit in dem Bundel' Na, da wird
deine Mutter eine reine Freude haben, wenn ſie hört,
mit was für Menſchen du in den letzten Tagen gelebt
haſt. Mit Menſchen, die eine unſchuldige Frau aus
(auter Habgier verfolgen.“

„Bilte, Marcheſa, ſparen Sie ſich die weitere Ko
mödie, ich bin über alles orientiert. Mama übrigen
auch, und Sie werden ſich erklären können, warum Sie
von Mama nichts mehr gehört haben.

Die kleine Juliag ſah klar und ruhig auf zu Duſo
ling, die das kleine Perſönchen betrachtete, als wolle ſie
es vernichten.

„Was redeſt du da über was biſt du orientiert?“

Und über das Gift, was Sie für Thea und ihren
Bruder in das zweite falſche Exemplar des Ringes
getan haben.“

Einen Moment war Duſolina ſtill, nagte an ihrer
Lippe, dann ſah ſie Julig mit zugekniffenen Augen an
und ſagte in weichem Ton:

„Mein liebes Kind, du biſt krank! Du haſt Fieber!
Warte einen Augenblick, ich will nur die Kranken
ſchweſter des Kloſters herbeiholen.“

Und ehe Julig ſich nur wehren konnte, hatte ſie
Duſolina mit unglaublicher Kraft auf einen Seſſel ge
drückt und ſchnell wie der Wind einen Riemen, der
wohl zum Verſchluß des bereitſtehenden Koffers dienen
ſollte um ſie geſchlungen

„So, mein Herzchen, nun kannſt du dein Fieber
gusraſen laſſen, bis es dir zu n wird. Meint
ihr, ich laſſe mich von ſo einem dummen Mädel ein
ſangen? O, nein, da müßt ihr ſchon mit ſtärkeren
Geſchützen ankommen. Noch kann ich mich vor euch
ſchützen Bis ich in Sicherheit bin, wirſt du fein brav
dent ſitzen und über deine grenzenloſe Dummheit nach
denken

Schnell eilte ſie zur Tür und rief:
„Bridge, komm ſchnell, Koffer packen!“
„O, was iſt denn da?“ fragte Bridge, total über

vaſcht auf Julig zeigend, die mit verächtlichem Lächelnin ihrem Seſſel ſaß

Sie weiß ja alles und hatte auch noch die
Dummheit, mir dies einzugeſtehen. Nun muß ſie eben
dafür büßen. Mir iſt jetzt alles gleich nur Rettung!“

„Aber was nun?“
Nichts anderes, als was wir beſprochen haben. Du

warteſt an der beſprochenen Stelle, indeſſen ich die
Beſorgung noch mache.“

„Vermutlich den Stein verkaufen“, warf Julia
lachend ein.

„Sei ſtill, du, ſonſt ſtopfe ich dir den Mund zu.
Fertig, Bridge?“

„Ja, die paar Kleinigkeiten müſſen wir hier laſſen.
„Gleichgültig! Nur jetzt fort!“„Uber den Ringdiebſtahll“

Eine gemeine Lüge meiner Nichtel“ Ohne ſich um Julia noch zu kümmern, ging ſie mit

Bridge aus dem kleinen Zimmer, und höhniſch rief ihr
Julig nach

„Auf Wiederſehen, liebe Tantel“
Paſſend wie ein Stichwort war dies für Duſolina,

denn eben ging eine dienende Schweſter vorbei, und ſo
e Stimme in weiche Töne und antwortete:

„Auf Wiederſehen, mein liebes Kind! Sei nicht zu
fleißig, bis ich wiederkommel“

Und ſchnell, wie ein Gedanke, hatte ſie den Schlüſſel
umgedreht und an ſich genommen. Von Bridge ge
folgt, vaſte ſie durch die Kloſtergänge bis zur Schweſter
Pförtknerin und gab dieſer den Schlüſſel mit den
Worten:

„Liebſte Clariſſa, hier iſt mein Zimmerſchlüſſel.
Dort ſitzt noch eine Verwandte von mir, die mir einige
wichtige Briefe überſetzt. Stören Sie das liebe Kind
aber nicht vor ſechs Uhr, dann bringen Sie ihr bitte
den Tee.“

„Gewiß, Marcheſa, Sie können ſich darauf ver
laſſen, daß alles geſchieht, wie Sie befehlen.“

Unterwürfig neigte ſich die Kloſterſchweſter vor
Duſoling oder vielmehr vor dem Geld, was ſie dem
Kloſter geſtiftet hatte. Dann eilte Duſolina ſchnell
nach der Ponte Vechio zu, während Bridge nach der
Ponte Trinita eilte, wo ſie bei einem Autobeſitzer ein
Auto mietete für einen Tag nach Venedig, und wartete
dann, bis Duſolina wieder zu ihr traf

C

Thea war mit Hermann in den ſchönen Cascine
ſpazierengefahren und ſie hatten ſich über dies und jenes
unterhalten, aber Hermann hatte es vermieden, von der
geſtrigen Angelegenheit mit dem Gift zu ſprechen,
denn er wollte, daß dieſe Fahrt wirklich eine Erholung
für Thea ſein ſollte.

Das Laub der Bäume färbte ſich ſchon merklich
herbſtlich, gab aber dadurch dem großen Garten ein
leuchtendes Ausſehen. Auf dem Wege, der ſie wieder
zurückbringen ſollte, kamen ſie an einer Edelgefliügel
zucht vorbei, deren Käfige nach dem Cascine zu lagen,
und da bemerkte Thea einen wundervollen weißen
Pfau mit leuchtend blau unterlegtem Rad. Entzückt
zeigte ſie vom Wagen aus das Tier Hermann, und

dieſer machte den Vorſchlag, für einige Minuten den
Wagen zu verlaſſen und vielleicht ein Stück zu Fußgehen. Gern war Thea dazu bereit, und nachdem ſt

noch aus nächſter Nähe das ſchöne Tier bewundert
hatten, gingen ſie beide auf einem ſchmalen Seitenweg
nach der Rennbahn zu. Es war völlig menſchenleer
im Cascine.

Bei einer kleinen Wegkreuzung ſtrauchelte Thea ein
wenig, und Hermann legte wie ſelbſtverſtändlich ſeinen
Arm unter den ihren, um ſie zu ſtützen, nahm aber
den Arm auch nicht weg, als der Weg wieder ganz
eben war.

Sonderbarerweiſe wurde dadurch aber die Unter
haltung etwas ſtockend, denn Thea war ein wenig ge
niert und wußte nicht, wie ſie, ohne ungezogen zu
ſein, ihren Arm wieder von dem ſeinen befreien könne.
Und ſo verſuchte ſte es ganz allmählich zu tun, aber
Hermann ſah ſie bei den erſten Rückzugsverſuchen faſt
traurig an.

r S nicht tun?“„O te nur, es würde en unbequemmit der Zeit.“ vHermann ſah ſie an und ſagte erſt gar nichts, dann
aber fragte er lächelnd:

„Warum ſchwindeln Sie denn? Iſt das nötig unter
ſo guten Freunden wie wir es ſind?“

„Schwindeln? Nein, nein, ich hatte wirklich Sorge
es würde Jhnen läſtig werden, da Sie doch eigentlich
viel größere Schritte machen, wie ich, und ſich nach
mir richten müſſen.“

„Mir wird wohl nichts weiter übrigbleiben als das
zu tun, denn ich gedenke noch ſehr viel ſo nett mit
Jhnen zu gehen. Wir werden jetzt überhaupt nicht
mehr anders miteinander gehen, das heißt, wenn wir
Zeit haben, denn Zeit muß man haben wenn man ſo
nebeneinander gehk. Iſt das nicht nett? Oder wollen
Sie nicht

„Doch, das ſchon, aber Sie werden wohl nicht oft
ſoviel Zeit haben, und dann dürfte wohl auch Jhr Arm
nicht ſo lang ſein, als daß er von Südamerika bis nach
Europa reichen würde“, fügte ſie mit der ihr eigenen
Schelmerei hinzu (Jortſetzung folgt.)



Wenn Weihnachten naht!
Uber weiße Weiten weht
Der Dezemberwind.
Silbergrau der Himmel ſteht,
Flocken fallen lind.

Friedvoll ſchläft der ernſte Wald,
Dunkelnd an dem Hang.
Leiſe kommt die Nächt nun bald,
Trägk verborg nen lang.

Und mein Herz wird ſtill und weit
Und ſinnk läng zurück.
Weihnacht naht Aus ſel'ger Feit
Winkk ein fernes Glück

Julis Bansmer.

Der gute, gute Weihnachtsmann
Eine „ſchöne“ Beſcherung von Jo Hanns Rösler.
Als dieſer Tage Frau Lennemann aus der Stadt

nach Hauſe kam, ſtürzten ihr die Kinder aufgeregt ent
gegen. „Muttil Mutti! Der Weihnachtsmann, von
dem du uns ſoviel erzählt haſt, war dal

„So? Wann denn?“
„Heute nachmittag, Mutti, Tante Frieda war gerade

weggegangen. Wir waren ganz allein
„Was wollte er denn, euer Weihnachtsmann?“

„Er hat nach dir gefragt.“
Frau Lennemann dachte an einen Scherz eines Be

kannten Sie fragte: „Was habt ihr ihm denn ge
ſagt?“ Kurt ſchob ſeine kleine Schweſter beiſeite, er
war nur ein Jahr älter als ſie, und berichtete aufgeregt:

„Wir haben ihm geſagt, daß du in der Stadt biſt
und wir ganz allein ſind. Und dann habe ich ihn ge
fragt, ob er etwa der Weihnachtsmann wäre. Da hat
er erſt nachgedacht und dann hat er es zugegeben.“

Die Mutter ſtrich dem Jungen über den vblonden
Kopf. Hat euch der Weihnachtsmann etwas mitge
bracht?“ Der Junge ſchüttelte den Kopf. „Nein, heute
noch nicht. Aber er will uns viel, viel bringen. Vor
allem der Mutti hat er geſagt. Jch weiß auch, was er
dir zu Weihnachten ſchenken wird. „Ja, wir wiſſen
es nickte die kleine Schweſter wichtig, wir ſagen es
aber nicht. Wir haben ihm alles gezeigt, was du
brauchſt.“

Muſter
Frau Lennemann erſchrak Sie ſah nach der Ecke,

Ihr 4 tr großer r erk s letzte Erbſti
r Kleider d offen Der koſtbare Pelz fehlte

at der Weihnachtsmann mitgenommen
Auch deinen Schmuck hat Evi noch ſchnell aus dem

ſervice für vier
E

Schlafzimmer geholt, damit er ſieht, was dir fehlt. Jch
habe aber auch an dich gedacht. Jch habe ihm dein
Sparkaſſenbuch aus dem Schreibtiſch gebracht,
damit er etwas darauf einzahlt. Er hat ſich ſehr ge
freut über mich und hat mich ein braves Kind genannt,
der Weihnachtsmann.“

Die Mutter ſank entſetzt auf einen Stuhl.
„Alles hat er mitgenommen? Wie hat er denn alles
allein wegtragen können?“ Da ſagte Kurt im Stolz
ſeiner ſechs Jahre „Allein hätte er es auch ſucht
tragen können, Mutti. Aber wir haben ihm dabei
geholfen und haben ihm die Sachen mit hinunter
getragen. Dann iſt er weggefahren und hat geſagt, ſetzt
wolle er hoffen, daß er in einem anderen Hauſe
auch ſo gute und brave Kinder fände, dann
würde es dieſes Jahr für ihn ein ſehr ſchönes
Weihnächten.“

Der Konſektionär.
Na Paule! Daß man dir mal wieda zu Jeſichte

krieſt. Elejant ſiehſte aus oller Knabe Wo haſte
denn nu ſo lange jeſteckt? Verreiſt ſeweſen, Moabit
und ſo

„Na dat nu ſerade nich! Abg arbeeten tu ick
„Arbeeten! Wat biſte denn nu wieda?“
„Konfektionär!“
„Konfektioneer! Deswejen woll die feine Schale.

Jratuliere vabindlichſt! Wat machſte denn nu, Paule?“
„Janz eenfach, Maxe! Jck koof mir jeden Tach n

neuen Anzug für ſteben Emm.“
„Und wak machſte mit 'n Anzuch, Paule?“

eenfach, Maxe! Den bring ick n andern
Tag in die Pfandleihe. Wofür ick zwölf Emm krieje
Wofür ick mir wieda n neue Klamotten koofe, wobei
ick n Pfandſchein in Zahlung ſebe mit fünf Emm.
Siehſte, Maxe, janz jlattes Jeſchäft, Reinfall garantiert
ausfeſchloſſen Barverdienſt zehn Emm pro Tag ohne
Spezen Deswejen bin ick nu Konfektionär, ſogar mit
n eiſenen Auto

„Mit n eijenen Autol Und wat machſte mit n
Auto, Paule, wenn ſe den Schnuppen jemerkt ham?“

„Wat ick mache Janz eenfach Maxe! Dann bring
ick e et zur Pfandleihe und

und mit n Erlös und Pfandſchein exkluſive
Barvadienſt koofe ick mir uf Stottern ne neue Nucel

pille. Vaſtehſte!“ B.
Vom Schotten.

Ein Schotte bittet einen anderen um Rat, was er
wohl ſeiner Frau zum Geburtstag ſchenken könne.

„Schenk! ihr doch Geld, darüber wird ſie ſich am
meiſten freuen

„Soviel wollte ich eigentlich nicht anlegen.
e

„Jch werde unſerer Kuſine zur Hochzeit ein Tee
Perſonen ſchenken und du?

undzw erſonenl
ter Schotte. mehrere heiratsfähig

hat, trifft einen jungen Schotten, von dem er weiß,
daß er ſich für eine ſeiner Töchter intereſſiert.

Schweren Herzens, aber dem guten Zweck zuliebe,
lädt er den jungen Schotten für den nächſten Sonntag

zum Mittageſſen ein: „Sie nehmen alſo die Elektriſche,
ſteigen an der fünften Halteſtelle aus, biegen dann
links ab, dann geradegus und Sie brauchen nur
die erſte Gartentür mit dem Fuße aufzuſtoßen.“

Der junge Schotte unterbricht ihn „Wieſo mit dem
Fuß? Man ofſnet doch die Tür mit der Hand?“

„Das werden Sie nicht können“, murmelte der
Alte, denn Sie werden die Hände voll Geſchenke
haben!“

Lachen iſt geſund!
„Mein Chef iſt ein ſehr liebenswürdiger Mann! Als

ich neulich um einen Tag Urlaub bat, gab er mir gleich
drei Tage frei!“ „Da iſt mein Chef noch viel ent
gegenkommender! Als ich einmal einige Tage frei
haben wollte, ſagte er, ich brauchte überhaupt
nicht wiederzukommen!“

„Weißt du nicht ein Mittel gegen Huſten?“
„Rizinusöl!“ „Blödſinn!“ Das hilft hervor
ragend! Wenn du nur einen Löffel davon einge
nommen haſt, wagſt du überhaupt nicht mehr zu
huſten

Er: „Für dieſe dreißig Mark werde ich Lotterieloſe
kaufen, und wenn ich etwas gewinne, ſchenke ich dir
einen Pelzmantel.“ Sie: „Wie umſtändlich! Schenke
mir den Pelzmantel, und gib die dreißig Mark als
Anzahlung!“

e

Ich habe meine Frau nur darum geheiratet, weil
ſo verſchieden von den anderen Frauen warl!

orin lag denn der Untexſchied? Sie war die
einzige, die mich haben wollte!

„Geſtern habe ich meine letzte Tochter verheiratet“,
ſagte der Vater einer großen Familie. Wirklich,
und wer iſt der Glückliche?“ „Jchl!“ ſagte der Vater

In der Eile. In der großen Stadt finden jeden Tag
Verſteigerungen von „Gemälden“ in Kunſthand
lungen“ ſtatt. Natürlich geht es dabei häufig erwas
ſummariſch zu. Bei einer ſolchen Verſteigerung wurde
auch das Bild eines Heiligen mit einem goldenen
Heiligenſchein ausgeboten. Sei es nun, daß der Auk
tionator kurzſichtig war, ſei es, daß er noch nie einen
Heiligen geſehen hatte jedenfalls rief er aus. „Zur
Verſteigerung kommt ein Bild des berühmten Malers
J 5 ſtellt dar einen Herrn mit Strohhut wer

etet?“

GelehrtenAnekdoten.
Mord iſt bekanntlich die mit Uberlegung vor

genommene, Totſchlag die „unüberlegte“ Tötung eines
Menſchen Hermann Staub der klaſſiſche Kommen-
tator des Handelsgeſetzbuches (auf den übrigens ein

t e, ein Rechtsanwal ſeiKoll u n trift verfa u ich taube e keines n e vertrat
er

Komm
eines Tages eine Partei vor Gericht. Als die Richt
aus dem Beratungszimmer zurückkamen, ſagte der
Vorſitzende zu Staub „Herr Juſtizrat, wir haben ſo
eben Jhren Kommentar gemordet!“ „Sollte es nicht
vielleicht“, antwortete Staub, „Totſchlag geweſen ſein

Als Theodor Mommſen im Jahre 1848 Redak
teur an der „Schleswig Holſteiniſchen Zeitung in
Rendsburg war, brachte er eines Tages in ſeinem
Blatt die Nachricht, daß ſich ein bekannter däniſcher
Agitator erhängt habe. Es war jedoch eine Falſch
meldung. Der angeblich Erhängte erſchien denn auch
gleich am nächſten Tage auf der Redaktion und machte
einen mörderlichen Krach. Mommſen hörte ihn ruhig
an und ſagte: „Jch werde morgen die Berichtigung
bringen. Jhr kräftiges Schimpfen habe die Redaktion
davon überzeugt, daß Sie ſich noch nicht erhängt

hätten!“ r
Der durch ſeine großen Einnahmen im Laufe der

eit ſehr wohlhabend gewordene Heidelberger Juriſt
achariä war von einer geradezu lächerlichen
parſamkeit. Einmal kamen einige Damen zu ihm,

um ihn um eine Unterſtützung für eine Kleinkinder
bewahranſtalt anzugehen. Er weigerte ſich jedoch
etwas zu geben. „Aber Herr Geheimrat“, ſagte eine
der Damen „Jhr Herr Sohn, der Profeſſor, hat doch
auch fünf Taler beigeſteuert „Ja“, antwortete
Zachariä. „mein Sohn hat auch einen reichen Vater
zu beerben. Jch aber bin auf mich allein angewieſen

r

Der bekannte Aſthetiker Friedrich Viſcher erhielt
das Schreiben ſeiner Regierung, in dem man ihm
ſeine Maßregelung, d. h. die zweijährige Suspen
dierung von ſeiner Profeſſur, mitteilte, am glei
Tage, als ihm ein Sohn geboren wurde. Er ging
darauf in ſeine Vorleſung und kündigte die beiden
Ereigniſſe mit folgenden Worten an: „Meine Herren!
Jch habe heute bekommen einen kleinen Viſcher und
einen großen Wiſcher!“

Der Leipziger Rechtslehrer Chriſtian Rau war
überall durch ſeine zyniſche Grobheit bekannt, mit der
er ſich allerdings manchmal eine Abfuhr holte. Jn
einer Geſellſchaft wurde er einſt ungeduldig über den
ſich verzögernden Eſſensanfang. Er ſetzte ſich deshalb
ſchließlich allein zu Tiſch, lehnte ſich mit dem Ober
körper über die Tafel und rief, als immer noch nicht
angefangen wurde: „Na, wird denn hier bald los
edroſchen?“ „Ja, gleich!“ erwiderte eine witzigeame. „Der Flegel liegt ja ſchon auf dem Licht

Wiſſen Sie
daß im Laufe des vergangenen Jahres rd. 130 000

Kraftfahrzeuge, die im Auslande be
heimatet ſind, die deutſche Grenze überſchritten
haben

hat g.Ländern
daß die in Moskau beglaubigeen Diplomaten und

ausländiſchen Preſſevertreter nur noch gegen
Dollar oder andere ausländiſche Noten ihre Ein
käufe machen dürfen?

Die schönen neuen

„Weihnachts-
Dosen getan

RM 1.70

Dberell zuheben

Kinder vor Weihnachten
Sie zählen die Tage
Und werden zur zärtlichen Plage
mit ihrem Gefrage:
bekomme ich dies und ſchenkſt du mir das?
bis Vater, Knecht Ruprecht, brummelt im Baß:
„Wer ſo voller Neugier und Ungeduld iſt,
dem bringt zu Weihnachten nichts der heil ge Chriſt
wer heimlich durch alle Ritzen guckt,
ſich auf den Füßchen hebt und das Köpfchen duckt
nach Kaſten und Kiſten,
um zu erliſten
ſchon einen Schimmer,
den werden nimmer
am Heiligen Abend die Englein beſuchen.“
Da ſchleichen ſie ſchüchtern um Stollen und Kuchen,
und wiſſen ſich plötzlich ſo gut zu vertragen,
und Mütterchen ſoviel Liebes zu ſagen,
und gehen Väterchen um den Bart,
und zählen die Kaſſe, wieviel ſie geſpart,
und ſticken und baſteln mit glühenden Wangen,
und träumen des Nachts von des Wunderbaums

Prangen
Die Großen lächeln und träumen ſich gleich
den ſeligen Kindern ins himmliſche Reich.

Jutta Kracht.
Der Weihnachtsſtollen.

Frei nach Friedrich v. Schiller
Feſt verankert in der Küchen Steht die Frau am

Herd gebannt, Dicht umringt von Wohlgerüchen,
Mit dem Löffel in der Hand! Von der Stirne heiß,
rinnt ihr mancher Schweiß; Soll der Stollen gut
gelingen Braucht man Glück vor allen Dingen

Nehmet Eier nehmet Butter Doch recht friſch muß
beides ſein, Daß das liebe Weihnachtsfütter Lang
ſich hält und ſchmeckt recht fein; Rühret lang den
Brei, ſchnell die Milch herbei, Daß die zähe Stollen
ſpeiſe Knete ſich zur rechten Weiſe

Kleine Bläschen ſeh ich ſpringen Wohl, der Teig
iſt gut im Fluß, Laßt's mit Arak noch durchdringen,
Das erhöhet den Genuß. Auch vom Schaume rein
Muß die Maſſe ſein, Daß der Kuchen nicht beileibe
Etwa ſpäter ſitzenbleibe!

Soll ſich dann das Ganze einen, Stupft den
Finger noch hinein Und, wenn's dann nicht klebrig
ſcheinet Wird's zum Backen fertig ſein; Jetzt ihr
Mädel friſch Her mit dem Gemiſch, Daß die Mandeln
mit dem Weichen Einen ſich zum guten Zeichen

Wieder raus dann aus der Röhre Zieht den
Stollen nach kürzer Friſt, Ob er euch zu Ruhin und
Ehre Wie gewünſcht gelungen iſt; Sehet nach und
lebt Ob er knuſprig ſchwebt, Oder ob's mit Trauer
rand Ein Gebild aus Menſchenhand

Jetzo mit der Kraft der Meſſer Löſt den Stollen
gut vom Blech Möglichſt langſam, dann geht's
beſſer Und zwar waagrecht, niemals r Streuet,
Den drauf Zucker noch zuhguf, Freude jeder

rau bedeute, Dann dies Weihnachtsſtoll'n-Gebäude.

Nund um den Weihnachtskarpfen.
Karpfen blau Ein zweipfündiger Karpfen wird

ausgenommen; von dem Eingeweide wird nur der
Darm, die Galle und Blaſe entfernt, während Leber,
Rogen oder Milch uſw. mit gekocht wird. Hierauf wird
der Fiſch der Länge nach durchgeſpalten (was mit Vor
ſicht geſchehen muß, damit auch der Schwang mit ge
ſpalten wird), innen gut ausgewaſchen, Stunde vor
dem Kochen auf der Schuppenſeite mit dem kalten,
ſpäter zur Verwendung kommenden Eſſig übergoſſen
und mit einem Teile des ſpäter angegebenen Salzes
beſtreut. Geſchuppt wird der Fiſch nicht; er iſt ſehr vor
ſichtig zu behandeln, daß der Schleim nicht abgeht, denn
ſonſt wird der Fiſch durch den Eſſig nicht ſchön blau
Die beiden Fiſchhälften werden am beſten gang (oder
wenn man kein paſſendes Gefäß hat, in Stücke zer
ſchnitten) in kochendes Waſſer gebracht und darin
Stunde langſam gekocht, und nachher noch S Stunde
auf heißer Stelle, ohne zu kochen, ſtehengelaſſen Dem
Kochwaſſer werden auf je 1 Liter Liter Salz,
s Liter Eſſig, 20 Gewürz- und 20 Pfefferkörner,
1Lorbeerblatt, 1 Zwiebel und im ganzen eine Handvoll
Suppengemüſe zugeſetzt. Der Fiſch wird mit zerlaſſener
Butter gegeben, wozu ungefähr 200 erforderlich ſind;
auch wird dazu geriebener, roher Meerreitſch, der mit
Eſſig angefeuchtet wird, gereicht. Es empfiehlt ſich auch,
Eſſig auf den Tiſch zu bringen, weil manche es lieben
ſich davon noch zum Fiſch zu nehmen.

Karpfen in Bier: Ein zweipfündiger Karpfen wird
geſchlachtet (wobei das Blut aufgefangen und mit
s Liter Eſſig verrührt wird) und ausgenommen; von
den Eingeweiden wird nur der Darm, die Galle und
Blaſe enkfernt, während Leber, Rogen oder Milch uſw.
mit gekocht wird. Hierauf wird der Fiſch der Länge
nach durchgeſpälten, innen gut ausgewaſchen und in
kleinere Stücke geſchnitten; geſchuppt wird der Fiſch
nicht. Nun werden auf den Boden eines Kochtopfes
eine Handvoll Suppengemüſe, 3 Zwiebeln (30 in
welche man je 5 Nelken geſteckt hat, 50 g Sultan
roſinen, 1 Lorbeerblatt, 20 Gewürz- und 20 Pfeffer
körner gebracht, darauf die Fiſchſtücke, und zwar die
Kopfſtücke zuünterſt gelegt. Zwiſchen die Fiſchſtücke
wird Pfund Butter getan, 1 gehäufter Eßloffel
(15 Salz geſtreut, und über das Gange wird Liker
Braunbier gegoſſen, in welchem der Fiſch gekocht wird.
Nachdem er Stunde gekocht hat, löſt man 30 g Koch
pfefferkuchen, 1 geſtrichenen Eßlöffel (10 Mehl unde Liter (50 g) Zucker in Liter Rokweh oder Bier,

rührt dies ebenſo wie das en an die Sauce,
läßt alles zuſammen aufkochen und nachher noch

Stunde, ohne zu kochen, an heißer Stelle ſtehen.
Der Pfefferkuchen quillt nicht immer gleich ſtark, ſollte
die Sauce daher nicht dick genug ſein, muß mit ein
wenig Mehl nachgeholfen werden.

Karpfen auf Feinſchmeckerart Ein Karpfen wird
getötet, geſchüppt, ausgenommen, gewaſchen, die Fioſſen
abgeſchnitten, der Schwanz gekürzt, der Bauch mit
Champignonfarce gefüllt und wieder zugenäht. Zu
dieſer Farce nimmt man Champignonſtiele und
eſchalen (die Köpfe werden zum Garnieren verwendet),
hackt ſie fein, ſchwitzt ſie in Butter, dämpft ſie einige
Minuten mit einer Handvoll geriebener Semmel, etwasTomatenpüree, Salz und Pfeffer nimmt ſie vom Feuer,

rührt ein Ei dazu und füllt damit den Fiſch. Er wird
in einer Pfanne mit 1 Glas Weißwein, Salz, Pfeffer
und 1 Stück Butter unter mehrmaligem Begießen im
Ofen gargemacht. Dann entfernt man den Faden,
richtet den Fiſch auf ovaler, warmer Schüſſel an, um
gibt ihn mit den gedämpften, in Würfel geſchnittenen
Champignons oder Steinpilzen, ſo daß er wie in einen
Kranz gebettet liegt, und überfüllt ſhn mit folge der
Sauce: l Stück Butter läßt man zergehen und gibt den
Saft einer halben Zitrone, Salz, Pfeffer und den ein
gekochten Fiſchfond hinzu.

Praktiſche Winke für die Hausfrau
Rauhe Hände vor allem gründlich abtrocknen,

mit Fettcreme, noch beſſer Glyzerin-Gelee, einreiben.
Dann zweimal täglich Handbäder; 5 Eßlöffel Hafer
flocken mit kochendem Waſſer übergießen, eine Weile
ziehen laſſen Und dann die Hände darin waſchen.

Aufgeſprungene Hände: nach dem Ab-
trocknen werden die Hände mit Hafermehl eingerieben
und leicht abgewiſcht. Nachts die Hände mit Glyzerin
beſtreichen, dem reichlich Honig beigemengt iſt.

Kalte Hände Nach dem Waſchen ſind die Hände
ut abzutrocknen. Vor dem Ausgehen empfiehlt ſich, die
ände mik einem Puder (reichlich Federweiß) einzu

ſtauben. Jm Freien trage man gefütterte und weite
Handſchuhe. Abends und wenn möglich auch morgens
nehme man wechſelwarme Handbäder, und zwar die
warmen bis zum Ellbogen, die kalten bis zum Hand
knöchel. Nach dem dritten Wechſelbad wird gut abge
trocknet, mit Federweiß eingeſtaubt und die Hand und
der Arm werden tüchtig von den Fingerſpitzen bis zum
Ellbogen (herzwärts) maſſiert. Jn beſonderen Fällen
wird eine Behandlung mit Diathermie oder galvani
ſcher Elektrizität nicht zu vermeiden ſein.

Speckſtreifen am Herrenkragen entfernt
man, indem man den Kragen mit der ſchmutzigen
Jnnenſeite auf ein Plättbrett legt, darüber weißes
Löſchpapier breitet und dann mit dem heißen Eiſen
darüberfährt. Das Papier wechſelt man, bis es keinen
Schmutz mehr aufnimmt. Dann mit einer Löſung aus
je einem Teil Waſſer, Benzin und Salmiak nachpützen.

Oberleder von Schuhen wird nicht riſſig,
wenn man alle 2 bis 3 Wochen die angehäuſten
Schichten von Schuhcremen mit Terpentin abwiſcht Und
das Leder dann zwei Stunden trocknen läßt. Dann
kann man wieder ruhig mit Schuhcreme einſchmieren.

Wenn man ſich die Hand verbrüht hat,
macht man ſich einen Umſchlag mit in Kalkmilch ge
tauchter Gaze, und wenn man ihn wechſelt, reibt man
mit einem Wattebauſch Leinöl über die verbrühte
Stelle. Dadurch wird die Blaſenbildung vermieden

Rote Hände werden am beſten in heißer Alaun
löſung gewaſchen, abgetrocknet und leicht mit Zitronen
ſaft gerkeben. Jeden Abend ſollen die Hände mit einer
ſtark fetthaltigen Creme abgerſeben werden (zum
Schutz einpfiehlt ſich, Handſchuhe anzuziehen) Bei Froſt
ſollen unbedingt wollene und nicht lederne Handſchuhe
getragen werden.



Zur Lage des Viehmarktes
Die Viehzentrale G. m. b. H., BerlinFriedrichs

felde, erinnert in ihrem am 30. November 1932 ab
geſchloſſenen Bericht über die Lage des Viehmarktes
daran, daß ſie ſchon vor Monaten darauf hingewieſen
habe, daß trotz niedriger Preiſe infolge der Arbeits
loſigkeit mit der Möglichkeit eines weiteren Verbrauchs
rüchganges an Fleiſch gerechnet werden müſſe. Die
Ausſichten für eine Beſſerung der Vieh und Fleiſch
preiſe waren daher ſchon aus dieſem Grunde nur gering
einzuſchätzen. Daß unter dieſen Umſtänden die auf dem
Gebiet der Viehwirtſchaft getroffenen Stützungsmaß
nahmen in der bisherigen Form nicht genügten, um die
viehproduzierende Landwirtſchaft aus ihrer drückenden
Notlage zu befreien, leuchtet ein. Der Preisindex im
September d. J. betrug: für Rinder 56, Kälber 74,
Schweine 76, Schafe 70 und iſt im November nur um
ein geringes höher!

Die ſeit dem I. Juli 1932 eingeführte Schlachtſteuer
wirkt ſich geradezu verheerend aus. Der Viehmarkt
wird weiter in große Unruhe verſetzt, da in Gegenden,
in denen die Schlachtſteuer noch nicht beſteht, umfang
reiche Schlachtungen vorgenommen werden, die auf dem
Fleiſchmarkt die Uberſicht weſentlich erſchweren. So
ind auch in Mecklenburg vor Toresſchluß Maſſen
abſchlachtungen erfolgt, nachdem ab 6. Dezember auch
dort die Schlachtſteuer eingeführt iſt. Die Schlachtſteuer,
deren Ertrag mit 800 Millionen Mark nicht zu hoch
egriffen ſein dürfte, wird noch immer in der Haupt

von der Landwirtſchaft aufgebracht. Dies ergibt
n daß die Preiſe für Vieh keinerlei Beſſerung
erfuhren, trotzdem auf faſt allen anderen Gebieten ſeit
längerer Zeit eine Aufwärtsbewegung der Preiſe zu
verzeichnen iſt.

Faſt alle Schlachtviehmärkte Deutſchlands berichten
von Uberſtänden, die weit unter den notierten Markt
preiſen verſchleudert werden mußten. Demgegenüber iſt
die Einfuhr ſowohl an Bullen und Schweinen, als auch
an Rind, Schweine und Schaffleiſch weiter geſtiegen.
Als noch kataſtrophaler bezeichnet der Bericht die Ein
S r von Fetten. So war z. B. die Einfuhr von

weineſchmalz im Oktober um 70 Prozent größer als
im September und um faſt 50 Prozent höher als zur
gleichen Zeit des Vorjahres. Auch an OleoMargarine
iſt die Einfuhr im Oktober um 35 Prozent größer als
im September und um 15 Prozent höher als zur
ter Zeit des Vorjahres. Die Einfuhr von Talg von

indern und Schaffen war ebenſo hoch wie im
Oktober 1931.

Nach dem letzten Bericht des Statiſtiſchen Amtes ſind
vom 1. Januar bis zum 30. September 1932 in
Deutſchland eine Million Schweine 8 Prozent und
über 20 Prozent Ochſen weniger geſchlachtet worden.
Nur an Bullen und Jungrindern iſt eine Steigerung

von zirka 15 Prozent zu verzeichnen, während die
Schlachtung von Schafen um faſt 10 Prozent in den

erſten drei Quartalen geringer war.
Die Marktlage der letzten Wochen ſtand ganz unter

em E S e politiſchen Laged eſts gefährl irn nicht nur e M e nde
au r die Verbraucherſchaft. Jede Stärkung des Ver
brauchs wird die Vorausſetzung für eine günſtigere
Entwicklung der Preiſe ſein. Infolgedeſſen muß jede
Gelegenheit erhöhter Arbeitsbeſchaffung als ein Plus
angeſehen werden.

ZJm Monat November iſt der Rindermarkt weiter
feſt geblieben, wenn auch gegen Schluß des Monats auf

Der Kündigungsſchutz für Pächter landwirtſchaft
licher Grundſtücke darf nach Kap. 3 S 1 der Notverord
nung vom 17. November nur gewährt werden, wenn
der Verzug in der Pechtzahlung auf e beruht,
die in der wirtſchaftlichen Geſamtentwick ang begründet
ſind und die der Pächter nicht abwenden konnte, ins
beſondere wenn der Verzug auf außerordentliche Verluſte
durch Unwetter oder Viehſeuchen zurückzuführen iſt oder
darin ſeinen Grund hat, daß die Preiſe der Produkte,
auf deren Erzeugung der Betrieb überwiegend gerichtet
iſt. hinter den allgemeinen landwirtſchaftlichen Preis
ſtand ſeit Ende 1930 außerordentlich zurückgegangen
ſind. Der Antrag des Pächters auf Kündigungsſchutzabzulehnen, wenn die ordnungsmäßige Fertfahrun des

Betriebes durch den Pächter nicht geſichert erſcheint.
Die Durchführungsverordnung vom 17. November be
ſtimmt hierzu weiter, daß ein ſolcher Antrag ferner
abzulehnen iſt,
wenn das Vergleichs- oder das Konkursverfahren
über das Vermögen des Pächters eröffnet iſt;
wenn durch eine Beſcheinigung der für die Durch
führung des Sicherungsverfahrens gemäß der Verord
nung des Reichspräſidenten zur Sicherung der Ernte und
der land wirtſchaftlichen Entſchuldung im Oſthilfegebiet
vom 17. November 1931 zuſtändigen Landſtelle nach
gewieſen wird, daß eine Entſchuldung des Pächters nicht
möglich iſt;

wenn der der Kündigung zugrunde legene Pacht
zinsrückſtand ſich ganz oder zum Teil auf die Zeit vordem I. Januar 1931 beer es e denn, daß der
Pächter inzwiſchen mindeſtens ſo viel an Pachtzins ge
zahlt hat, wie der bis dahin geſchuldete Rückſtand be
trägt, oder daß dieſer Betrag beim Jnkrafttreten der
Notverordnung geſtundet war.

Pachtkündigungsſchutz kann auch gewährt werden,
wenn die Kündigung ſchon vor dem 27. November er
folgte, ſofern das Grundſtück vom Pächter nicht ſchon
geräumt war. Jn dieſem Sinne als geräumt gilt das
Grundſtück auch dann, wenn der Pächter ſich zwar noch
auf dem Grundſtücke befindet, aber den Wirtſchafts
betrieb weder ſelbſt führt noch durch einen anderen
führen läßt. t

Ein Pächter, der insgeſammt mehr als 100 Hektar
bewirtſchaftet, hat bei ſeinem Antrag auf Gewährung
von Kündigungsſchutz dem Pachteinigungsamt ein Ver
zeichnis ſeiner Gläubiger und Schuldner ſowie eine Zu
ſammenſtellung der Einnahmen und Ausgaben aus den
Wirtſchaftsjahren, auf die ſich der Pachtzinsrückſtand
bezieht, miteinzureichen. Bringt er dieſe Unterlagen
oder ſonſtige für die Beurteilung ſeiner wirtſchaftlichen
Verhältniſſe erforderlichen Beweismittel nicht binnen
einer ihm vom Pachteinigungsamt geſetzten Friſt bei, ſo
iſt der Antrag abzulehnen

hiedenend Märkten Deutſchlands die Preiſe zurückgingen r de e für Bullen und Kühe haben

eine re erfahren. Für Kälber war dieTendenz vorübergehend etwas feſter. Gegen Ende des
Monats flaute der Markt ab. Auf dem Schweinemarkt
war die Tendenz infolge genügender Auftriebe ruhig
Nennenswerte Preisveränderungen waren nicht ein
getreten.

Am Zucht und Nutzviehmarkt war für gute Milch

Pachterschutz in der Notverordnung
Ber Küncdigungsschautze für Pächter

Eine wichtige Pachtentſcheidung
Von dem Landgericht in Glaz iſt eine wichtige Pacht

entſcheidung gefällt worden, die in der Landwirtſchaft
allgemeines Intereſſe verdient. Es handelt ſich hierbei
um einen Pachtvertrag über einen Stellenbeſitz von
27 Morgen einſchließlich Wirtſchaftsgebäuden. Außer
Pacht und Miete zahlte Pächter 55 Mark Grundſteuer
ſowie die Landwirtſchaftskammer, Viehſeuchen und
Unfallbeiträge. Das Grundſtück hat Ertragsklaſſe 17,
liegt in 500 Meter Seehöhe und in 6 gerrennten
Parzellen, die überwiegend 256 Kilometer vom Gehöft
entfernt ſind.

Am 17. Juli 1931 beantragte der Pächter beim
Pachteinigungsamt die Herabſetzung des Pacht- und
Mietzinſes insgeſamt auf jährlich 416 Mark Durch
Beſchluß vom 21. Juli 1932 hat das Pachteinigungsamt
den Antrag abgelehnt.

Das Landgericht Glatz hat dagegen als Beſchwerde
inſtanz am 6. Oktober 1982 unter Aktenzeichen 38
153/32 beſchloſſen

„Unter Abänderung des angefochtenen Beſchluſſes
werden die vom Antragſteller auf Grund des Vertrages
vom 24. Oktober 1925 an die Antragsgegner insgeſamt
zu leiſtenden Entſchädigungen ab 1. November 1931 um
20 Prozent herabgeſetzt.“

Zur Begründung dieſes Beſchluſſes führt das Land
gericht Glatz u. a. folgendes an

„Der Vertrag vom 24. Oktober 1925 ſtellt ſich als
ein ſogenannter gemiſchter Vertrag dar, deſſen rechtliche
Behandlung unter dem Geſichtspunkte desjenigen
Vertragsverhältniſſes zu erfolgen hat, auf dem das
Schwergewicht liegt. Vorliegendenfalls kann es nicht
re ſein, daß dem Pachtverhältniſſe die ausſchlag
gebende Bedeutung zukommt. Der Abſchluß des Miet
vertrages war durch die Landpacht bedingt und hatte
den Zweck, dem Pächter die zur Bewirtſchaftung des
Landes erforderliche Wohngelegenheit zu geben. Die
Beurteilung des Vertrages vom 24. Oktober 1925 muß
deshalb eine einheitliche ſein und hat nach den für
Pachtverhältniſſe geltenden Richtlinien zu erfolgen.

Was die Höhe der vereinbarten Entſchädigung an
langt, ſo ſteht feſt, daß ſeit Abſchluß des Vertrages eine
Verſchlechterung der allgemeinen Wirtſchaftslage ein
getreten iſt, die das Verlangen des Pächters auf Herab
ſetzung ſeiner Leiſtungen gerechtfertigt erſcheinen läßt.
Nach dem Gutachten des vom Pachteinigungsamt
gehörten land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen würde
eine Ermäßigung der Geſamtleiſtungen des Antrag
ſtellers auf einen Durchſchnittszins von 15,50 Mark für

Rechnung tragen und ihm allein ein Auskommen auf
dem Pachtgrundſtück ermöglichen

kühe er öhte achfrage vorhanden. Dasſell e
ehe Ha ehe ergee eh e
wie vor vernachläſſigt blieben. Auf dem Ferkele und
Lauferſchweinemarkt hat ſich die Lage weiter ver
ſchlechtert. Sowohl Ferkel wie Läufer haben im Preiſe
eine weitere Abſchwächung erfahren. Läufer waren teil
weiſe auf den Märkten unverkäuflich Auch für Ferkel
ſind die Preiſe weſentlich zurückgegangen. Gegen
Schluß des Monats befeſtigten ſich die Preiſe

das Jahr und für den Morgen ſeinen Verhältniſſen

en

Eine ſo weitgehende Ermäßigung des Pachtzinſes,
die eine Minderung der vereinbarten jährlichen ar e
um 225 Mark bedeuten würde, hat aber das Landgericht
trotz Anerkennung der Notwendigkeit für den Pächter
deshalb nicht im vollen Umfange eintreten laſſen, weil
die Verpächter in der Erbengemeinſchaft zum Teil
Mündel ſind und bei Berückſichtigung der beſonderen
Umſtände dieſes Falles eine Minderung der den Antrag
en drückenden Laſten nicht einſeitig auf Koſten der

erpächter erfolgen konnte.

Infolgedeſſen hat das Landgericht einen gerechten
Ausgleich nur in der Weiſe ermöglichen können, da
beide Teile im gleichen Maße Opfer bringen ſollen un
die Herabſetzung des Geſamtpachtzinſes um 20 Prozent
als eine auch den nd reelw der Verpächter und der
Billigkeit entſprechende Regelung anerkannt.

Daraus folgt, daß bei günſtigerer Lage der Ver
pächter unter Berückſichtigung der veränderten all
emeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe zuungunſten desHachters ſonſt eine dem Gutachten des landwirtſchaft

lichen Sachverſtändigen entſprechende noch weitere Er
maßigung des Pachtzinſes Platz gegriffen hätte.

Qualität der Ernte.
In Verbindung mit der endgültigen Ernteermittlung

ſind in dieſem Jahre durch die amtlichen Erntebericht
erſtatter Erhebungen über die Beſchaffenheit der Getreide
ernte durchgeführt worden. Dabei haben ſich nach Mit
teilung des Statiſtiſchen Reichsamtes ſolgende Qualitäts-
beurteilungen im Verhältnis zur Geſamternte ergeben
Winterroggen 59 Prozent gut, 30 Prozent durchſchnitt
lich, 11 Prozent gering; Winterweizen 55 Prozent gut,
30 Prozent durchſchnittlich, 15 Prozent gering. Sommer
gerſte 49 Prozent gut, 34 Prozent durchſchnittlich,
17 Prozent gering; Hafer 55 Prozent gut, 31 Prozent
durchſchnittlich, 14 Prozent gering. Unter Zugrunde
legung dieſer Prozentſätze entfallen von der Geſamternte
der Hauptgetreidearten folgende Mengen auf die einzelnen
Qualitätsklaſſen:

gut durchſchnittlich gering.
Millionen Tonnen

Winterroggen 4,9 2,5 0,9
Winterweizen 2,4 1,3 0,7Sommergerſte 1,3 0,9 0,4
Hafer 3,7 2,0 0,9Nach dieſen Ergebniſſen iſt die ne n der

diesjährigen Getreideernte im ganzen recht efriedigend
und bei allen Fruchtarten beſſer als im Vorjahre aus

gefallen. Nur 13 Prozent der Geſamternte von Winter
roggen, Winkerweizen, Sommergerſte und Hafer (gegen
über 22 Prozent im Vorjahre) werden als gering
bezeichnet.

In regionaler Hinſicht ergeben ſich ſtärkere Ab
weichungen vom Reichsdurchſchnitt vornehmlich bei

Zrnte teils inſolge von Wetterſchäden während der
Erntezeit, teils wegen ſtarken Auftretens von Getreide
krankheiten verſchiedentlich bis zu 50 Prozent als gering
wertig beurteilt wird. Günſtiger als im Reichsdur
ſchnitt lauten dagegen die Qualitätsbewertungen in den
weſtlichen und ſüdlichen Teilen des Reiches, und zwar
bei ſämtlichen Getreidearten.

Land wirtſchaftlicher Brieſkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftli

Art gegen e der Portokoſten in Höhe von 30
beantwortet. Antworten ohne volle Namensunterſchrift bleiben
un berückſichtigt Sprechtage der Redaktion der Beilage Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und

Sonnabends von 8-10 Uhr.

Tieriſche Schädlinge an Blattpflanzen.

H. D., Kirchfährendorf.
An einer Blattpflanze und Zimmertanne ſind weiße

Würmer an der Wurxzel zu ſehen. Die Pflanzen drohen
deshalb einzugehen. Wie ſind dieſe Würmer zu ent
fernen und woher kommen ſie?

Die Schädlinge kommen in der Regel mit dem Erd
reich in die Blumentöpfe. Dabei kann es ſich um die
verſchiedenſten Arten von Ungeziefer handeln. Denkbar
ſind Wurzelmilben, Wurzelläuſe, Gartenhaarmücke,
Trauermücke, Drahtwürmer und Dickmaulrüßler. Die
Bekämpfung iſt nach den Flugblättern der Biologiſchen
Reichsanſtalt für Land und Forſtwirtſchaft nur durch
Umtopfung und gleichzeitige Entfernung der am Wurzel
werk anhaftenden Schädlinge müſſen durch ein Tauch-
verfahren beſeitigt werden. Dabei iſt ſelbſtverſtändlich
.Vorſicht notwendig, da manche Handelspräparate Ver
brennungen an den Pflanzen hervorrufen können. Die
im Handel bekannteſten Präparate ſind Venetan und
Solbar von der J. G. Farbeninduſtrie. Außerdem ſind
Exiſyt, Acari u. a. zu nennen. Die genaue Bezeichnung
des Schädlings iſt nur dann möglich, wenn uns ein ein
wandfreies Schädlingsbild übermittelt wird.

Der Heizwert des Holzes.
H. A., Leung.

Der Heizwert der einzelnen Holzarten iſt, wie die
Praxis zeigt, ſehr verſchieden. Welche Holzart hat den
größten Heizwert?

Das beſte Brennholz iſt das der Linde. Wenn man
ſeinen Heizwert mit 100 Einheiten anſetzt, ſo reihen ſich
die anderen Holzarten wie folgt an: Kiefer 99, Tanne
und Ulme 98, Lärche, Roßkaſtanie und Weide 97,
Ahorn 96, Schwarzpappel 95, Birke und Erle 94,
Eiche 92, Weißbuche 91, Rotbuche 91.

Beſeitigung von Milchfehlern.

O. W., Bad Lauchſtädt J
Jch bin ſeit einiger Zeit mit der Beſchaffenheit der

Milch nicht mehr zufrieden, obwohl meine Kühe nicht
anders als früher behandelt werden. Die Milch iſt oft
ſchleimig und liefert eine minderwertige Butter. Au
andere Beobachtungen ähnlicher Art habe ich ab und zu
feſtſtellen müſſen. Worin mag der Grund dieſer Milch
fehler liegen?

Milchfehler der geſchilderten Art ſind denkbar durch
Krankheit falſche Fütterung und falſche Behandlung
der Milch Die Milch kann hierdurch ihre gute Be
ſchaffenheit verlieren, wäſſerig, ſchleimig und bitter
werden, oder auch farbig erſcheinen. Die wäſſerige Milch
entſteht durch zu waſſerreiches Futter, alſo Schlempe
oder durch Verdauungsſtörungen, die e auch oft ohne
Anwendung von Arzneimitteln von ſelber verlieren. Jm
erſten Falle iſt kräftiges Eiweißfutter, im anderen Falle
bittere Mittel, wie geſtoßener Samen von Senf, Fenchel
und Anis mit etwas Kreide und e zu geben. Die
ſchleimige, fadenziehende Milch entſteht durch einen e
der den Milchzucker in ſchleimige Gärung verſetzt
Größte Reinlichkeit und Erhitzen der Milch ſind die
brauchbarſten Mittel; Gerätſchaften und Milchräume
müſſen desinfiziert werden. Bitterkeit der Milch iſt zu
rückzuführen auf altmelkende Kühe, ſowie auf Bitterſtoffe.
die die Tiere im Futter aufnehmen. Unſauberkeit der
Milchgefäße hat beſonders in den heißen Sommer-
mongten eine ſchlickerige oder zu ſchnell gerinnende Milch
zur Folge. Blaue, gelbe oder rote Milch hat ihren
Grund in der Wucherung von Bakterien, wobei ſich die
Farbſtoffe bilden. Sie wird begünſtigt durch Unreinheit
der Milchgeſchirre und dumpfe Milchkammern. Zu
langes Stehenlaſſen des Rahmes, beſonders im Sommer,
ebenſo wie das zu ſtarke Schäumen desſelben iſt nur
durch gründliche Desinfektion der Gefäße und der Milch
keller mit Neutünchen zu beſeitigen. Zur Zerſtörung der
Anſteckungsſtoffe iſt zeitweilige Formalinbegaſung der
Milchaufbewahrungsräume und öſteres Tünchen der
Wände mit Chloraminkalk nützlich.

Roſtſchutz bei Landmaſchinen.

O. M. Eichſtädt.
Welches Mittel iſt am vorteilhafteſten als Roſtſchutz

an Maſchinen und Geräten anzuwenden?

u do
nedesten Verfahren elektrisch aufge-

nommen beste Lindström- Qualität.
Erstklassiqe Könstler vnd beröhmte

Orchester spielen die letzten Schlager för
Gloria-Ploſften erheltlich in jedem goten fachgeschäft

müſſen durch einen guten Olfarbanſtrich beſonders ſorg
Di geſchützt werden. Gute Olfarbe muß die richtige

icke haben, ſie muß ſich leicht verſtreichen laſſen, ſoll
aber nicht ablaufen; Dl und Farbe müſſen ſo veſchaffen
ſein, daß ſie ſich innig miſchen laſſen, die Miſchung ſoll
raſch trocken und feſt werden. (Damit ſie nicht klebt,
wird etwas Terpentinöl beigefügt.) Die Farbe muß gut
decken, ſo daß der Farbton des Gegenſtandes nicht zum
Vorſchein kommt; die Miſchung muß feſt haften und
dauerhaft ſein und darf den Gegenſtand, den ſie ſchützen
ſoll, nicht ſchädigen. Alle dieſe Vorausſetzungen werden
nur durch Leinöl oder Firnis und gute Farbe erfüllt.
Betrügeriſche Beimengungen beſtehen meiſt aus Harzöl
oder Petroleumgemenge, und die Farbe wird durch
Schwerſpat, Gips oder Kleie geſtreckt. Es n klar, daß
von einer Deckkraft keine Rede mehr ſein kann, wenn
eine Farbe zu 80 e aus Schwerſpat allein be
ſteht. Alſo: nicht nach dem billigen Preis allein ſehen.

Kbermäßige Zimmertemperatur.

Abſterben der Pflanzen.
H. S., Merſeburg.
Meine Zimmerpflanzen haben mich ſtets durch ihre

üppige Vegetation (auch jetzt, in der kalten Jahreszeit)
erfreut. Leider muß ich nun auf einmal feſtſtellen,
es damit vorbei iſt, ja, daß die Pflanzen ganz plötzli
zuſammenfällen. Ich fürchte, daß ſie abſterben. Tieriſche
Schädlinge kann ich nicht bemerken. Wiſſen Sie, wo v
die Urſache des plötzlichen Abſterbens zu ſuchen habe
Was iſt dagegen zu tun?

Da Sie tieriſche Schädlinge an Jhren Pflanzen
nicht bemerken, kann die Urſache des plötzlichen Zu
ſammenfalles (nach einer üppigen Vegetation in der
jetzigen Jahreszeit) nur darin liegen, daß Sie die

Sie einmal Jhre durchſchnittliche Zimmertemperatur,
Sie werden ſicher feſtſtellen, daß ſie über 20 Grad liegt,
alſo das Doppelte von dem beträgt, was die Pflanzen
auf die Dauer vertragen können. Wenn im April-Mai
der normale Saftumlauf beginnen ſoll und geſunde
Triebe erwartet werden, bedürfen die Blattpflanzen un
bedingt der Winterruhe. Die im Winter künſtlich er
zielten Triebe ſind zu zart, ſie ſterben im Frühjahr meiſt
alle wieder ab. Das Sterben der Zimmerpflanzen iſt

Alle Eiſenteile, die der Witterung ausgeſetzt ſind, oft

Pflanzen einer übermäßigen Wärme ausſetzen. Prüfen

Lindströms Glorid- Platten Kosten “nor RM. 1,50
und Verbörgen doch nach dem O

ein regelrechter Vertrocknungsprozeß, der trotz leid
licher Bewäſſerung erſt ſpät in Erſcheinung tritt. Blatt
begonien, Asparagus piumosus, Zimmerfarne und die
Palmenarten Cocos und Latania können ohne Gefahr
eine Wärme von 15 Grad vertragen. Aspar
Sprengeri, faſt alle Kakteen und Fettpflanzen ſind am
beſten bei 5 bis 10 Grad Temperatur zu halten. Noch
tiefer liegt die Temperatur bei Fuchſien, Pelargonien,
Chryſanthemen, Nelken, Erika, Goldlack, Lorbeer, Kirſ
lorbeer und Evonymus. Hier beträgt ſie 2 bis 5 Grad.
Die Uberwärme führt auch zur Vermehrung tieriſcher
Schädlinge. Beobachten Sie alſo von jetzt ab die
Teiperatur in Jhren Wohnräumen und Sie werden
lange Freude an Jhren Blumenlieblingen haben.

Düngung des Weinſtockes.
D. R., Spergau.

Mein Weinſtock will nicht mehr recht gedeihen. Die
Früchte bleiben von Jahr zu Jahr zurück. Können Sie
mir eine geeignete Düngung empfehlen? S

Sie müſſen den Boden, in dem der Weinſtock wurzelt,
mit Stallmiſt düngen. Jhm daneben aber auch Kunſt
dünger geben. Der Boden wird lockerer und unkraut
freier, die Rebſtöcke entwickeln ſich üppiger, das nächſt
jährige Tragholz bildet ſich ſtärker aus, der Fruchtanſatz
iſt ſtärker entwickelt als bei ungedüngten Stöcken. Na
türlich dürfen Sie eine Beigabe von Kali und Phosphor
ſäure nicht vergeſſen. Als Düngung kommen Stickſtoff,
Kali und Phosphorſäure in Frage. Phosphorſäure wird

Superphosphat gegeben Als zu verwendenden Stickſtoff
empfehlen wir den Kalkſtickſtoff.

Vexrantwortich: Hermann Jerx Merſeburg.

bedſenen Sle sich
bei Autgabe von Anzeigen für alle Zeitungen
1 Zeitschriften des in- u Auslandes unserer

Songer- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sSparen dadurch viel Zeit und Geld Auf
träge werden zu Orſoinalpreisen ausgeführt
Be laufenden Aufträgen Rabatt laut Taris

am zweckmäßigſten der ſchnelleren Wirkung wegen als
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Nachruf.
Am 16. Dezember ist unser treues Mitglied,

Herr Maschinenmeister i. R.

Karl Ronniger
verstorben. In ihm verlieren wir einen vor-
bil dlichen Kollegen, der sich durch seinen
offenen geraden Charakter sein Pflichtgefun
und seinen ausgeprägten Gemeinschaftssinn
ein dauerndes, ehrendes Gedenken in unseren
Reihen gesichert hat

Die Ortsgruppe Merseburg
des Verbandes der Kommunalbeamten

u. -Angestellten Preußens E. V.

Für die liebevollen Beweise herzlichster Teil-

nahme unch Verehrung die uns und unserem

lieben Entschlafenen, dem Bankdirektor i. R.

Emil Hartung
in so reichem Maße zuteil geworden sind, sagen

wir hierdurch unseren herzlichsten Dank

Im Namen aller Hinterbliebenen

Marie Isensee geb. Hartung

Merseburg, im Dezember 1932.

Die preiswerte Präzisionsuhr
Sie vereint größte Dauerhaftigkeit, absolute
Zuverlässigkeit u. geringstes Reparatur Risiko
Das alles sind Dinge, die den höchsten Gegen
Wert für den angelegten Preis ausmachen

Uhrmachermstr. und Juwelier, Kl. Ritterstraße 171

Söhne im Pfarrhaus. Donnerstag
abends 8 Uhr. Mädchenverein St.

n r r Sonngbend, nachm. 5 Uhr: Chriſtveſper inder Kirche (Paſtor Boit). e
Se Nachm. 1.30 Uhr: Paſtor Boit.
F edenskirche Leunag. 930 Uhr: Gottes

dienſt. 10.45 Uhr Kindergottesdienſt.
D Dienstag, 18 Uhr: Unterredung mitder weiblichen Jugend; 20 Uhr tnng
des Kirchenchors Donnerstag, 20 Uhr
Weihnachtsmuſik d. Singkreiſes Frei
tag, 17.30 Uhr: Choralſingeſtunde.
Sonnabend, 17.30 Uhr: Chriſtveſper.

Nicolaikirche Röſſen. Mittwoch, 20 Uhr:
Adventsabendmahl.

Leuta-Ockendorf (Gnadenkirche). Sonntag,
s Uhr Gottesdienſt mit re der

neugewählten Mitglieder der kirchlichen
KörperſchaftenI ZAohſchen 10 Uhr. Gottesdienſt 11 uhr:
Kindergottesdienſt. Dienstag, 20 Uhr
Jugendbund. Donnerstag, 20 Uhr:
Bibelſtunde. Sonnabend, 16 Uhr
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes.

Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt
GSöhlitzſch. Sonntag, 10.30 Uhr: Leſegottes

dienſt. 20 Uhr: Weihnachtsmuſik.
Großkayna. 830 Uhr: Gottesdienſt
Kleinkayna. 10 Uhr: Gottesdienſt. Kein

Kindergottesdienſt,

e e r 10 Uhr: Gottesl dienſt in Neumark; Einführung der kirch
lichen Körperſchaften. 11 Uhr: Kinder

gottesdienſt in Neumark. 7 Uhr:

D AN K
Es et uns ein Herzensbedürfnis, allen, die uns bei
der achweren Krankheit und ſetzt beim Heimgange
anseres lieben Entschlafenen ihre Liebe und Teil-
nahme bekundeten, unseren innigsten, tiefempfun-
denen Dank auszusprechen. Insbesondere danken
Wir dem hochverehrten Chet des M. K. für die
welbstlose Hilfe in der schweren Krankheit, für seine

herzliche Anteilnahme beim Heimgange unseres
Voerblichenen, desgleichen sämtlichen Mitarbeitern,

Dank Herrn Dr. Ehrhardt, der bis zur letzten Stunde
bemüht war, seine Leiden zu mildern. Es war

vie ein Sonnenstrahl in diesen schweren Tagen.
Allen unseren aufrichtigen Dank.

Witwe Helene Beyer und Kinder

Mors ob urg, den 17. Dezember 1932.

Verſammlung (alte
Mittwoch, 21. 12 2 bis

e); 7. r Ev. ngmädchenl bvund (alte Schule).
h Beuna. 8 Uhr. Predigtgottesdienſt in

Oberbeuna. 10 Uhr. Predigtgottes
dienſt in Niederbeuna. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt. Montag, 19 Uhr:

Poſaunenchor. Dienstag, 20 Uhr
Jungmädchenbund. Mitkwoch, 1930
Uhr: Adventsandacht mit Abendmahls
feier in Oberbeuna. Donnerstag,
20 Uhr: Kirchenchor. Freitag,
17.30 Uhr: Chriſtfeier des Kindergottes
dienſtes im Pfarrſaal. Sonnaäbend,
17 Uhr Helferbeſprechung; 17.30 Uhr:
Ehriſtmette in Niederbeung,

Kriegſtedtk. 10 Uhr: Gottesdienſt. 10.45
Uhr Kindergottesdienſt

Cracau. 8.15 Uhr. Gottesdienſt.

Katholiſche Gemeinden.
e

e Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

längerem Leiden mein lieber Mann

nehmen, jedoch werden die er ter der ſtaädtiſche Werk

Wünſche der Auftraggeber nach Möglichteit Karl Ronnigerberückſichtigt S
im 69. Lebensjahre.Familien Jm Namen der Hinterbliebenen

Vachrichten Wilhelmine Ronniger geb. Wagner.
uns reren Blattern Merſeburg, Nordſtraße 9, 17. 12. 1932.

entnommen.) Die Beerdigung findet am 19. 1932,
Geſtorben: nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle

urg des Altenburger Friedhofes aus ſtatt.Frau verw. Friederike ileiRboiger g. Ha Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen

mann, 83 J. e een ſtegerin
ohlfahrtspflegerinElfriede Sauer 20 J.

en. lieben Entſchlafenen ſagen wir allenJrau Jda Gühne geb. für die durch Kranzſchmuck des Sarges,
Peilicke. ſowie ſchriftlich bezeugte herzliche Teil

nahme nur auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank.

re Sonmtanedenst

ür Privatpraxis undg Ile Krankenkaſſen

18. Dezember 1932

Dr. Jaehnert
Poſtſtr. 5, Tel. 2129

Dr. Lamprecht e

Hinterbliebenen

Am 16. Dezember 1932 entſchlief nach

unſer treuſorgender Vater, Schwieger

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer

Jm. Namen der tieftrauernden

Sriedrich Wargtcke
Merſeburg, Gr. Ritterſtr. 8, 17.12.32.

J Kirchl. Vachrichten Bad Dürrenberg

Sonntag, den 18. Dezember 1932
(4. Advent).

Evangeliſche Gemeinden

e Es predigen:Bad Dürrenberg. 10 Uhr Predigtgottes
dienſt (Präd. Stelzner) 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt (Präd. Stelzner).
Heiliger Abend, 24. 12, abends 6 Uhr:

hriſtveſper (Pfarrer Krüger)
Wölkau. 8 Uhr Predigtgottesdienſt (Präd.

Stelzner).

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonntag, den 18. Dezember 1932

(4. Advent).

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte: Für den Sächſiſchen Provinzial

verband zur Förderung der Sittlichkeit
in Magdeburg

Es predigen:
Skadtkirche. 10 Uhr Advenkshauptgottes

dienſt Pfarrer Dombrowſki 11.30
Uhr Kindergottesdienſt (Pfarrer Dom
browſki). 20 Uhr Feier des Krippen

Teichſtr. 49, Tel. 3095

Sonntagsdienſt
der Apotheken
18. Dezember 1932

SternApotheke

(J. Advenh).
Evangeliſche Gemeinden

Nachtd. 17. 12. 23. 12. Kollekte: Für den Verband Ev. Arbeiter
und Volksvereine.Helmatmuſeum e predigen

Kloſter 9. Dom. Vorm. 10 Uhr: Sup. Kramm.
Gesöffnet: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes

Sonntags von 11 bis
251 Uhr, außerdem
eben I. Sonntag im

onat nachmiktags
z bis 6 Uhr Am 19. Dezbr. 20 Uhr, im „Tivoli“,

Neu u. gebraucht
Stets größte Auswahl
Kl.-Schr. 15.- 25. 30-
Sofas 10.- 15.- 25.-

feier im Kindergottesdienſt
Riem). Freitag

Bett. kpl. 15.- 35.- 50.-Bücherſcht Schreibt, 8 Uhr, An der Geiſel 5: Verſammlu
(Paſtor Riem).

Schlafzimmer, ganze
Wirtſch. Einrichtgn. Findergottesdienſtes (Paſtor Scheibe)

Magdeburger Str. 9

Sonntag, den 18. Dezember 1932

Amtswoche: derſelbe. Jm Anſchluß
an den Vormittagsgottesdienſt Beichte
und hl. Abendmahl Nachm. 5 Uhr.
(Paſtor Wuttke). DomFrauenhilfe:

e e e mee 20 Uhr,In f i r imat.Billig Billig Stadt en o e auer Mala
dinſky. Nachm. 5 Uhr Weihnachts

(Paſtor
abends 8 Uh

An der Geiſel 5: Kirchenchor (Lehrer
Buſch). Ev. Mädchenbund St.en Maximi: Montag abends 8 Uhr, m

üchen 35.. 45. 80 Schloßgartenſalon; Mittwoch, abends

Tiſche Stühle Verte citenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe,

Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier des
Stouels Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor BVoit,

e Nachm. 4 Uhr. Weihnachtsfeier des
Halle (Sa gute Kindergottesdienſtes (Paſtor Boith

Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierten

ſpieles des Weggenoſſenkreiſes (Pfarrer
Dombrowſki). 17 Uhr: Feier zur

Ehrung treuer Hausangeſtellter i. Alkar
raum d. Stadtkirche (Pfarrer- Bourwieg).

Lukherkirche. 10 Uhr. Adventshauptgottes
dienſt (Pfarrer Kaphengſt). 11.30 Uhr:
Kindergttesdienſt Pfarrer Kaphengſt)

St. Laurentii. 10 Uhr:
Advents Feſtgottesdienſt (Pfarrer Haack)
Einführung der neugewählten kirchlichenghrperſchaſten 11 Uhr: Beichte und

Feier des heiligen Abendmahls für
das Lehrerkollegium der Reuſtadtſchule
(Pfarrer Haack) 11.45 Uhr: Kinder
gottesdienſt (Pfarrer Haack). Mitt
woch, 5 Uhr Beichte und Feier des
heiligen Abendmahls der Hoſpitaliten
und anderer Gemeindeglieder in der

Hoſpitalkirche (Pfarrer Haack).

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, den 18. Dezember 1932

(4. Advent).

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte Für den Sächſiſchen Provinzial
verband zur Förderung der Sittlichkeit

in Magdeburg
Es predigen:

Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt (Domprediger
Merenſky). 11 Uhr Kindergottesdienſt
Sup. Moering). Dienstag, 8 Uhr:
etzte Adventsandacht (Sup. Moering)

St. Wenzels Kirche. 930 Uhr. Probe
predigt und Katechiſation (Pf. Maruhn

r,

ng

Mittwoch, 21. 12.,

ſtraße 8

Nachm. 4.30 Uhr

n

ſchließend Beichte

Adventsabend der

meſſe ohne Predigt.

ndacht.

[Großkaynal). St.
tette von Hammerſchmidt: „Machet die
Tore weit!“ Nach der Predigt Beichte
u. heiliges Abendmahl (Paſtor Lindner),

Abends 6 Uhr: Predigt Pfarrer
Werner [Großjena]). Abends 8.15
Uhr. Advents- und Weihnachtsmuſik des
St.WenzelsChors;

Wenzels Chor: Mo

Eintritt 20 Rpf.
abends 8 Uhr: Ver

ſammlung des Jungmädchenvereins St.
Wenzel im ſtädt. Jugendheim, Barbara

St. Marien Magdalenen Kirche 930 Uhr.
Gottesdienſt verlegt nach St. Wenzel.

Adpents und Weih
nachtsfeier im Kindergottesdienſt (auch
für Erwachſene [Oberpfarrer Plathſ).

St. Olhmar. 9.30 Uhr: Gottesdienſt (Pf.
Ehmann). Jm Anſchluß an den Gottes
dienſt Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls. (Vorherige Anmeldung er
beten!)) Nachm.
feier des Kindergottesdienſtes. Diens
tag, 20 12., nachm. 5 Uhr: Weihnachts
beſcherung der Frauenhilfe in der Kirche.

Sonnabend, 24. 12. nachm. 5 Uhr

5 Uhr: Weihnachts

Moritzkirche. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. An
und heiliges Abend-

mahl Pfarrer Koehn). Konfirmanden
chor. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt
(Pfarrer Koehn). e i 20 Uhr:Frauenhilfe und des
Jungmädchenvereins bei Dunkelberg.

Katholiſche Gemeinde.
Katholiſche Pfarrkirche. üh 8 Uhr FrühSe oHochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr

A

daher an dieſem Tage
karte befunden haben,

Ablieferung der Steuermarkenbogen
und Steuerkarten durch Arbeitnehmer

Arbeitnehmer, für die im Kalenderjahr 1932
Steuermarken verwendet worden ſind, ſind ver
pflichtet, die in ihrem Beſitz befindlichen Steuer
karten für 1932 mit den mit Marken beklebten
Einlagebogen bis zum 15. Februar 1933 bei
dem Finanzamt abzuliefern, in deſſen Bezirk
ſie am 10. Oktober 1932 gewohnt haben. Die
jenigen Arbeitnehmer, die am 31. Dezember 1932
in keinem Arbeitsverhältnis geſtanden und ſich

im Beſitz ihrer Steuer
haben die Steuerkarte

S erſtklaſſige Verb. Stücke ſofort ſpottbillig
zu verkaufen. Offert. unt. L. G. 729 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

15--20 Pfd. 6- 7 RM

Tierärztlich
untersuchte Ferkel

und Läufer aus dem weltbek.
Zuchtgebiet Weſtf.Hannov. liefere ich jede Stückz.
p. Nachnahme. Tiereſind breitbucklig m. Schlapp-
ohren, ſtammen von ſchweren Zuchtſauen. Auf e
Wunſch weiß oder ſchwarzbunt. Offer. freibl.

20-25 Pfd. 7—9 RM.
25--30 Pfd. 9- 12 RM. 30—50Pſd. 12 15R M.
pr. Stck. ab Station. Es kommen nur allerbeſte
Ferkel z. Verſ. u. werd. ab Stall verpackt. Gar. f.
kerngeſ. Ware noch 10 Tage n. Empfang Verpch.
wird jeder Sendung umſonſt beigegeben. Für die

Reellität hürgt meine Beſitzung. 4
Heinr. Kleſener, Hövelhof 127, Paderborn Land.

Schlatzimmer 215.

Küchen 60. 990.
Speſsezimmer echt Eine 290.-
Chaiselongues, Sofas usw. zu niedrig Preisen
Höhel-Becker, Halle, langer

J Lieferung frei Haus C
Sonntag geöffnet!

385.
120.
350.-

Wenig gſun
von Hugo Sauer, (elgrube

gleich hinter dem Ratskeller.

Kauft bei
unſeren Jnſerenten

efhnachtsehnen!

Welches Mädel wünſcht
zu heirat. Alter 20-30
Jahre. Wohnung im
eig. Grdſtck. vorh. Ang.
u. 970 a. d. Geſch. d. Bl.

Staatsbeamten a. N.

ſucht ältere Dame b.
60 J., Kriegsw. oder

Rentn. Freundſchafts
ehe Hand i. H. Zuſchr.
unt. 8785 a. d. G. d. Bl.

Schwarzgelber
chäferhund

entlaufen. Gegen Be
lohnung abzugeben
Hirſch, Preußenring 25

Wirſtell. demnächſt ein.

Jaufmänn. Lehrling

ein u. bitten um ſchriftl.
Bewerbungen. Land
wirtſchaftlich. Konſum
Verein e. G. m. b. H.,
Merſeburg.

Kautfonskähiger

Kusclerer
(Radfahr.), f. Mücheln
u. Umgeb. ſof. geſucht.
Ang. u 974 a. d. G. d. Bl.

Fteuden
Annahmev. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:
Slara Lathan, Nr. 20.

500.-

Dfeser Mantel
ohne Aufschlao

mm
Anzahlung.

Rest in bequemen Raten
Auch in besseren Mänteln und
Kleidern, sowie in Herren- und
Kinder-Konfektion, Leib- u. Bett-
wäsche, Gardinen und Decken

große Auswahl

m E P GRoß platz
8

könden das nahende
Weihnachten. Wie
ſtrahlen die Augen,
wenn unterdemſannen-
baum ein MENDE-
Apporot die Freude aus
aller Welt ins Heim
trägt. Freude bereiten
auf Jahre hinaus heißt
einen MENDEschenken.

Mende I48 Kkombioiert wit dyo, Lautsprecher für Wech- ß
selsfrom oder Gleichstrom mit Röhren M. 155

Mende 138 mit Böhren föc Wechseſstrom M. 212.90
Mende 138 mit Röhren för Gleichstrom RM. 216. 80

dazu Mende-Dyncamo-Spezial l 58.. 58Mende 180 Kombinfertimit dyn ladfsprecher, komplett

mit Röhreo für Wechselstrom 254 90for Gleichetrom RM. 258.80Mende Selektiv kombiniert mit dynam. Laufsprecher
für Wechselstrom, kompleft mit Reöbhren 446.10

Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie
immer bei

Scheze inhaber: G. es
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben, Merseburg, Bahnhofstr. 17

Radio-Großvertrieb

c e
Drum prüfe, wer sich ewig t

Dieses großeBichterwortsolſten

aelrauſeufebeherzigen, bevor sie den Einkauf ihrer

RAvornehmen Als Selbsthersteller, der ſjeglichen
Zwischenhandel ausschaltet, liefere ich in Preis
und Qualität einzig dastehend:

1 Ring 333 gest. V. S, bis
Ring 585 geet. v. 18. bis 20.Il In L 1 Ring 750 gest. v. 25. bis 30.
1 Ring 900 gest. v. 30. an
ciselierte V. 12. an

Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt!
Die Hute Uhr in großer Auswahl am Lager.

Hrüfen sie mein Angebot
Dann gibt es nur einen Weg Zu

Rich. Voss, Halle g. S., Leipziger Str. I
Tel. 24624. Neues Rathaus, im Laubengang.

e

r

h

Dankſagung.
Jhnen zurRheumafische Schmerzen freundlichen

Kenntnis, daß ich das Jndiſche Kräuter- Pulver mit meiner Tochter
nehme, und daß wir ſehr zufrieden ſind. Die rheumatiſchen Schmerzen
haben ſehr nachgelaſſen ünd fühlen uns ſeht wohl, ſolange wir das
Jndiſche Kräuter- Pulver nehmen. Werde es weiter nehmen und ſehr
empfehlen. So ſchreibt Wilhelm Rühlmann, Benkendorf bei Merſe
burg, am 16. Oktober 1932.
Hilberts Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen
meist indischen Kräutern. Absolut unschädlich. Es hat sich
schon tausendfach bewährt bei Adernverkalkung, Asthma, Herz-
beschwerden, Hämorrhoiden, Leber- und Gallenbeschwerden,
Verdauungsstörungen, rheumat. Kopf- und Rückenschmerzen,
Blutreinigung, Hautausschlag, Stoffwechselerkrankungen,

Rheuma, Gicht. Schachtel 3. Mark. Reicht
15 Tage, das sind pro Tag nur 20 Pfennig.
Vorrätig in den Apotheken in Merseburg,
Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf, Lauch-
stächkt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt und in S

Vorher allen Apotheken in den umliegenden Städten. (achher

s e Bremer KaffeefirmaTüchtigen Vertreter ſucht üchtigen
der Süßwarenbranche ſucht Waffelfabrik für Wertreter
Regierungsbezirk Merſeburg. Angebot mit KatthgtReferenzenangabe u. Lichtbild unt. D. S. 9692 Röſtkaffee. Off. unt.

K. S. 34 Bitterf.bef. Rudolf Moſſe, Dresden. engere Bletſen ee
e



Nr. 296 Mitteldeutſche Neueſte Nachrichfen Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 17. Dezember 1932. Nr. 296.
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Ungewonhnte Fußbalirune
in Merseburg!

Nur in Nenmark ſteigt ein Derbykampf. Jn Halle Repräſentativſpiel Halle Leipzig (1 be Klaſſe.

9 Merſeburg, 17. Dezember.
er morgige Geſchäftsſonntag iſt frei von JußballVerbandsſpielen. e hat lege der

Merſeburger Mannſchaften Luſt verſpürt, ſich einen zugkräftigen Gegner u ein Jrenngetteſeke u e

pflichten. en derLediglich in Neumark a zugun
internothilfe ein Rivalenkampf Spielv. Neumark

gegen SpV. 1922 Großkayna ſtatt, der über das gegen

Herby im Geiseſta

et Stärkeverhältnis zwiſchen ſüdlicher 1a undUbKlaſſe intereſſanten Auſchluß geben dürfte.

t

n Halle findet ein Spiel zwiſchen den 1btlaſſeen Vertretungen von Halle n den ſtatt.

Von weiteren Spielabſchlüſſen wurde bekannt daß
Wacker für den erſten Weihnachtsfeiertag die Leipziger
Eintracht verpflichtet hat.

Meumark gegen Kavnas
Grobkampf Im Geſseſta z2zu9unsten der Wontts tigkeit
Der 1vklaſſige Kaynaer Sporkverein will den Nachbar aus der 1 a Klaſſe zu ſchlagen verſuchen!

Jn Neumark gibt es morgen eine intereſſante
nen zu der ſich auch mancher Merſeburger
einfinden wird da in Merſebürg Ruhe auf den Spiel
feldern herrſcht.

Ein Kampf zwiſchen dieſen beiden alten Rivalen
hat ſtets beſondere Anziehungskraft. Noch immer iſt
es das Derby des Geiſeltales. Es ſteht dem der
Merſeburger Vereine in nichts nach. Auch kaum im
Zuſchauerbeſuch. Und mit einer Erbitterung wird
gekämpft, manchmal vielleicht etwas rauhbeinig, daß
alle Zuſchauer auf ihre Koſten kommen.

In den früheren Jahren blieb der Erfolg meiſt bei
Kayna. In den letzten Jahren erwieſen ſich meiſt die
Neumärker als die Beſſeren. Oft gelang aber auch
der Kaynger Revancheſieg.

Die letzte Begegnung fand zu Oſtern vergangenen
Jahres ſtatt anläßzlich des Pokalturniers das die
Kaynger als Turnierſieger gegen 99, VfL. und
Neumark ſah. Im Vorſpiel behielt Kayng mit
4: 3 die Oberhand über RKeumark.

Kaynas Spielweiſe liegt den Neumärkern nicht, zumal der Start der Gäſte, die durchaus beweiſen
wollen, daß ſie dem eine Klaſſe höher ſpielenden Nach
bar gleichwertig ſind. Die Kayngaer werden ſicherlich
den größeren Tatendrang mitbringen, beſtimmt auch
die überlegene Schnelligkeit. Deshalb

gilt es für die Platzbeſitzer vor allem, dem An
ſturm der Kaynger ſtandzuhalten. Glückt das ohne
Torverluſt, dann iſt ſchon viel erreicht

und der weitere Ausgang hängt vielleicht von der
Mitwirkung der Glücksgöttin ab. Aber Kampf wird

Sasſe-Elster-Gau-Briet:

es geben! Möglich iſt es, daß Neumark mit Erſatz
leuten antreten wird, z. B. wird Gabbert, der ver
letzt iſt, mitwirken. Aber die Neumärker verfügen ja
über ſo gute Kräfte in ihrer Reſerve, daß dieſe Er
ſatzleute kaum ausfallen werden.

Hoffen wir, daß dieſes Spiel, das Wohltätigkeits
zwecken dient, bei aller geſunden Rivalität ſtets
Freundſchaftscharakter behält

Vorher ſtehen ſich die beiden Reſervemannſchaften
gegenüber. Den Platzbeſitzern räumt man die größeren
Siegesausſichten ein.

BVfL. Reſerve hak „Eliſe* Mücheln als Gaſt. Hier
ſollte es zu einem intereſſanten Kampf kommen. Stellt
der VfL die ſtärkſte Beſetzung, dann dürfte das Spiel
gewonnen werden.

Unkere Mannſchaften
Preußen: I. Jugend Großkayna J. Jugend (10130

Uhr, in Kayna); I. Knaben Röſſen T. Knaben (10.00
Uhr, in Röſſen); II. Knaben--99 Merſeb. II. Knaben
(10.30 Uhr).

VfL. III Eliſabeth Mücheln II (12.30 Uhr);
I Jun.-Spergau I. Jün. (10 Uhr); J. Knaben gegen
Kayna I. Knaben (in Kayna); II. Knaben gegen
Kayna II. Knaben (10 Uhr, in Kayng)

Sporkv. 1922 Großkayna: III Mücheln III, Jugend
gegen Preußen, J. Knaben und II. Knäben gegen VfL.
(alles in Kayna), Junioren in Beung.

Nur zwer freundschaftsspieſe
Die Punktſpiele ruhen im Gau nunmehr bis zum

7. Januar, erſt am nächſten Tage folgt die Fortſetzung.
Für morgen iſt auch SchwarzGelb gegen Grana noch
abgeſetzt.

Naumburg 05 nahm eine Einladung von Wacker
Halle an. Die Naumburger gehen hier einen recht
ernſten Gang. Nur mit ſtärkſter Elf würden ſie ehren
voll beſtehen können! Dabei ſteht zur Zeit die Mit
wirkung einiger guter Spieler wegen Verletzungen noch
in Fragel Alſo müßte ſchon mit einer Niederlage ge
rechnet werden, da der Saalegaumeiſter mit ſtärkſter
Elf antritt! Der Naumburger BC. wird zu Hauſe
Gäſte haben, und zwar den Spork-Club Weimar. Als
Spitzenklaſſeverein unſeres Gaues müſſen die Naum

a

O Kraftsport

Die 85er Ringer in Halle.
TuspV. 1885 bei Germanig-Felſenfeſt.

Erſtmalig ſtehen ſich die 85er und GermaniagFelſen
feſt in Halle um die Gaumeiſterſchaft gegenüber. Die
Hällenſer wollen verſuchen, durch einen Sieg über die
85er ihre am vergangenen Sonntage erlittene Nieder
lage gegen MTV. weltzumachen. Vor allen Dingen in
den unteren Gewichtsklaſſen werden heiße Kämpfe er
wartet. Hier ſtoßen ziemlich gleichwertige Gegner auf
einander. Wenn das Glück den 85ern einigermaßen
hold iſt und ſie ihre in den letzten Kämpfen gezeigte
gute Form wieder erreichen, müſſen ſich die Hallenſer
ſchon gehörig anſtrengen, wenn ſie zum Siege kommen
wollen. Die Farben der 85 er werden folgende Ringer
pertreten: Willi Ganß, Funk, Gebhardt, Rudi Ganß,
König, Wagemann und Mackis. Halle ſtellt: Büchner,
Schlichting, K. Hauſick, Prautzſch, H. Gerhard, S
Alb. Roſt.

bürger gegen ihre Gäſte ſiegen, da dieſe in ihrem Gau
bisher zur Schlußgruppe gehören!

eiehtathle ne

Leichtathletik- Kampf Schweden gegen
Deutſchland findet ſtatt.

Wie die DSB. mitteilt, entſpricht die Meldung, daß
der Leichtathletik-Länderkampf Schweden Deutſchland
gefährdet ſei, nicht den Tatſachen. Für 1933 iſt ein
Treffen in Stockholm feſt abgeſchloſſen. Für 1935
u lediglich die Verhandlungen über den Ort der

ustragung noch nicht beendet.

Tutttfahrt

Stetes Anwachſen
der Segelflughewegung

Nachdem die Ungunſt der Witterung in dieſer
Jahreszeit eine Segelflugtätigkeit in den Gebirgen
nahezu unmöglich macht und jeglichen Schulungsbetrieb
unterbindet, iſt das Jahr 1932 für die Segelflug
bewegung größtenteils abgeſchloſſen. Alle vorliegendenZahlen ſehen wiederum für ein ſtetiges Anwachſen

dieſer Bewegung. Die Fliegerſchuüle der RhönRoſſfitten- Geſellſchaft auf der Waſſer
kuppe abſolvierten in dieſem Jahre 440 Flugſchüler
gegenüber 325 Schülern im Vorjahre; darunter befanden
ſich 20 Frauen und 20 Ausländer, 460 Prüfungen (im
Vorjahre 364) wurden abgelegt, u. a. 86 amtliche Segel
fliegerprüfungen; 6 Schüler erfüllten die Bedingungen
für das Leiſtungsabzeichen. Auch die Segefliegerſchulen

in Roſſitten, Grungau (Erzgeb.) und die des
Württembergiſchen Luftfahrerverbandes Stuttgart
wieſen eine ſteigende Beſucherzahl auf.

In dieſem Zuſammenhange ſei noch der Fliegerhorſt
Lauüſcha an der Unſtrut erwähnt, deſſen Schulbetrieb
im nächſten Jahre ſicherlich ebenfalls im Rahmen dieſer
bisher bekannteſten Schulorte von Bedeutung ſein wird.

Unſer Merſeburger Luftfahrt- Vereinwird hier die Haupttätigkeit entwickeln
Die in dieſem Jahre erreichten Rekordflüge von

Wolf Hirth, Dipl.JIng. Mahyer, Stettin, bewieſett, daß
in leiſtungstechniſcher Beziehung durch unſere atmo
ſphäriſchen Bedingungen auch für den Wolkenfront und
Thermikflug die Höchſtgrenze nahezu erreicht iſt und
lediglich in Nordamerika, den Alpen und tropiſchen
Gebieten, vor allem durch günſtigere atmoſphäriſche
Verhältniſſe dieſe Leiſtungen noch überboten werden
können.

Der Rekordflieger Robert Kronfeld befindet ſich
zur Zeit auf Einladung der engliſchen Regierung in

Vorderindien, um dort Verſuche anzuſtellen. Dipl.Ing
Riedel, Darmſtadt, und Schleicher, Schwabach,
haben in den Alpen wiederholt Verſuchsflüge unter
nommen, die im nächſten Jahre fortgeſetzt werden
ſollen. Jn konſtruktiver Hinſicht ſteht die endgültige
Löſung der ſchwanzloſen Maſchine des „Nurein Flügel
Flügzeugs“ und eines Standardtyps noch aus. Ent
in praktiſche Verſuche werden weiterhin durch
geführt.

Großartige Segelflugleiftung

13 Stunden 41 Minuten.
Im Ruhrkal ſtellte der Segelflieger Göbels von der

Hamborner Segelgrupype mit 13 Stunden 41 Minuten
eine neue weſtdeutſche Beſtleiſtung im Dauerflug auf.
Die bisherige Beſtleiſtung wurde um eiwa 5 Stunden
verbeſſerk.

e

Bühnenschauturnen in Leune
Tu S. Meu-Rössen feſert Weihnachten suf der 86hne

Bühnenturnen des TDuSpV. Neu
Röſſen! Das iſt zum Schlagwort im Merſeburg-
Leunger Turnerlager geworden. Es verheißt etwas
Neues, Eigenes, und Röſſens Oberturnwart Keller
läßt all ſein Regiekönnen ſpielen, um das Wirken ſeines
450köpfigen „Heeres“ hinter der Bühne zu meiſtern.

Jm Geſellſchafts haus Leunga, und zwar
im großen Feſtſaal, findet die Veranſtaltung am
Sonntagnachmittag ſtatt. Und dieſes Weihnachten 1932
auf der Bühne“ wird ſeinen Vorgängern kaum nach
ſtehen, ja ſoll es noch übertreffen.

Einer kleinen Tiſchtennis Demonſtration folgt das
Turnen der Schüler (Hindernisturnen, Kaſtenſpringen
und Körperſchule) und der Schülerinnen (Hindernis
turnen, Turnen an der Schwedenbank, Turnen am
Schwebebalken und Laufübungen), und dann beginnt

ein allerliebſtes Spiel Mutter und Kind beim
Turnen“ und leitet nach einem Muſikſtück über zum
Volksturnen. Dann beleben die Jugendturner mit
Sprüngen am Federbrett die Bühne, und eine Tanz
ſt u die der Turnerinnen wird erneut zeigen, auf welch
hohem Leiſtungsniveau ſich das Können der Turne-
rinnenabteilung Röſſens bewegt. Volkstänze, zuſammen
gefaßt in Eine Bauernhochzeit“, wo a alle
Teilnehmer mitwirken, beſchließen den erſten Teil, in
dem vor allem die Kunſtturnriege Röſſens mit
Meiſter Kurt Krötzſ an der Spitze wieder ihre über
ragenden Leiſtungen bieten wird. Das allein dürfte
ſchön für den Beſuch des Feſtes beſtimmend ſein

Dem turneriſchen Teil folgt die eigentliche Weih
nachtsfeier. Uber 400 Schüler und Schülerinnen
werden den Weihnachtsmännern gegenübertreten und
ihren „Lohn“ empfangen

Turnerhand be

Wer steigt auf
Es geht auch in der 1. Klaſſe der Entſcheidung näher!

Merſeburg 17. Dezember.
Während die e ſo ziemlich Fertig“ iſt,

von Entſcheidungsſpielen abgeſehen, herrſcht in der
Klaſſe noch „Betrieb Wer wird das Spiel um

den Aufſtieg in die Meiſterklaſſe beſtreiten? Der eine
Gegner ſteht in der Turneriſchen Vereinigung Merſe
bürg Wird nun Neumark Meiſter der Abteilung?
Das ſind Fragen die bald auf dem Spielplatz beant
wortet werden dürften eDie allgemeine Meinung, daß für dieſes Aus
cheidungsſpiel nur die augenblicklichen Abteilungs
ührer in Frage kommen, erhielt neue Feſtigung durch
ie bemerkenswerte Unbeweglichkeit der Tabelle; dieſe

hat ſich in letzter Zeit trotz harter Kämpfe ſo gut wie
nicht mehr verändert. TVg. Merſeburg und Jahn
Neumark gingen unbeirrt ihren Weg, der beide zum

gleichen Ziele führen ſoll. Morgen wird der „Start
zum Endlauf“ erfolgen. In Abteilung O ſind
zwei Spiele, die ſomit die Pflichtſpielreihe beendet.
IJntereſſant wird es ſein, ob die „Turneriſche“ ohne
Verluſtpunkte über die Pflichtſpiele kommt. Jn Ab
teilung Dliegt es an Jahn Neumark, ob die Meiſter
ſchaftsfrage morgen geklärt wird. Jm Falle eines
Sieges wäre Neumark Abteilungsmeiſter und hätte
dann das Aufſtiegsſpiel um die Meiſterklaſſe gegen die
Turneriſche Vereinigung zu liefern. Jnsgeſantt treten

ſich gegenüber eTVg. Merſeburg Köyſchan,
Röſſen Reſerve-Spergau,
Kayna-Neumark,
MöckerlingKötzſchenBeuna.

7mal ungeſchlagen und das 8. Spiel?
Am Sonntagvormittag trifft die Merſeburger

„Turneriſche“ auf Kötzſchau. Die Gäſte verfügen über
eine gute und ſtabile Mannſchaft, die alles daranſetzen
wird, um zu einem Siege zu gelangen. Trotzdem der
TVg. die Meiſterſchaft ſicher iſt, will ſie möglichſt un
geſchlagen aus der Pflichtſpielſerie hervorgehen.
Für den verhinderten Harkenthal ſpielt Weber rechten
Läufer

TuspV. Röſſen II. Reſ.—Spergau J. Die Sper
auer Mannſchaft iſt Tabellenzweiter und war der
chärfſte Gegner um die Meiſterſchaft. Für Röſſen
kann es keinen anderen Platz mehr geben als den
fünften, und auch Spergau dürfte kaum noch vom
zweiten verdrängt werden können. 9.30 Uhr. Jgd.
gegen Kötzſchen-Beunag Jgd. Fußball: 14 Uhr:
Knab. Preußen Knab.

Wird Kötzſchen Beung ſich gegen Möckerling
revanchieren? Beide Mannſchaften ſtehen ſich am
kommenden Sonntag zum Pflichtſpiel gegenüber. Jm
Vorſpiel ſiegte Möckerling 5 0! Diesmal hat Beuna
umgeſtellt und will verſuchen, die Scharte auszuwetzen.

Berna II ATV. Merſeburg (komb.) I. Knaben
gegen Neumark (12.15 Uhr). Jugend in Röſſen
(815 Uhr).

Großkaynag I Neumark J. Da Kaynga mit mehreren
Erſatzleuten antreten muß, dürfte Neumark leichtes
Spiel haben.

c

BSC. Reipiſch-Möckerling. Jm erſten Spiel konnte
Reipiſch knapp gewinnen. Ein Erfolg dürfte auch
diesmal auf eigenem Platz gelingen.

Meiſterklaſſe hat Ruhe
Nur Freundſchafksſpiele.

Nachdem die Entſcheidungen gefallen ſtind, ruht der
Kampf um die Punkte für dieſes Jahr. Jm Freund-
ſchaftsſpiel fährt der MTV. nach Weißenfels zum
TV. 1861. Jn Weißenfels ſpielt MTV, gegen Neptun
und in Halle ſtellt G der PTV. dem Sportv. Weiſe

Reſerve (Pflicht-) Spiele TuSpV. Halle--KTV.,
Giebichenſtein Oberröblingen, Germania Weißenfels
gegen TV. 1861.

MLV. Merſeburg in Weißenſels

zum Freundſchaftsſpiel gegen TV. 1861.
Die Merſebürger Männerturner fahren morgen

nach Weißenfels, um einer Geſellſchaftsſpielverpflichtung
gegen TV. 1861 nachzukommen. Trotzdem die Merſe
burger infolge des Geſchäftsſonntags mehrfachen Er
ſatz einſtellen müſſen, ſollte ein ehrenvolles Abſchneiden
möglich ſein. Die Weißenfelſer ſind gute Mittelmann
ſchaft der Weißenfelſer Gruppe und haben ſich vor
allem immer in Freundſchaftsſpielen gut geſchlagen
Der Spielausgang erſcheint offen.

Handball DsSB.

TuR. Weißenfels in Großkayng
Zweimal Kayng gegen Weißenfels.

Die I. und II. Handballer des Sportvereins 1922
Großkayng haben ſich für morgen nachmittag die gleichen

e e ren e eſah di in alen Atellannen in ren nd

Daurrenbere

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Orktsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg.
Marhkt, Einzelverkauf

Elſe Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk2.

Lydia Flatter, Str. 19,
Block 5, Haus 5,
Trägerbezirk 3
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Mannſchaften von TuR. Weißenfels eingeladen. TuR.
gehört nicht nur der Umgebung des Deutſchen Hand
ballmeiſters an, ſondern hat auch, im Schatten des
PVfL. Weißenfels, etwas von dieſem gelernt. Kayna
(mmer noch ohne Roſche) darf ſich daher ſchon auf
einen Gegner gefaßt machen, der zu ſpielen und zu
kämpfen verſteht. Trotzdem glauben wir an einen
n Kaynaer Sieg. Vorher Kayna II gegen

uR. II.
Preußen I TuspV. 1885 Reſerve. Jm Vorſpiel

blieben ſeinerzeit die Sportler überraſchend knapp
Sieger Die 85 er dürften dafür dieſes Mal nicht ohne
Revancheabſichten kommen.

e

DSB. macht allein
Die Deutſche Sporkbehörde für Leichtkathletik teilt

in ihrem Preſſedienſt mit, daß ſie 1933 eigene Spiel
reihen in den Sommerſpielen durchführen und das

Handball-Endſpiel um die Deutſche Meiſterſchaft aus
kragen wird, da eine Verlegung, wie ſie die Deutſche
Turnerſchaft aus Anlaß des Deutſchen Turnſeſtes in
Stultgart für das MeiſterſchaftsSchlußſpiel zwiſchen
Sportler und Turner- Meiſter wünſcht, für die DsB.
nicht in Frage kommt.

Wintervport 9

Winterſportmeldungen.
Der Schnee faſt überall im Schwinden

Durch die eingetretene Erwärmu t in faſt alldeutſchen Winter ſportgebieten die de r m
ſammengeſchmolzen und zum Teil ganz verſchwunden.

Jm Harz, wo ſich die Temperaturen über dem
Nullpunkt egen, liegt nur in den hohen Lagen

noch etwas Schnee, jede Sportmöglichkeit iſt jedoch
ausgeſchloſſen

Im Thüringer Wald liegt im Höhengebiet eine
Altſchneedecke bis zu 5 Jentimeter; man kann rodeln,
jedoch nicht Skifahren

Auch im Etzgebirge iſt die vorhandene dünne
Schneedecke zurückgegangen, ſo daß nur noch bei Rehe
feld und Zinnwald Sportmöglichkeiten beſtehen

C Hockey

99 beim TuHC. Halle.
Nach dem ATC. ſtellt ſich der Sportverein morgen

dem TuHC, deſſen Spielweiſe den 99ern gleich der
der Akademiker beſonders ſympathiſch iſt und ſie bis
her zur Hochform auflaufen ließ. Wenn das auch
morgen der Fall ſein ſollte, ſteht zu erwarten, daß 99
ein ſeiner wahren Spielſtärke entſprechendes Reſultat
herausholen kann, zumal die Mannſchaft wieder in
ſtärkſter Beſetzung ſpielt, der moraliſche Rückhalt für
eine volle Mannſchaftsleiſtung alſo gegeben iſt.
III. Halle ſollte ſiegen. Erſtmals tritt eine
II Damenelf von 99 gegen TuHE. II. Damen an,
allerdings verſtärkt durch Frl. Schulze, Walter und
Dannenberg aus der „Erſten“.

C Tischtennis

LeunaTurnier abgeſagt!
Da die Tiſchtennismannſchaft der Poli zeſ Halle

infolge dienſtlicher Verhinderung das heutige Turnier
gegen den TuspV. Röſfen abſagen mußte, wurde der
Kampf bis nach Weihnachten verſchoben

Die Rangliste
cſes deutschen Ruciersports

ſieht den Berliner Nuderklub in Front
Der deulſche Ruderfport und mit dieſem der

an der Schwelle ſeines goldenen Jubeljahres
ftehende Deutſche Ruderoerband hat durch

ſein Abſchneiden ſeiner Spitzenmannſchaſten auf

mafßjgebenden internationalen Regatten, insbe
ſondere auf Grund der glänzenden Erfolge der
Berliner Club- und Mannheimer Amicilig
Mannſchaften in Henley und Los Angeles ein
überaus erfolgreiches Sportjahr zu Ende geführt.
Daß dies nur möglich war, nachdem in den
Vereinen und auf den innerdeutſchen Regalten auf
Höchſtleiſtungen hingearbeitet worden war, bedarf
kaum der Erwähnung Hieran ändert auch die
Tatſache nichts, daß im Gegenſatz zu dieſem rein
fporllichen Aufſchwung, die Breitenarbeit, wenn
man Vergleiche mit dem Vorjahre zieht, nicht ganz
in der wünſchenswerten Weiſe durchzuführen war.

Vier Jahre hintereinander ſtand der Mannheimer
RV. Amicitia mit weitem Vorſprung an der Spitze
der den Charakter einer Rangliſte im deutſchen Ruder
ſport tragenden Siegertabelle. Infolge der Bean
pruchung des bekannten Aletter-Vierers für Los
ngeles entfielen auf dieſen Verein diesmal nur ſechs

Siege Dagegen eroberten die Ruderer des Ber
e e u be die Spitze in dieſer Rangliſte

eutſchen Ruderſporte neDie Rangliſte, die 69 Vereine aufzähtt, ver
zeichnet nachſtehende Reihenfolge: 1. Berliner RE.
(53 Siege bei 51 Starts), 2. Dresdner RV. (28: 58),
3. Saarbrücker RG. Undine (25: 34), 4. Lübecker RG.
(21 32), 5. ARV. Angarig Hannover (20: 38),
6. Offenbacher RV. 1874 (20 48), 7. RK. am Wannſee
Berlin (18 37), 8. Mainzer RV. (18 43), 9. RE. Saar
Saarbrücken (18: 46), 10. Gießener RG. 1877 (17 40),
11. Würzburger RV, von 1875 (17 39), 12. Ruder

a

Riege Eſſen (16 28), 13. RK. Werder Magdeburg
(16 34). 14. Mainz Kaſteler R. 1880 (14 29),
15. Berliner RR. Hellas (14 26), 16. RK. Germania
n. 29), 17. Limburger RC. 1907 (14 23),
18. RG. Wiking ein (13 26), 19. RG. Breslau
(13 31), 20. RC. Allemannia Hamburg (13 42),
21. RG. Wiking Berlin (13 45), 22 Der Hamburger
RC. (12 28) 23. RV. Bayer Leverkuſen (12 29),
24 r RG. Undine (12 46), 25. Osnabrücker
RV. (11 21),. 26 Akad. RG. Berlin (11 22), 27. Waſſer
ſportverein Mülheim a. d. Ruhr (11 25), 28. R.
Worm (11 28) 29 RG. Benrath Düſſeldorf (10 19),
30. Deutſcher RV. Zürich (10 30), 31. Dresdner RE.
(0 34) 32 RG. Dresden (10 37), 33 Frankf. RG.
Sachſenh (9 23), 34. Mannheimer RC. (9 30),
35. Frankf. RG. Germania (9 3 36. Kölner RV.
1877 (9 38), 37. Waſſerſportv. Godesberg (8 13),
38. RC. Victoria Danzig (8 15), 39 RV. Sport Germ.
Stettin (8 15) 40 Gubener RE. 1905 (8 16),
41. Berliner RG. 1884 (8 18), 42. Kölner RK. 1931
(3 26), 43. RV. Wratislävig Breslau (8
44. Bremer RV. 1882 (8 34) 45. Rendsburger RV.

10), 46 Schweinfurter RE. Franken (7 12),
47. Erſter Kieler RE. (7 16), 48. RG Ruhrort Duſs
burg (7: 18), 49. Magdeburger R (7
50. Halleſcher RV. Böllberg (7 19
51. Deſſauer RV. (7 22), 52 Königsberger. Rrm gern e nung sForm. Berlin 29) 55 Frankfurter V. v. 186535) 56. RG Hanſa Hamburg 57. RG.
Amic.Germ. Frankfurt (6 8) 58. Mannheimer RV.
Amicitig 9) 59 Frankfurter RE. 1882 (Oder)

12), 60. Stuttgart-Cannſt. RE. 1910 (6 15)
61. RE. Triton Stettin (6: 15), 62. Paſſauer RV. 1874
S 18) 63. Frankfurter RG, Oberrad (6: 18) 64. RK.
Kurheſſen Kaſſel (6: 19), 65. RV. Deutſchland Hannoper
G. 19) 66 Ludwigshafener RV. 1878 (6 20),
67. Magdeburger RC. (6 21) 68. Kölner Club für
Waſſerſport (6: 23), 69. RV. Bad Ems (6: 27)

Jm 100Kilometer-Tempo ühers Eis
Als erſte große Veranſtaltung dieſer Art werden

zwiſchen dem 25. Dezember und 1. Januar die
Deutſchen Eisſegelmeiſterſchaften der
15 und auf dem Schwene e bei Angerburg (Oſtpreußen) ausgetragen
Ende Januar bis nfang Februar folgt dann auf dem
Dammſchen See bei Stettin die Meiſterſchaft der
25-Quadratmeter Klaſſe in Verbindung mit den ver
bandsoffenen Wettfahrten der 20- und 15-Quadrat

meter Klaſſe.
Der Reig des Eisſegelns liegt vor allem in der

ungeheuren Schnelligkeit, die von den federleicht dahin
gleitenden Schlitten erreicht wird. Durchſchnitts

eſchwindigkeiten von 75 bis 90 Stundenkilometer ſind
eine Seltenheiten. Jn den modernſten Segelſchlikten

werden teilweiſe noch höhere Geſchwindigkeiten er
reicht. Bei einer Eisſegelregatta auf dem Löwenthien
ſee bei Lötzen in Oſtpreußen fuhr im letzten Winter
ein ſolcher Schlitten im Durchſchnitt 100 Kilometer.
Die Höchſtgeſchwindigkeit betrug 120 bis 130 Kilometer
pro Stunde!

Jnternational berühmt ſind als Eisſegelrevier in
Deutſchland namentlich die oſtpreußiſchen Seen, vor
allem der Schwenzaitſee bei Angerburg, auf dem die
Deutſche Eisſegelmeiſterſchaft ausgetragen wird.
Merkwürdig muken dort neben den ſchlanken leichten
Sportſchlitten mit ihrer regattamäßigen Beſegelung
die ſchweren TransportSegelſchlitten an, die auf den
meilenweiten maſuriſchen Seen im Winter ſtatt der
Dampfer und Motorboote dem Perſonenverkehr
dienen. Oft faſſen die „Segel-Omnibuſſe“ bis zu
15 Perſonen.

Im übrigen Deutſchland wird überall da dem Eis
ſegelſport eifrig gehuldigt, wo große Seen vorhanden
und die Eisverhältniſſe geeignet ſind, ſo z. B. auf den
zahlreichen Seen in der Umgebung Berlins dann auf
den Seen Mecklenburgs, auf dem Dammſchen See bei
Stettin, auf der ſeeartigen Alſter bei Hamburg, auf
dem Steinhuder Meer bei Hannover, auf dem Titiſee
im Schwarzwald und auf den oberbayeriſchen Seen,
in erſter Linie dem Starnberger See Jn kleinerem
Umfange wird auch auf den Talſperren des Sauer
lands, Sachſens und Schleſiens Eisſegelſport betrieben.

Verbindl. Nachr.

Saale-ElſterGau Gericht.
Amtliche Bekanntmachung Nr. 10.

Sprüche des Gaugerichts. Hugo Bornſchein (Köſen)
nach 88 578B9 und 11 disſualifiziert vom 4. 12 32
bis 5 2Kieber (05) und Troitzſch (NBC) niedergeſchlagen;
abſprachegemäß hat 05 Und NBE. je 5 RM. Koſten zu
erſtatten.

Rechtskräftige Strafbeſcheide nach g 307, Zuſ. ſ. Abſ. 1.
Anton Dobke (Pol.) nach S 378 B 14 disqualifiziert
vom 20. 12. 32 bis 19. 2 33; Koſten 0,75 RM.
II. Elf Neſſa nach 88 381 und 16 Geldſtrafe 3 RM.
Koſten 2,50 RM. Waldemar Langrock (Corb.) nach
8 378 B9 disqualifiziert vom 20. 12. 32 bis 19. 2. 33;
Paul Reichardt (Corb.) nach S 378 B9 disqualifigiert
vom 20. 12. 32 bis 9. 1. 33 und Wacker Corbetha nach
S 376 B9 Geldſtrafe 3 RM. ant. Koſten 4 RM.
Erich Beyerlein (Nept.) nach S 378 B 11 disqualifiziert
vom 20. 12. 32 bis 9. 1 33; Koſten 0,75 RM.Walter Oertel (3BC.) nach S 378B 11 disqualifiziert
vom 20. 12. 32 bis 9. 1. 33; Koſten S 075 RM. Hugo
Schmidt (Droy.) nach S 378B 11 disqualifiziert vom
20, 12 32 bis 9 1. 33; Koſten S 0,75 RM. Rudolf
Hoffmann (NBC) nach 8 378 B 11 disqualifiziert vom
20 12. 32 bis 9. 1. 33; Koſten 0,75 RM. Kurt
Rabes (05) nach S 378 B 11 disqualifiziert vom 20. 12.
32 bis 9. 1. 33; Koſten S 0,75 RM. Werner Koch
(Wa.) nach S 378 B9 disqualifiziert vom 20. 12. 32
bis 2. 1. 33 und Walter Kind (Wa.) nach S 378 B 9
disqualifiziert vom 20. 12. 32 bis 2. 1. 33; ant.
Koſten 1,50 RM. Erich Ronneburger (Hoh.) nach
s 378 B9 disqualifiziert vom 20. 12 32 bis 30. 1. 33

Koſten 6,60 RM. Strafverfahren

ünd I. Elf Hohenmölſen nach S 381 und 16 Geld
ſtrafe S 3 RM.; ant. Koſten S 3.25 RM. Walter
Selzer (Droy.) nach g. 378 B9 disqualifigziert vom
20. 12. 32 bis 20. 2. 33; Koſten 0,75 RM.

Berichtigung. Otto Bräunlich (ZSpV.) disqualifi
ziert vom 6. 12. 32 bis 5. 3. 33.

Das Gaugericht.
(Eereinneehrienten

Leichtathletikabteilung: Für morgen vormittag
69 10.30 Uhr, wird hiermit Handballtraining auf
99 unſerer Platzanlage angeſetzt Erſcheinen aller

ſpielfreien Handballſpieler iſt Pflicht.
Merſeburger Schwimmerſchaft (E. V. Unſere

Weihnachtsfeier findet am Sonntag, dem 18. Dezember,
im „DTivoli“, um 18 Uhr, ſtatt. Wir laden hierzu die
Mitglieder und Freunde des Vereins nochmals herzlich

ein Der Vorſtand.7 5 Handballabkeilung: Spiele am Sonntag:I D o Reſ. Preußen T 15 Uhr Preußen plehß
1888 Jugend e Geiſelröhlitz 10 Uhr (Kaſernen

hof Schwerathletikabteilung: Abfahrt der Ringer
nach Halle 9.36 Uhr mit der Staatsbahn.
e Röſfen: Unſere Weihnachtsfeier findet am
C Sonntag im großen Saal des GeſellſchaftsS hauſes“ ſtatt. Beginn: 17.00 un Spiele
S im Stadion. Handb all. II Spergau J

((030 Uhr); Jugend Kötzſchen Beung Jugend
(9.30 Uhr) Fußball Knaben Preußen Merſe
burg Knaben (14 Uhr). Hockeyabkeilung:
Spiel gegen MHC fällt aus. Dafür 10 Uhr Stadion
Ubungsſpiel Damen und Herren. Alles erſcheinen!

16.30 Uhr Eh

Vom Merſehurger Homkrenzgang
Jm Schaufenſter des Geſchäftshauſes des De

korationmalers Albert Wadle, Kleine Ritterſtraße 165,
iſt ein Olgemälde ausgeſtellt, das manchen Vorüber
gehenden durch ſeinen holden Reig nötigt, heran
zütreten und zu ſchauen. Und ſiehe da, er bereut es
nicht, daß er ſtehen blieb. Er iſt entzückt von der lieb
lichen Erſcheinung im Schaufenſter. Das Bild ſtellt
dar den Merſeburger Domkreuzgang.Schöpfer des Bildes iſt unſer einheimiſcher Künſtler
der akademiſche Bildhauer und Kunſtmaler Richard
Kopp, der uns ſchon durch ſo manches ſchöne Künſt
werk erfreute und nun wieder ſo etwas Hübſches in
Erſcheinung bringt

Das Bild zieht uns in ſeinen Bann. Es iſt der
Oſtflügel unſeres Kreuzganges, in den wir hinein
ſchauen. Das Auge erfreut ſich durch den wunder
vollen hellen Farbenton im goldenen Sonnenſchein, der
in dieſer mittelalterlichen Umgebung ſo wohltuend
wirkt. Es gibt noch andere Bilder vom Kreuzgang,
z. B. von Unſerem lieben Zeichenlehrer am Dom-
gymnaſtum, Maler Naumann der den Kreuzgang
in Majeſtät des Winters in nee und Eis malke, ge
wiß auch ſehr eindrucksvoll in ſeiner erhabenen Schön
heit, hier aber waltet die Majeſtät des Sommers in
holder Anmut Beſonders ſchön iſt der Blick durch den
erſten von Efen umrankten Kreuzgangbogen auf den
hübſchen Kreuzganggarten und auf den angrenzenden
Dom. Und ſiehe, da iſt auch der weſtliche Kreußgang
flügel zu ſehen, vor und über dem einſt das alte
re DHomgymnaſium gebaut war, das am
18. Oktober 1880 von den Domſchülern verlaſſen und
1883 abgebrochen wurde.

Sonntag, 18. Dezember.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.
6.15 Uhr: Hanne e
6.35 Uhr: Hamburger Hafenkonzert.
8.00 Uhr: Landwirtſchaſtsfunk: Mit welchen Pflanzen

ſchädlingen muß der mitteldeutſche Land
wirt rechnen?

8.30 Uhr: Orgelkonzerk.
9.00 10.00 mr Morgenfeier: Deutſches Weihnachts

elpiel.
10.45 Uhr: Karl Röttger lieſt aus ſeinem Hölderlin

Roman
14.15 Uhr Einführung in die folgende Sendung
11.30 11.55 Uhr: Reichsſendung: „Süßer Troſt, mein

Jeſus kommt von Johann Sebaſtian Bach.
12.00 Uhr: Mittagskonzerk.
14.00 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe
14.05 Uhr Was wir bringen.

Jer Na J

Für alte Domſchüler bringt der Blick in den Dom
kreuzgang allerlei Erinnerungen. Hier mußten wir
hindurchwandern, um in das öſtlich am Kreuzgang ge
legene Domkapitelhaus zu gelangen, um dort Schul
geld zu zahlen bei dem geſtrengen Domprokurator,
dem es ſchier unbegreiflich war, wenn das Quittungs
büch verloren war. Da gab es etwas zu hören! Der
guf dem Bilde ſo hübſch in Erſcheinung tretende
r war bis 1816 Domgottesacker. Als Letzter wurde dort begraben am 19 Dez.
1816 der am 15. Dezember 1816 geſtorbene Regierungs
und Konſiſtorialrat Stiftsſuperintendent Dr. Gottlob
Auguſt Baumgarten-Cruſtus, abends 9 Uhr,
bei Fackelſchein.

So bringt uns das Kreuzgangbild allerlei Ge
danken und Erinnerungen. Wir ſehen in alten Zeiten
mit Biſchof und Domkapitel die Prozeſſion feierlichſt
durch den Kreuzgang ſchreiten. Bis 1874 zogen die
Domherren im violekten Tabar mit den Vikarien und
Choraliſten durch den Kreuzgang am Karfreitag in
der Sterbeſtunde zum Hora-Singen im Dom.

Es iſt gut, daß das Bild den Merſeburgern einmal
wieder den Kreuzgang mit ſeinen Schönheiten in Er
innerung bringt. Es geſchieht dort bildlich beſſer,
als man es ſchriftlich ſchaffen kann. Jch wette,
viele Merſeburger waren noch nie im Kreuzgang
Zwei Merſeburger ſtanden vor dem Bild und be
krachteten es mit Wohlgefallen. Einer ſagte: „Das
iſt aus Naumburg!“ Der andere merkte den Jrrtum
nicht. Als ich ihnen erklärte, daß es unſer Merſe
burger Kreuzgang iſt, waren ſie erſtaunt und be
dankten ſich Möge das Bild Anreigz geben zum Be
ſuch unſeres Kreuzganges; empfehlen aber möchte ich
lieber zum Frühling oder zur ſchönen Sommerzeit,
da finden wir dort das Bild wieder Schwickert.

9.45 Uhr: Wetkerdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver
kehrsfünk und Tagesprogramm.

9.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.15--10.30 Uhr Weltbörſenbericht.
11.00 Uhr. Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſt

reklame
12.00 Uhr. Virktuoſes im Anſchluß an Wetterbericht und

Zeitangabe (Schallplatten).
13.00 Uhr: Nachrichtendienſt, Schneemeldüngen, Wetter

dienſt und Zeitangabe
13.15 Uhr: Bayriſche Volksmuſik (Schallplatten).
Anſchließend Börſenbericht.
14.00 Uhr: Kunſt und Filmberichte.
14.30 Uhr Erwerbsloſenfunk.
14.45 Uhr. Wie Einarſons Widder ſtarb.
15.00-15.10 Uhr Mitteilungen des Deutſchen Land

wirtſchaftsrates.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16 00 Uhr: Nachmikkagskonzerk.
17.30--17.35 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe

ühbere burogtrage 11
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Wodernste Prüfanlage für alle Buncdkunkempfänger

G Peste lacegtatlon unter dauernden Kontrolle am Platze G

empfiehlt seine

sowie für Röhren und aile Einzelteile

14.25 Uhr Winke für die Landwirtſchaft
14.35 Uhr Kinder ſpielen für Kinder.
15.05-—16.20 Uhr Unrecht eUnrecht in Ka Ein Hörr Creetetegelſtam Srogmeier S

jorkonzer k.
Nächmiktagskonzert.
Verlorene deutſche Lande (1).
BrakſchenSongafen.
Zeitfunk auf Platten
Untkerhaltungskonzerk.

20.45 Uhr: Reichsſendung: Heimat Hſterreich.
22.15 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Unterhaltungsmuſik.

Deutſche Welle

17.00 Uhr
18.00 Uhr
18.30 Uhr:
19.00 Uhr:
19.30 Uhr:

6.15 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik
6.35 Uhr: Aus Hamburg: Hamburger Hafenkonzert.
8.00 Uhr: Aus Berlin: Für Landwirte.
8.10 Uhr: Landwirt, Scholle und Nährſtoffvorrat.
8.35 Uhr: Rückblick der Woche.

10.00 Uhr: Aus der Bethlehemkirche Nowawes:
Goltesdienſt.

11.30 Uhr. Reichsſendung aus Leipzig Bach-Kankale.
12.00-13.30 Uhr. Aus Leipzig Miktagskonzert.
14.00--14.25 Uhr Elternſtunde: Wir feiern Advent.
14.30 Uhr: Der Klavierauszug.

Laien.
15.00 Uhr Skede rennpt der Oſtmark: Sprache der

ädte
15.30 Uhr Aus Stuttgart „Auf der Hütte.
16.30 Uhr: Aus Stuttgart Rachmiktagskonzert.
17.45 Uhr: Winter im Erzgebirge.
18.00 Uhr: „Marig und das Kind.
18.45 Uhr: Junge Generation ſpricht: Wie bin ich zu

meinem Beruf gekommen?
19.30 Uhr: Weihnachten, das deutſche Feſt.
20.00 Uhr. Von Langenberg: Eine Stunde Kurzweil.
20.45 Uhr Orcheſterkonzert.
22.15 Uhr: Von Berlin Wetter, Nachrichten, Sport
Anſchließend, bis 24.00 Uhr. Von Berlin Tanzmuſik.

Montag, 19. Dezember
Mifteldeutſcher Sender.

6.15 Uhr: Funkgymnagſtik.
6.35--8.15 Uhr Frühkonzert.
9.40 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten.

Anregungen für den

FRöHCHE
Ein Weihnachtsgeschenk
von bleibende Wert

18.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk.
18.30 Uhr Jahrtauſend deutſcher Dichtung

o. o0 Uhr Alte und neue Weihnachtslieder, r Laute S
kg ſungen von Walter Kretſchma r
19.30 Uhr Winternot Kindernot.
20.00 Uhr Kunkerbunk. Eine bunte Stunde
21.10 Ihr Das Chriſtkind geht an die Arbeit.
22.10 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: AUnkerhaltungskonzerk.

Deutſche Welle.
6.15 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
6.30 Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchließend bis 8.00 Uhr. Aus Breslau Frühkonzerk,
9.30 Uhr: Staat und Wirtſchaft.

10.00 Uhr Nachrichten
11.00--11.15 Uhr Deutſcher Seewetterdienſt.
12.00 Uhr: Wetterdienſt ine Landwirte.
Anſchließend Die Berliner Philharmoniker ſpielen

(Schallplatten).
Danach Wetterdienſt für Landwirte
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen
14.00 Uhr Aus Berlin Konzert zum Todestag von

Leo Schützendorf (geſt. 18. Dez. 1931).
(Schallplakten.)
Kinderſtunde.
Wetterdienſt, Börſe.
Jugendfunk. Stilleben. Photographie
Zeitvertreib für die Winterabende.
Pädagogiſche Bücher.
Aus Berlin Unkerhaltungsmuſik.
Wodan und Brunhilde als Symbol
Muſizieren mit unſichtbaren Partnern
Spielzeug in Not.
Wetterdienſt für Landwirte, Mitteilungen.
Landwirtſchaft und deutſches Holz,
Viertelſtunde Funktechnik.
Aus Wien Alke Krippen- und Hirkenlieder.
Not in den Bergen Not an der Grenze
an Hotel Eſplanade: Unkerhalkungs-
muſik.
Von Mühlacker: Die Jagd nach dem Gold
des Kapitäns Kid.

22.20 Uhr: Wetter, Nachrichten, Sport
22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterbericht.

15.00 Uhr
15.30 Uhr:
15.45 Uhr

16.00 Uhr.
16.30 Uhr.
17.30 Uhr
18.00 Uhr.
18.30 Uhr:
18.55 Uhr:
19.00 Uhr:
19.25 Uhr:
19.45 Uhr
20.30 Uhr
20.45 Uhr

21.20 Uhr

Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Von Berlin Tanzmuſik
V J Staunen billig

Gebr. u. neue

Mobein großer Auswahl
wie immer

See meann
Halle, Mauerſtr. 374

(am Franckeplatz).

OelBenkels
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:
Römer
GuſtavFreytag Str. 6

Hahnemann, Hoheſtr.51

Schihtze A.
Sangerhausen, Eisleben, Aschersloben, Mers e

Radio-Großvertrieb.

Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie immer bei Stubenrauch,
Rud. Götze Str. 12
Einzelverkauf:Giese! S Buchhandlung Urlaub

burg Sahnhotstrabe 17 Saalſtraße 17
Zigarrenhaus Melchior

erſebürger Str. 35.
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raunt es m goldenen Sonntag
S bei Conitzer?!

Von 12 bis 6 Vhr geöffnet!
Praktische Hauskleider- Stoffe
solide Qualität. schöne Muster, weih-
nachtiich verpackt Mtr. 1.20

Bamen-Morgenröcke, ein Geschenk,das jede Dame erfreut, in vielen sehönen 195
Ausführungen 12.75 9.75 7.90 5.90 3.90

Hamen- Strümpfei. guten Qalitäten aus Wolle u. Känstl. 95
Seſde; Wolle 250 1.69 unstl Seidel. 95

Moderne Woll- und Seiden- Stoffe
in aparten Geweben und neuen Farben

zu ssehbrbilligen Preis en!
Damen-Schlafanzügeaus molligem Blanell und feinfarbigem Z05
Trikotine und Batist e 6190 4.90

Hamen-Hancdschuheaus gutem gefüttertem Trikot oder aus 95

reiner Wolle gestrickt 1.95 1.65

Das Geschenk für „Ihn“
Herren-Hausjacken

in großer, geschmackvoller Auswahl
zu sehr billigen Preisen

Herren-Strickjacken
Schletfanzug-Flanette Hamaneaehthemeen Samenappa-Handschune ger Pullover in guten Qualitätenmollige Qualität. schöne Römerstreit. 45 in vielen, schönen Ausführungen o aus gutem Leder, durchweg warm 375 in geschmackvolſer Aus wan
sowie Mille fleurs 1.45 95 88 58 aus guten Stoffen 5.90 3.90 gefättor t 7.90 5.90

J OberhemdenSberhemclen-Popeline y Garnituren (Schlöpfer u. Vnterkcieic) Hamen-Sschirmeo aus Seidenglanzpopelinen in weit und 295in großer Auswahl 1.95 1.45 1.25 2 aus prima maschenfestem Charmeuse 490 aus feiner künstlicher Seide mit Bor- 390 sehönen Streifen 7.90 4.90
in hübschen Geschenkpackungen 7.90 dur e 7.90 5.90

rühjahrs- Neuheiten 1933

SBedruckte Woll-Mousseſine errang SentaranzuseS honst. Neuheiten f. d. Kommende Hamen-Schlupfer Hamen-Schals aus schön gestrerftem lanell Zoerühjabr; eine ganz besongete Freude warm gefüttert, m. teiner Kunstseiden- 95 ein immer passendes Geschenk o mollige Qualitäten. 7.90 5.99
für jede fungs Dame 2.95 245 95 oder fester Baumwolldecke 1.65 in großer Auswahl 3190 2.95

Schlaf- und Reise- Decken Hamen-Unterkleider Hamen-tandtaschen e iv S Be Neu-Hingänge in guten Quali-gute Qual. volle Größe 3.90 2.95 I zu obigem Sehlüpfer passend 1 schöne neue Formen aus gutem Leder 3 e o 95 66

e e 195 e e hTee- und Kaffee- Deckenweiß mit schöner Kante, sowie fein- 205 Hamen-Strickschlüpfer 3 Damen Faschentücher h wer lterfarbig schöne Ausf. 130160 4.50 3.75 aus reiner Wolle, festgestrickt o in hübsehen Geschenkkartons 9 5 mi eken und Aerme er in 65
in feinen harben 4.90 3.50 viele Ausführungen 195 sehönen Geschenk Kartons 2.95

Bettwäscheaus Damaset, Stangenleinen, sowie gestickte Hamen-Puillover Geschenk-Kartons e u wyBettwäsche in großer Auswahl in modernen Ausführungen Zo0 Seife und Kölniseh- Wasser, Kleine Ge- 25 da nut ev re wie u olle
ganz besonders vorteilhaft] aus reiner Wolle 7.90 5.90 schenke, die stets erfreuen 95 58 u ticher Sei plattiertt 95 6

Oamen-Sehürzen Hamen- Westen Herren Mappa-Handschuheaus schönen Schürzenstoffen in großer 95 aus schwerer, reiner Wolle geetrickt 99 Kü bler- Kleidung Aus guten t e 90 Zo
Jjolo harben 0975 7. 90 d für Damen Herren Kinder e J

Oemenekittes Herren-Unterwäschesehöne Ausführungen, das prakt. Ge- I

schenk für jede Hausfrau 2.95 1.95 Mako und wollgemiseht, zusehr billigen Preisen

Warme Hausschu ne Fortige undmollige Qualitäten, mit Ledersohle P heoſangege Handarbeiten
und Vmschlag 2.95 1.95 in größter Auswahl sehr preiswert

Weihnachts-Sonderangebote kür Ihr Heim:
Boucle- Teppiche Bouelé- Teppiche Wollplüsch- Teppiche Woliplüsch- Teppiches e h weres, reines Haargarn beste Haargarn- Qualität reine Wolle, enorm billig bdekanntes Markentabrikai
200 21 165 16 200 48 165 24 200 165 200 165Größe ca. 800 00 235 50 Größe ca. 300 00 235 50 Größe ca. 300 J T 235 27 Größe ca. 300 59 00 235 49

Hivan-Beckenin großen Sortimenten aus 7 Tischdecken
in verschiedenen schönenAusführungen o

9.80 8.75 4.90 3.90

Reise- Decken Bett-Vortagenreinwollene Qualitäten, be- das beliebte Geschenk in
sonders schöne Austükrun 75 guten Qualitäten und neuen 3520.00 2400 19.79 12.75 Mudern 0 225

SteppdeckenOberseite gute Kunstseide 9
7mit reiner Füllunrein wollenem Plüsch 19.75 818.75 12.75 9.75gewebt 16.50 9.80 6.90

folgen ſie dem Zug derzeitund nach Vorteilhaftem Einkauf besuchen Sie bitte
durch Gunseren Erfrischungsraum und unsere sehenswerte

Weihnachts-Ausstellung im 2. Stock unseres Hauses

zur ſparsamkeit!

Menseburg
Auf Wunsch: Verpackung im Geschenk- Karton

(Cepr. Pianos Otto Bucher, Halle n000
zu 350, 380, 120 Krukenbergstr. 2, geg. d. Univ.-Kliniken. Tel. 24690 Herren
Volle Garantie hält sich bei Anschaffung aller igseg es noch

Pjanohaus Maercher nicht, Wo man SieorthopädischenApparateſ gut und vKunstgliecder, Platt- u Senkfus- Heiden kann
Halle (S.) einiagen n. Gipsmocell sow. Meng gotragene,

Waiſenhausrg. 1B
(an den Francke- bestens empfohlen.

Wie auch neueLeibhinden und Bruchbäncder mAnzügeſchen Stiftungen. langjähr. Erfahrungen bärgen für gut. Sitz. Winter Wagte
lieferant für Kranſenkassen u Behörden Fraet Swe-

Geſchäftsmann
klng- Gehrocgkanzüge

inſeriere Auskunft auch im Helios-Bad, Merseburg.
Kein Laden, aber fachmännische Beratung. u staunend ailgen

Joezellau, Reistalelorgellan, all
Preisen finden Sie

nie so billig wie heute

fnaglos nur de

Raulen Sie fetat

ſlösol, ans 9

Tafelservice Seteiio, 12Pers, von M en

Herr Landwirt ar n o d aus Oberndorf
am Bockensee schrieb uns am 20. Januar 1930
Das billlge und gute Edelwelbrad Ist wahrhaft
ein Rad des arg darnieder liegenden Mittel und
Arbelterstandes Alle 18 Edelweißräder und elne
Mähmaschine sind gut ausge Z. A. Biänz, Ostsee, 4 s 32

Fa. Goliath-Boscher, Halle-S.
In 13 Stunden Ha le-Bügen

(438 Km) mät einer Duvch-
schnättsgeschwändäigkeit von
33 Km in der Stunde Sämt Iä che
Badeovte auf Rügen besucht,
Ich habe n den wenigen Tagen
bäs heute ab Halle 1055 RKm
ohne jede Stövung hinter mä v.
Der Wagen Tauft ausgezeichnet.

bleldende freuge durch pravnsche deochente, Ihr H.
dem der an de Sie Immer Vorteilhatt hel mir finden
Rheumatismus

Pöchlas oder bſcht Lobe Aen en Page

Unseren Kataſog Nr. 130 äber FdelweiGrader (auch mit Ballonreifen),
Fahrradzubehör aller Art, Edelwel?-Sähmaschingen mit Anleitung
zur Seſbsterlernung des Stopfens von Wasche un f Strümpfen und zu

Herstelſuno wunderschönster Stickereien auf jeder Nahmaschine senden
r an jeden kostenſos und ohne Kaufzwang. Von uns erhalten
Sie nicht irgend ein Fahrrad oder irgend eine Mähmaschine,
sondern das gute Edelweißrad und die gute Edelwei -Näh-
maschine. Wir führen nur ünsere gute und berühmte Marke Edel-
Weib also Heine mindenwvertigen Fahrräder und Nähmaschinen und
auch keine mit anderen Namen. Bisher über Million geliefert.

Das konnten wir doch nimmermehr, wenn Edelweiß-
rad und Nahmaschine nicht gut und billig wär.

Edelweiß Decker, Peusch- Wartenbeig 38
Fahrradbau- Leistungs fähigkeit pro Woche 1000 Edelweibräder

Jetzt billigere Preise

Gr. Märkerstr. 22
eine T eppe

Kein Laden
Aus wärtige Kufer er-
haſtenfahntvergütung
Sonntags geöfnet!

Sprechapparate

Kaffeeservice 27teiſiq, 12 leidet, teile ich gern erren Kronen Weihnachtseiig, 12Ppers, von T en koſtenfrei mit, was chlaf e Ehaiſelongue für alle Zwecke platten
Weinglasservice Asteſſio, 12Person, meine Frau ſchnell Tochter Decken dazu See
12 86men, 12 Rotweſngſsser, 12 ſherglsser und billig kurterte. Küchen 125. Wandbehange Nähmaſchinen
12 Berbecher on Me. 23. en rn der Flurgarderobe Seſſel i am Fahrräder

Müller i8Oberſekretär a O. Hielen Teppiche Stuben Waſchmaſchin.
Gescſtenul E. 7 c Dresden 139 Rohrſtühle 4.95 Läufer aus außen vorteile nein2 C tuſteitsneeisen Walpurgisſtr. V Tiſche ab 19. lüſch und haſt Wrinamaſchin.

Mi Tee 2.2 2. 4.50 S. S. h t Haargarn SchüttenRähtiſchchen Linoleum Deizhiſſen Sotetſhnhe
Lützen Blumenkrippen Stragula Se SeleBe i alle in bester Qualitst, in neuen

S Formen und Farben

Cclel schenModeschöpfungen

Peddigrohr- Neu! Plätten uppenwagenehe möbel, Truhen Koffer, Bilder elektr. Birnen Kuereagen

Denkbar günſtigſte Zahlungsweiſe! 1330.- LiZeitungsbeſtellungen, HmousineBitte veehren Sie wich in Jbrein Sntereſfe Das steuer- u. führerscheinfreie Klein-AutoBeſchwerden bei

Kaufmann Stein, 3ne d Schütze, Jnh. A. Gieſeler, Merſeburg Goli athRoscher
an e e rge Bahnhoffſtraße 17 Entenplan 9
Frieda Vienert, Sangerhauſen Eisleben Aſchersleben SPreiimkfelder Str. 7 Halle (Saale Tel. 287 45

Friedrichſtr. 31 Das leiſtungsfähige Haus für Kaſſe und Kreditkäufer

Zeitungsbotin. e e

1290. Sport

leipzig, Petersstraße 36
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Vergleichsverfahren
bei Naumann Bier?

Zur Sicherung des Betriebes und zum Schutze
der Gläubiger sieht ſich die Brauerei C. W.
Naumann AG. in Leipzig- Plagwitz ver-
anlaßt, das gerichtliche Vergleichsver-
fahren einzuleiten. Die Maßnahme wird damit be-
gründet, daß die laufende Abwicklung infolge Aus-
fällen und Kündigungen, insbesondere auch infolge
des erneuten gesetzlichen Schutzes für Hypotheken-
schuldner in Frage gestellt wird. Der Betrieb wird
im vollen Umfange fortgetührt.

Erneuter Rückgang
der Kraftfahrzeugsteuer.

Das Kufkommen aus der Kraftfahrzeugsteuer
zeigt für Oktober einen neuen Rückgang; er be-
trägt gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahbres

Die anhaltende Abwärtsentwicklung
geht aus der folgenden Ubersicht hervor

Aufkommen aus der Pauschalsteuer in Mill. R.

16 Prozent.

Jahr Oktober April bis Oktober
1930 18,69 134,951981 16,79 131,001932 14,55 113,39Während in früheren Jahren Kusfalle erst im

November einzusetzen pflegten, lassen diese Ziffern
die Stillegung zahlreicher Pahrzeuge bereits im
Oktober erkennen, obwohl in der Hoffnung auf eine
Senkung der Pauschalsteuer viele Abmeldungen in
diesem Monat und auch noch im November vor
Iäufig unterblieben waren. Nunmehr muß kür den
Monat Dezember mit einem noch schbarteren
Rückgang gerechnet werden. Weit erheblicher
sind die Ausfälle des Fiskus an Treibstoffzöllen,
allgemeinen Steuern durch die zusätzliehen Juf

Arbeitslosenunterstützungen, die
neben der Mindereinnahme aus der Pauschalsteuer
als unmittelbare Folge des Kraftvericeh

wendungen für

entstehen,

Zehn Monate Kraftfahrzeug-Außenhandel.
Der deutsche Aubenbandel mit fertigen Kraft

fahrzeugen ergab bis Ende Oktober d. 9. einen
Ausfubrübersehuß von 18,66 Mill. Reichsmark gegen
über 28,91 Mill. Reichsmark in demselben Zeitraum
1931. Der gleichzeitige Rückgang der Binfuhr von
Motoren und Binzelteilen von 15,68 Mill. Reichs
mark auf 6,9 Mill. Reichsmark ergibt eine Ver-
minderung des Ausfuhrüberschusses von 18,23 Mill.
Reichsmark auf 11,76 Mill. Reichsmark

Im einzelnen zeigt die amtliche Statistik eine
Steigerung. der deutschen Personen
Wagenausfuhr von 6957 auf 8084 Einheiten
bei einem Rückgang des Kusfuhrwertes von 21,4
Millionen Reichsmark auf 165 Mill. Reiehesmarke,
Das stüqkmähige Verhältnis von ein
ausgefühnten Bersonen wagen betrug
Die LastKraftwagenausfubr s
2848 auf 1772 Einheiten und ihr Wert von 18,6 Mill.
Reichsmark auf 7,1 Mill. Reichsmark. Die NMotorrad-
ausfubr litt besonders stark; sie ging von 6803 auf
2960 Einheiten zurück und ihr Wert von 4,5 Mill.
Reichsmark auf 1,8 Mill. Reichsmark.

rsrückganges

geliekert;

bedeutet.

Zum

zu Beginn der

hierzu stellen werden.

5 Prozent an ziehen.

Die Handelshemmnisse sind in diesem Jahr noch-
mals außerordentlich gewachsen. Osterreich, Italien
und die Tschechoslowakei halten ihren Markt fast
völlig gesperrt. Nur durch den wachsenden Ruf der
überlegenen Qualität deutscher Kraftfahrzeuge War
es möglich, die errungene Position auf anderen
Märkten einigermaßen zu behaupten. Jeder siebente
ausgeführte e Wagen Wurde nach Obersee

allein
Weniger als 400 deutsche Personen wagen auf.
wichfigsten europäischen Exportmärkte der deut-
schen Automobilindustrie sind die Schweiz, Belgien
und die Niederlande, die neuerdings auch Altwagen
in größerer Zahl (z. B. 99 im OKtober) einführen

Britisch- Südafrika

Erdölfunde in Niederösterreich.

Im niederösterreichischen Landtag machte heute
Landeshauptmnann Buresch Mitteilungen von Erd-
ölfunden bei Zistersclorf und Oberlaa. Er erklärte,
daß die österreichische Bohr-
schaft, die das Schürfrecht besitze, mit einer ameri-
Kanischen Gruppe einen Vertrag
habe, nach dem die Ausbeutung des Erdöls der
österreichischen
Während die Ausbeutung des Erdgases der Duro
Gas Kompagnie überlassen ist.

Gesellschaft

Der Rückgang des französischen Außenhandels.

Die Aubenhandelsstatistik für die ersten elf
Monate des Jahres 1932 ist erschienen. Danach be-
trug die Einfuhr nach Frankreich 43 194 091 t im
Werte von 27130 921 000 Frank, was gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjabres einen Rück-
gang um 10 706 602 und um 12 261 056 000 Frank

Die Ausfubr französischer Waren nach
dem Ausland betrug in der genannten Zeit ins
gesamt 21 472 607 t im Werte von 17 993 884 000
Hrank, was gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres einen Rückgang um 6558 089 t und um
10 307 671 000 Vrank ausmacht.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 17. Dezember.

Tendenz: Nach uneinheitlichem Beginn fest.
Auch für einen Sonnabend war das Geschäft

heutigen Börse außerordentlich
gering. Man hatte im Vormittagsverkehr und auch
noch an der Vorbörse eher schwächere Kurse ge-
nannt im Zusammenhang mit den Bestrebungen, den
Reichstags noch vor Weihnachten einzuberufen, da
man nicht weiß, wie sich die Nationalsozialisten

Dem schwächeren Verlauf
der gestrigen Neuyorker Börse maß man dagegen
Keine Bedeutung bei, da dem die weitere Aufwärts
bewegung. der deutschen Bonds

Börsenbeeinn

ieht einhbeitlich war. In Vordergrund ſtanden
wieder Montanpapiere unter Führung von Gelsen-
Kirchen in denen sich lebhbafteres Geschäft ent-
wickelte Die Kurse zogen an diesem Markt bis zu
12 Prozent an. Auch für Braunkohlenwerte bestand
Interesse, und Rheinische Braunkohle Konnten um

Es berubigte allgemein, daß

nahm

und Schürkfgesell-

ab geschlossen

vorbehalten bleibt,

sche gegenüberstand.
ar die Grundsfimmung, alsreundlteh zu bezeehnen, h dis Kuresestaltunge

Kalimarkt gingen

nicht

haupteten sich.

Ohne Gewäbr ln RKetchsmearſe)

lndustrie-Hanclel-Borse
der Verkaufsdruck in Barben, AEG. und Kunst-
seiden werten nachgelassen hat und sich eher sogar
Nachfrage zeigte, so daß die betroffenen Werte Er-
holung bis zu I Prozent aufweisen konnten.

SJalzdetkurth. um
zurück, obwohl sich die Aussichten der Kaliindustrie
gebessert haben. Die Spekulation war gestern in
den vorher erwähnten Werten zu Abgaben ge-
schritten und nahm heute Deckungen und vereinzelt

Die auch Rückkäufe vor, während sie in verschiedenen
Neben werten zu Glattstellungen sehritt, so dab sich
Rückgaänge von I-pis 2 Prozent ergaben Der Renten-
markt War ziemlich freundlich veranlagt, Reichs-
schuldbuchforderungen und Deutsche Anleihen be-

Von Industrieobligationen waren
Hösch und Vereinigte Stahl gefragt und fester. Im
Verlaufe wurde das Geschaft am Montanmarkt und
hiervon ausgehend auch an den anderen Märkten
lebhafter, und die Kürse Konnten qurchweg um
bis teilweise 2 Prozent anziehen. Rheinische Braun-
Kohle gewannen erneut 3 Prozent.
gleichfalls in groben Posten zurückgekauft. Am Ber-
liner Geldmarkt, machte die Erletehterung weiter
Rortschritte, und Tagesgeld war an der unteren
Grenze schon mit 4 und e Prozent erhältlich.
Im Privatdiskönten lag 2war Angebot vor, doch
überwog die Nachfrage. Reichswechsel per 15. März
Waren fast ümsatzlos, Reichsschätze per 15. Mai
die Tranche per 18. April ist bekanntlich aus-
verkauft waren stärker gefragt

Amtliche Devisemkurse.

Am
25 Prozent

ABG. wurden

Ohne Gewehbr
s 12 [16. 12.

16. 12 15 12

Buenos 1 Peso
Japan 1 Jen 0.879Konst 1 PfdLond. 1 Pfd. St 13.89
Neuyork 1 Doll 4.209
Rio I Milr 9.269Amsterd. 100 G

Ath. 100 Drehm
Bräüss, 100 Belg 58.22
Danz, 100 Guld.
Hels, 100 t. M.
Italien 100 Lire]l 21.84

Kraen, s renAm NMehlmarkt i

Die Unternehmungslust
schrumpft von Tag zu Tag mehr zusammen, da das
Mehlgeschäft trotz entgegenkommender Haltung der
Mühlen dauernd. atberordentlich schleppend ist. Das
ersthändige Angebot von Brotgetreide ist dabei
eines wegs sehr umfangreieh zu nennen, übersteigt
aber die Nachfrage um ein
Stützungsstelle, die bereits in den Vormittagsstunden
wieder in beachtlichem Maße Material aufgenommen
hatte, nahm auch bei PFeststellung der ersten Notie-

rungen wieder Stützungskäufe vor, die Preise gaben
trotzdem für Weizen um I 150, für Roggen um
etwa RM. nach. Am Promptmarkt waren, soweit
überhaupt ven den Müählen GeboteEtwa entsprechend tück lter

t von den nahe bevortehenden
Feiertagen niehts zu merken die UVmsatze be
gchränKen sich vielmehr weiterhin auf die dringendste
Bedarfsdeckung. Hafer und Gerste waren in An-
betracht der sehr Kleinen Konsumnaehfrage reich
lich angeboten, gegenüber Untergeboten zeigten sich
die Abgeber aber wenig zugänglich.

9.858Jugosl. 100 D. 5.604 65.614
0.879 Kopenb 100 K. 71.93

Lissab. 100 Es 12.76 [2.76
13.82 Oslo 100 K.
4.209 Paris 100 Frl 16.42 16.42
9.269 Schweiz 100 Frk 30.92 80.92
59.26 Sofia 100 Lewea 3.057 3.057

Spann. 100 Pes 44.351 34. 35
56.24 Slockb. 100 Kr
g1. 69 Budapest 100 P.
6.074 Wien 100 Schill.

71.43

75.67

Berliner Produktenbericht vom 16. Dezember.

am Produktenmarkt

71.53

71.13

75.32

5195 1.955

heträchtüehes. De

abgegeben

Berliner Produſctenbörse.

(Für 1000 kg) 16 12 Für 100 kg) 16. 12.
Weizen, märk. 186--168 Kl. Speiseerbsen 20.00 22.00
Roggen, märk. 152154 Futtererbsen 14. 00- 16.00
Kauhkgerste 166 175 Beluschken 13.00- 15.00
lndustrie- and Ackerbobneo 13.50 15.50Futtergerste 58 165 Wicken 14.00 16. 00
Neue Winterg Blaue Lupinen 9.00 11.00
Hafer märk. 114119 Gelbe Lupinen 12.00 13.50Mais lok. Berl. Serradella, alte S(Fär 100 Kg) Serradella 18.00 24.00Weizenmehl 23.50--26. 40 Rapskuchen S
Roggenmeb] 19.00 21.40 J Leinkuchen 10.00
Weizenkleie 9.00-9.40 Trockenschnitz. 8.80
Koggenkleie 6.70—9. 00 Soſa-Schrot 9. 80
Raps, 1000 kg S Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg KartotfeltflockenViktoriaerbsen 21,00--26. 00 Räben

Der Markt vom 24. Dezember wird auf den 23. De-
zember, 13.30 Uhr, der Dienstagmarkt vom 27. De-
zember auf den 28. Dezember verlegt.

Leipziger Eiernotierungen vom 16. Dezember.
Großhandelspreis, d. h. der Preis, zu dem die Ware
frei Leipziger Lager oder frei Bahnhof abgegeben
wird. Notierung in Reichspfennig für ein Stück.

Marktstimmüng: Ruhig. Witterung: Schön.
A. Deutsche Eier: I. Vollfrische Eier, gestempelt,

G. 1 über 65 8 12,25, über 60-65 11,75, über 55is 60 g 11, ber 50 55 g 9,25, über 45. 50 g 8.
2. Frische Eier, gestempelt, G. 2 über 65 S
11,75, über 60-658 11,25, über 55--60 S 10,50,
über 50 55 g 8,75, über 45--50 g 7,50. Unsortierte
Eier über 55- 60 8 10,50.

B. Auslandeier: Russen 8—8,50, Rumänen und
Argentinier 9, Bulgaren 9,5, Finnländer und Belgier
10,50.C. Küuhlhaugeter: Ausländische 7,25—825.

D. Kalkeier: 7.
Berliner Metallnotierungen.

o h M vElektrolytkupter wäre bars 46.25 46. 25
Originalhättenrohzink (fr. V.) 7Remelted-Plattenzink

Orig. -Hüttenalumin., 98-—-99 160.00 160.00do i. Walz u. Drahtbarr, 99 164.00 164.00Reinnickel, 98-—99 350. 00 350.00Antimon-Regulus 37.00-39. 00 37.00-39. 00
Silb. i. Barr ca 900 tein k. 1 Kg) 35.00-—38.50 35.00-38. 50

Berliner Schlachtviehmarkt vom 16. Dezember.
Küuftrieb: 2573 Rinder (darünter 681 Oechsen, 608

Bullen, 1284 Kühe und Faärsen, 104 direkt), 2192
Kälber (2 direkt), 5458 Schafe (391 direkt), 10 784
Schweine (1188 direkt).

Heute Heute Heute
Ochsen 61-32 Kähe 1821 Schah 26 28do. 2 2930 do. 3 15-17 do 318-20do. 324-27 do a 10-14 do. 4 23-26do 420-23 Färsen 30—31 do 5 15-22
do 5 do 224-28 Schweine las s et a 39Bullen 1 27 do 2 43 3] 37— 38do 2 2526 do. 53) 27 do. 4) 3437do 322-24 o. 4 17—26 do 2 32—84do. 12 21 do. 5 do. 6Kühbe 23-25 Schafe 1 29 do. 34

Geschäftsgang: Rinder rubig, Kälber ruhig, gute
Kälber Knapp, Sehafe langsam, einige Posten bester
Lämmer über VNotiz, in geringerer Ware Überstand,
Schweine langsam, Schluß abtlauend.
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Mikkeldentſche Neueſte Nachrichten. Merſebutger Korreſpondent. Sonnabend den 17. Dezember 1932

sel ten
bieten und dadurch große Weihnachtsfreude bereiten

Wischtuch Kinder-Schlünfer Damenstrümpfe Herren -Rauchſonpensehr preiswert 9 in sich gestreift, angerauht, Größe 30 25- echt ägypt. Maco, Marke „Magnet? 50- behagl. moll. Qual. 19.50 16.50 14.50
Jede weitere Größe 10 4 wehr u. 1.40 1.10 ol7sDrell- u. Gerstenkorn- Herren-SchlafanzügeHandtuch (albleinen) 0.68 48- Damen-Hachthemden 95 Extra- Angebot i Sgute, warme hlanellqualitäten 6.90 5.50

Weiß mit farbigem Besatz n amen-Handschuhe Zoe Herren-HachthemgenFrotgier Hancdtuen 22- Damen-Unterhemden 659 Eeht Leder mit Plüschfutter aus starkfädigem, strapazierfahigem
prima Qualität 0.75 0.45 2fadig, Maco, m. Träger 1.65 1.25 Hemdentuch 3.50 2.50Zeimlein. Tischtuch Kräftige 325 Damenträgernemen 58- Herren-Sochken 25, re Sonderposten

130/160 3.90 130/150 mit klöppelspites und Motiy Hleganſe hantaslornuster 1.45 0.85 0.45 Herren Pullover 3 n
Geschenkpackung Sehr preiswert mit Reißverschluß 6. 4.75 SKaffee Cedech (albleinen) Zoo Damen-Prinzeß- Röcke Selbsthinder 35- Herren-Gamaschen

130/160 m. 6 Seryſetten (dunte Kante) mit Vollaehsoel, in sich e an e mod. gemust., in groß. Ausw. 1.20 0.75
gerauht, helle Parben Oh gut. Rilztuchi. hellgrau, mittelgrad, mode 4erhemel braun, m. Drackknopf-Verschl. 2.65 1.95Schlafdecke pün z. 2 Damen-Schürzen farbig, Perkal und Popeline unterfütterte 250

amelhaarfarbig, extra billig. 3.90 Sehhne mod. Nügt 125 0.95 0.75 Brust, teils mit Kragen 450 3.50 Ton 3 JFeſfer emer. erezeenengen Tralnings Anzügee u t enrerrer-nemdemtue o Wickel-Schürzen ohne Armel e aus starktäd. Trikot m. schönen Popeline- po e ne uns a
Das praktische tür den Haushalt 2.50 1.95 Binsatzen 2.90 2.10 oüs Beibverschlus10-Meter-Coupon

Lenemmen

a de h De Spielwaren-Sensatfon
vordru cke Pruchtvolle Dusstellung Im Purterre u. I. Stockfür Landgemeinden e e Rleine Besuch ohne Kaufzwang ſederzeit gern gestattet!
hält vorrätig W S er V c

bichat. th üöhnern leere Spfelcarenhaus Menscdort
MerseburKleine tttorgtr 3 e z en Kl. Ritterstraße 9St. etgie V W ais Weihnachtsgeschent

2

koch und haughealtuneskursus W oes,

Beginn am 2. Januar 1933. r
ger Meldung jederzeit im Heim, Karlſtr. 6. wegen enan ell mut Webet Plàtten, Heizkissen, HeizsonnenIhr Festtagshraten Welhenſelser Sirade 35.95 z h Haar Trockenapparate, Staub-

Telefon 2259 sauger usw.Heinseidene Caco- SBiümcder Pekommt erst dann h rGeschmack, wenn er mit1.50 RM a g a Puppenstub. KleinbeleuchtungWein angeriehtet ist s W w. und Zubehörteile
Alſelnvenkeauf: Hat 1ainfelder Kapelle Ltr. 35 Pf.

F z Preise Zeit ae d r h W m g a und einen guten Tischw ein else Ze gem Taschenlampen unck Batterien
Gimmeldinger Lir. 50 Pf. z Alh Kö hl instalisttons-Diese Weine, beste Qualitäten, e r G geschsfte n kalzmon Das Sind praktigche Gegchenke releten 2438
Rneinptaizweinnaus

m Hehtung! Achtung e re Kaslwo-Dlele Privatf ahrs chule
e WVagsehfaß- Braute denen5 Sonntag Preise ab 1. Oktober 1982 bedeutend herabgesetzt.laFärventlelgch aus eignerochlachtung e reine Se Vecehen Tanz Abend Hans Engel

e Teichstr. 23 e e e Merseburg, Ruf 2604

ompfehle:
Elektr. Kronen, Ampeln, Tisch-
und Nachttischlampen

slſer Susteme

e en wen e e e e e eheh Wwelhnachts- Angebote Darum beim Möbelkauf
en es negeer regieren Acſsehen erregen Unsere Preise m Mersopurs i e ver

T Komplette Küche, 5 teilig, mit Aufwaschtisch nur Mk. 138.- 115.- 95.h Fortuna-Bücherschrank 29 JM Eiehbe od. Weitzlack, 70 em breit nur 950 Speise zimmer echt Eiche, 1 Büfett, 160 em breit, 1 Kredenz, 1 Auszugtiseh, 4 Stühle in eeht Rindleder M. 29

r Kradanzsn nur 49.0 Scehlafzimmer o em breit, 8 teilig, mit Waschkommode und echtem Marmor Mk. 395
M Sonntag von 12—6 Uhr geöffnet Hederne Polstersessel in eleganten Bezügen, neueste Modelle8 8 8



in Krugenstlefel
der immer richtig ist

Spielwaren
Sportartikel
Lederwaren
kaufen Sie immer preiswert im

Sporthaus Käther
jetzt Gotthardstraße 27

Für du Oelhnachtsfert!
Hamen-Spangenschuhebraun und Lack Von 4.90 an
Herren-Halbschuhschwarz, braun u. Lack von 5.90 an

Waren von 2.90 an
von 8.50 an

Echt bayrische Motorracd- Halb und
Langstiefel. Qualitäts Filzwaren in
allen Preislagen

Kurt Schmicikt
Schuhmachermeister, Am Neumarkttor 2.

e

Als praktisches Geschenk empfehle:

Schirme
moderne Muster, reiche Auswahl

Handschuhe
in Stoff und Leder, guter Sitz

Spazierstöcke
n allen Preislagen

Owe, Marie Müller
o

h

Er ist warm
gefüttert, er
ſetzt d. Vber-
schuh und ist

doch elegant
In schwarz oder braun: schwarz braun
23/24 25/26 2780 31/35 3642 3642

e J 9 enDehberschuhe
in allergrösſster Auswahl,
in alierbesfen Qualitäten,
zu den billigsfen Preisent
Wir bringen schon einen
eleganten Deherschun o
m. drei Knöpfen, i. braun. Gummi

für nur

Unsere Auswahl nKameſngar u. küzrchunen

ist enorm
Die Preise eine Sensation!

Gebrüder

Hergehurg, Nlelne ßiſergtrahe

gegenüber der Centra
Sonntag, d, 18. Dez. von 12-18 Uhr geöffnet!

PHOTO-
EMANUEL

Photo-
Apparate
in allen
Hreislagen

Geschenkpackungen
Kerzen
Christhbaumschmuck

Franz Wirth Roßmarkt1
Seifen fabrik Parfümerie

Mitglied des Rabattsparvereins

Zehn Gebote für acht Tage
Der Stlberne Sonntag mit seinem großen Andrang an Käufern ist vorüber, der Goldene

steht vor der Tür. Wollen wir die Weihnachtsvorfreude in vollen Zügen genteßen, s0
müssen wir uns an ſtrenge Regeln halten.

Selbst wer noch so lässtg die Vorbereitungen für das Weihnacktsfest betreibt, wird
heute das Empfinden haben, daß nun nicht mehr viel Zeit zu verlieren ist. Zehn Tage
krennen uns nur noch vom Heiligabend. Der Silberne Sonntag mit setnem groben An-

Gebot I Kaufen Sie rechtzeitig ein Das ist die wichtigste und erste
Forderung, die erfüllt werden muß, wenn man seinen Lieben 2u Weihnachten eine Freude
machen will. Zehn Tage stehen uns noch zur Verfügung. Muß der Einkauf der Geschenke
wirklich bis auf den leteten Tag aufgeschoben werden, so dab nicht allein Verkäufer und
Verkäuferinnen wenige Stunden vor dem Heiligabend angestrengt und abgehetzt arbeiten
müssen und wir selbst in dem groben Gedränge eine Gelegenſteit haben, liebevoll und
sachlich auszusuchen!

Gebot 2. Versuchen Sie zu erfahren, was sich die von ihnen zu Beschenhenden
wünschen! Hierfür ist der letzte Augenblick gekommen, falls man nicht plump mit der
Tr ins Haus fallen will und sich damit fede Möglichkeit nimmt, den zu Beschenkenden
zu überraschen. Aber es kommt nicht nur darauf an, daß man ein Geschenk aussucht,
das dem anderen Freude bereitet, wichtig ist auch, zu vermeiden, daß dasselbe meſirfach
geschenkt wird, abgesehen davon, daß Doppelgeschenke für beide Teile, für den Schenker
und den Beschenkten, sehr peinlich sind, macht man sich gang unnütze Arbeit

Gebot 36 Alles, was mit der Hand selbst hergestellt wird, ist mit grober Beschkleunit-
gung zu beenden. Auf dem Muster der Kissenplatte oder der Decke sind noch viele
leere Stellen zu sehen Doppelt flink mub fetet die Nadel fliegen; denn es kommt ja nicht
nur darauf an, daß im leteten Augenblick, am Heiligabend, die Stickerei fertig wird
sondern die Decke muß noch gespannt werden ocler eine Spitge erhalten, die RKissenplatte
u ein Inlett erhalten. Wer mit Kindern zu un hat, soll fetet dafür sorgen, daß deren

Sesehenke n ter eehteeitig fertiggestellt werden.Gebot Kauten Se bald den Werkngenteba um In den Jeteten Jahren
hat ſteh mmer mehr die Gewohnhett eingebärgert, den Weiſinaehtsbaum erst am Heiltg-
abend einzukaufen Hierzu lag eine gewisse Berechtigung vor, da um diese Zeit die
Welknachtsbäume geradezu verschleudert warden Das hat sich jedoch grundlegenck ge-
ändclert. Es ist melirfach vorgekommen, daß schon wenige Tage vor dem Fest ein empfind-
licker Mangel an Weihnachtsbäumen bestand, da die Zufuſren beträchtlich verminclert
wurden und gerade dafür ausretchten, den tatsächklichen Bedarf zu dechen,. Später Ein-
auf bringt Retne Verbilligung, dafür ist jedoch die Auswaſil erheblich Rleiner, und man
wird Schwierigkeiten haben, das Passende zu finden.

Gebot 5 Die Bestände an CRhristbaumschmuck müssen überprüft werden.
Allzuoft verläßt sich die Hausfrau darauf, daß noch genügend Weihnachtsschmuck da ist.
Packt sie ihn in dem Augenblick erst aus, wenn sie mit dem Ausputzen des Baumes be-
ginnen will, so wird sie manche Enttäuschung erleben. Viele Kugeln unck Schaumsgebilde
sind entewwei. Das Lametta Rann nicht mehr verwandt werden, weil es unansehnlich ge-
worden ist und zerrissen; die Lichthalter sind nicht mehr in Ordnung. Wer Fechtzettig
den Weinachtsbaumschmuck einkauft, wird mit besonderer Liebe und hünstlerischem
Verständnis das Ausputzen des Baumes durchfüſiren Rönnen.

Gebot 6: Treffen Sie ſetzt Ihre Dispositionen für die Weihnachtsfetertage! Je länger
Ste damit warten, desto mehr Enttäuschungen werden Sie erleben Ihre nächsten Freunde,
mit denen Sie sich verabreden wollen, sind schon besetzt. Und wenn Sie sich zu ſpät
melden, werden Sie selbst nicht die Gesellschaft zusammenbringen, die Sie gern bei Stch
haben möchten Sorgen Ste auch rechtzeitig für Silvester vor!

Gebot 7; Höchste Zeit ist es, alle Regisevorbereitangen zu beencden.Falls Ste fortfahren wollen, müssen Sie e jetzt entschliehen und Quartier bestellen,

sonst werden Ste Schterigkeiten haben, untergukommen. Allgemein besteht der Ein-
druck, daß der Weihnachtsretsever kehr in diesem Jair, namentlich gemessen an den
schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen, recht günstig ausfallen wird.

Gebot 8 Auch für auswärtigen Besuch treffen Sie alle Vorbereitungen! Dazu gehört
nicht allein die Unterbringung in der Wohnung, sondern aueh die Aufstellung eines
Programms, wie Sie Ihrem Gast den Aufenthalt möglichst angenehm und abwechslungs-
reich gestalten.

Gebot Richten Stelhre Garderobe! In den Weiſtnachtsfetertagen möchten
Ste selbst gern festlich gehleidet ausgehen. Namentlich die Pamen tragen gern re
neuesten Sachen, aber auch der Herr liebt es, den eben fertiggestellten Anzug u tragen.
Wercden die Sachen erst Rurz vor Heiligabend abgeliefert, so wird man vielfach gezwungen
sein, sie nichtpassencdk anzugteſten, da Feine Zeit mehr zu Anderungen ist.

Gebot 10: Freuen Sie sich auf Weihnachten und tragen Sie dazu bei, daß von Ihrer
guten Laune aueh Ihre Umgebung angesteckt wird. Denn zum Weihnachtsfest gehört
nicht nur der Glanz der Weihnachtekerzen, sondern ebenso aueh die frohe Stimmung,
das Genießen des Glücks, nach dem man sich in der Vorfreude schon so gesehnt hat.

Einen guten
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Karl Köppe, ürschnermeister
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Komplette Hulkasten für: Oel le
D Tewperu

Aducrell
Stottmalerei, vowſe
güimtl, Nalutensſien

DER FACHMAN

A. War 15
kleine Ritterstraße

Strick- unch Sportjacken.
Pullover, Sporthekleidung.
Wäsche in Leinen, Seide u.
Trikot. Preis Schürzen.
Handsehuhe sowie sämtl,
Herren Artikel. Große Aus-
wanl in Strümpfen, in
allen Preislagen Alle Sort.
Strick- und Handarbeits-
Wolle, Garne und Seiden.

Preis w. Kurzwaren empf.

A. Henckelttersehurg
Oelgrube 29. Tel. 2645
Mitglied des Rabatt-

Spar-Vereins.

Albert Kunth, on u
en in großer Auswahl

Korbmöbel, Wäschetruhen
Kindersessel, Kleinmöbel
Naethers Liegestühle
Ia Wäscheleinen
unck Stubenbesen

PUPpenanen See

A lle hier besprochenen Bücher sind
bei uns zu haben, außerdem noch
reichhalt. Lager aller Literaturzweige

Buchhancl. Friedr. Pouch
Leihbüchetei Rünstlerpostkarten

mit aufgedrucktem Namen sind stets Weſhnachts-
geschenke, die große Freude bereſtenl Für ge-
wissenhafte Erledigung in känstſerisch und techniseh

erstklassiger Ausführung, schnellster und preis-
Wertester Lieferung, auch des kleinsten Auftrages,
bürgen wir.

Buchdruckerel Th. Rößner, Merseburg, Kleine
Ritterstraße s, Zzweigstelſe Leuns, industrietor
Telephon 2323

ßeleucktnegone

Seiden- und Kartonschürme

Cluhlumpen
eleht. Spiel waren

Welche Wünsche hat das Kind

e

Puppen, Tiere, Bilderbücher, Soldaten und Wägelchen
wieviel Glück vermag dieſes Spielzeug bei unſeren

Kleinen zu erwecken.

Bücherwünsche unserer Kinder
Wenn wir heute verfolgen, was unſere Jungens

und Mädels für Bücher leſen, ſo läßt ſich ein weſent
licher Unterſchied gegen früher feſtſtellen. Jm Vorder

gründ des Jntereſſes und der Nachfrage ſteht nämlich
ünbeſtritten der

moderne Kinderroman,

der ein Spiegel des Lebens unſerer Tage iſt und die
Abenteuer Und Erlebniſſe von Jüngens und Mädels
unſerer Zeit wiedergibt. Gewiß, die Kleinſten haben
nöch ihre Freude an den herrlichen bunten Bilder

büche de
ſtehen. Die erſten Schüljahre ſtehen auch noch im

h in denen Blimen urd Tiere im Vordergrund

Zeichen der Mäarchenbitcher, die ihren Wert für alle
Zeiten heibehalten. Dann aber kommt bald die Zeit,
da ſich die Jugend von den Märchen, ihrer Weisheit
und ihrer Moral abwendet, weil das lebendige Leben
ſie in ſeinen Bann zieht. Und ſie greifen zu Büchern,
in denen Kinder wie ſie ſelbſt Erlebniſſe haben, die
heute und morgen wirklich geſchehen könnten, die ab

demen. Geschenke

Schreibschränke
Schreibtische
Bücherschränke
Standuhren
Nähtische
Rauchtische
Flurgarderoben
Polstersessel
Liegesofas

Teppiche nKüchen mit Aufwasohtisoh

klchmunn Co.

Eingang Schulstraße

eeeheeeeeeeeeeeeeceeeen

Sehr e r

ſolut wahrſcheinlich, aber darum nicht weniger ſpan
nend ſind. Jn den letzten Jahren iſt der moderne
Kinderroman mehr und mehr in den Vordergrund
getreten Und eine ganze Reihe berufener Dichter haben
hier Hervorragendes geleiſtet

Was ſchenken wir unſeren Kindern für Bücher
zum Weihnachtsfeſt?

Natürlich ſolche, nach denen ſie immer wieder mit
Freude greifen, bei deren Lektüre ihre jungen Augen
glänzen, die ihnen Anregung und Freude geben,
Sogar das Bilderbüch für die Kleineren iſt modern
geworden. Wer kennt nicht die netten Geſchichten von
Lotte Hanſen? Da iſt die Erzählung „Viermal
Haſen“, luſtige Erlebniſſe aus der Tierwelt. „Die
Kaputtmacher“ und „Jürgens Abenkeuer mit den
Wolken“ ſind Erzählungen, die für die jüngſten Leſer
geeignet ſind. Jn ihnen erſteht wirkliche Kinderwelt,
ihre Aufmächung und ihr Druck ſind für die Jüngſten,
die das Leſen eben erſt erlernt haben, wie geſchaffen
Auch Erich Käſtners Bilderbücher „Arthur mit dem
langen Arm“ und „Das verhexte Telephon“, beide von
Walter Trier köſtlich illuſtriert, werden eine Freude
für jedes Kind ſein. Wenn Kinder wenig Ausdauer
zum Leſen haben, ſo könnte man die „Beſtellten Ge
ſchichten“ von D. Cänfield wählen, kurze und inker
eſſante Abenteuer.

Die Reihe der beliebten „Doktor-Dolittle-Bücher“
iſt in dieſem Jahre wieder um einen Band vermehrk
worden: „Doktor Dolittle auf dem Mond.“ Alle dieſe
Bücher ſind voll Wunder und Weisheit und bringen
unſere Kinder in engſte Beziehung zur Tier Und
Pflanzenwelt. Mit Phantaſiereichtum, Humor und
Herzensgüte führt Dr. Dolittle (Hugh Lofting) ſeine
jungen Leſer durch alle Welt und erlebt mit ihnen im
Kreiſe der Tiere ſpannende Abenteuer. Lotte Hanſen,
die auch die beliebten Bücher für die Kleinſten ſchrieb,
hat mit ihrem neueſten Buche „Schofför Weber und
ſein Freund“ bereits viel Erfolg gehabt. Eine Auto
taxe und ein Taxenſchofför, ſein Freund, der kleine
Peter, Filmaufnahmen und ein blankes Fahrrad
das alles iſt zu einem amüſanten Kinderroman ver
ſchlungen. Auch „Poſt, Polizei, Hunde und Räuberei
von Carl Capek iſt ein Kinderroman, der aus unſerer
Zeit entſtand. Hier iſt in genialer Weiſe unſere
moderne Welt mit dem Märchen verquickt. Ein
luſtiges Buch mit witzigen Jlluſtrationen,

Grich Käſtner hatte mit ſeinen beiden erſten Kinder
romanen „Emil und die Detektive! und „Pünktchen
und Anton“ einen Erfolg erzielt, der durch ſein
neueſtes Kinderbuch „Der 35 Mal oder „Konrad
reitet in die Südſee nicht mehr überboten werden
kann. Ein ſehr modernes und ſehr luſtiges Märchen,
das vielleicht den Erwachſenen noch mehr Freude
machen wird als den Kindern, die noch nicht den
Humor und künſtleriſche Beſchwingtheit in vollem
Maße erfaſſen können. (Die genannten Bücher ſind
im Verlage Williams Co, BerlinGrunewald, er

ſchienen.) t.
MarzipanJell zahlung ab rueden

Baumbehang
Pralinen-Packungen
Kaffee e Tee
Kakao e Keks
unch alle anderen süßen Weihnachtssachen

in wirklich guter Qualität und geichster
Auswahl e Zu zeitgemäß niedrigen Preisen

Große Ulrichstr. 36 m nnGroße Ulrichstr s rn G
Gotthardstraße 14
Mitglied des Rabatt-Sparvereins

S
enn eS pundkunnoerttte

Bücher für die Jusen

Karl May: Der alte Kundschafter. Keissor

zählung e e 2.85Karl May: Quimbö. Reisserziniung 2.85
Niels Meyn: Tembo. Die Geschichte eines

afrikanischen Elefanten 2.00
Cooper: Der rote Freibeuter. Eine Piraten

gesehichto 00Steinhardt: Auf dunkler Spur durch Atrira.

Seltsame Abenteder 2.Niels Meyn: König Simba. Roman aus Afrikas

Sler welle 2.00W. Grieg: Stimmen der Wildnis. Abenteuerer-
erzählüng aus dem amerikanischen Grenzer-

eben 2.00Viera: Exotische Jagdabenteuer 1.35
Viera: Junge Abenteurer. Erzählung aus Ost-

afrikas l.Swift: Gullivers Reisen zu den Zwergen und

Riesen 0.95Defoe: Robinson Crusoe 0.50
Grimm: Märchenschatz 0.50
Bechstein: Märchen 0.50Grimm und Bechstein: Im Märchenreiech 1.50
Frida Schanz: Hab mich lieb! 12 Geschiehten

r Made hen 2.00Spyri: Aus nah und fern. Geschichten für

Kinder 1.60Spyri: Heicliis Lehr- und Wander jahre 1.60
Spyri: Heidi kann brauchen, was es gelernt

hat 1.60Lotte Arnheim: Lusch wird eine Persönlich-
Kkeit. Ein reizendes, Iustiges Mäadelbuch I. 90

o van Ammers-Küller: Karin und Lilo, zwei
Mäcels von heute 3.50Niebetschütz: Ellas Pensionszeit. Erzählung

für funge Mädehen 1H. Mohr: Anita e 2.00Elga Burg: Die neue Heimat. Erlebnisse
eines jungen Mädchens 1

B. Wegner-Zell: Die fünf Getreuen, Erzah-
lung für reifere funge Mädchen 2.00

Lotte Hansen: Jürgens Abenteuer mit den

Wolke n 1.50Erich Kästner: Arthur mit dem tangen Arm

e 2.Erich Kästner: Das verhexte Telephon 2.50
Canflelcl: Bestellte Geschichten 3.50
Lofting: Dr. Dolittie auf dem Mond nLotte Hansen: Schofför Weber ung

Freud r eCapek: Post, Polizei, Hunde undk Käubgre

Erich Kästner Emil und die Detektive 3.00
Erich Kästner: Der 35. Mai 2.50
Die angeführten Bücher halten wir Vorrätig!

Die Zustellung erfolgt schnellstens durch
unseren Botendienst.

Th. Rößner
Zweigstelle lLeung des Hersehurger

Korresponcdent Industrietor Tel. 2323

herein
Klub und
Rauchtische
Nähtische
Dielenmöbel
Klubsessel

e 34A8 e e z
An Friecdenspreise grenzen meine Preise in
Fahrräcdern, Nähmaschinen u Zubehör

Karl Schoft, Vorm. H. Buur
Merseburg, Markt (Beke Roßmarkt), Teleph. 2474

S Koch und Helzapparate
Swoubsaueer

Hellupparate



Telefunken 230 en Krtnge 105.-

Radſo-Keller, h Entenplan Hr. s

munen

Gebr. Schwarz Nacht.

schenke ich?
Die Lösung dieser Frage finden Sie in
meinem optischen Fachgeschäft.
Geschenke von dauerndem Wert, die
noch nach Jahren an den Geber er-
innern. Deshalb kommen Sie zu mir,

Herbert Fischer
geprüfter Optikermeister

Merseburg, Markt 20

Aber auch ein paar Kleinigkeiten aus der Fülle des

Pelzwaren, Hüte, Mützen (blau u. ſag

Herren- Artikel
Karl Wittenbecher, Am Reumarkttor 1

Eigene Werkſtatt für Pelzwaren und Mützen.

9

Er, was ich
Er, Sie, Es, dieſe drei Wörter kennzeichnen alle

menſchlichen Beziehungen. Um Er, Sie, Es dreht ſich
alles, Er, Sie, Es bilden für uns den Mittelpunkt
des Lebens.

Auf der Suche nach Geſchenken zu Weihnachten
bereitet Er die größten Schwierigkeiten. Mit welcher
Gabe kann man ihn erfreuen, was kann man ihm auf
den Weihnachtstiſch legen, was er ſich im Grunde ge
nommen nicht t kaufen könnte? Wie kann man
eine Auswahl treffen, daß er, der Beſchenkte, dabei
auch empfindet, wie man mit Liebe an ihn gedacht hat.
Nicht, daß man einfach in ein Geſchäft geht, um irgend
m einzukaufen, was ſich vielleicht als Geſchenk

et.

Er, der als ni beſchenken gilt, wundert ſimanchmal de er et es gibt ſo le ne
die ihm fehlen und über die, wenn man ſie ihm
ſchenken würde er ſich ſehr freut. Gewiß, er könnte
aüch ins Geſchäft gehen und ſich den betreffenden
Gegenſtand kaufen. Aber das iſt ja gerade das Eigen
tümliche. Von ſelbſt tut er es nicht.

Gegenüber dieſer ſo einfachen und klaren Tatſache,
die doch etwas ſo Schönes, etwas ſo Starkes enthält,
ſich nun wieder mit Geſchenken für ihn zu beſchäftigen,
erſcheint vielleicht im erſten Augenblick banal. Aber
das ſchlichte Leben iſt niemals banal. Es kommt nur
darauf an, daß man ſelbſt nicht banal iſt und nicht
begreift, daß hinter dem Kleinen, an ſich Unbedeuten
den, das Große, Wichtige ſteckt

Worin äußert ſich das perſönliche Leben eines
Mannes außer ſeinen Beziehungen von Menſch zu
Menſch? Jn ſeiner Lieblingsbeſchäftigung, der er ſich
hingibt, in ſeinen Paſſionen, denen er nachgeht, in
ſeinem Jntereſſenkreis, in dem er aufgeht? Das ſind
die drei großen Geſichtspunkte, nach denen man Ge
ſchenke für ihn auswählen kann.

Ein wirklich guter Tropfen
für die Festtage

Jamalca-Rum Verschnitt, von 1.785 Mk.
an dle F. Arac-Verschnitt, Weinbrand-
Verschnltt, Liköre, Weine
Zigarren und Zigaretten

vorm. Otto Loebus, Merseburg, Markt 6

Sie finden bei
Friederike Barth Hachf.

Inh. Ww. Fr. Schmeißer
Merseburg Gotthardstraße 6

jederzeit reiche Auswahl in
Strick-, Sport-, Fantasſewolle, fertige

unel gezelchnete Handarbeiten
Damenhancdschuhe,

Damenstrümpfe, Herrensocken

Radio Gonderongebote
Röhr.(8Kreis) Empfänger m. Röhr. 129.

Siemens 45 derſelbe, 3 Kreis und Rückkopplung
äußerſt lautſtark und trennſcharf 140.-

Fernere SonderAngebote: Mende 198w, Seibt Super Roland 5 uſw.
Das älteſte JFachgeſchäft am Platze iſt nach wie vor immer noch
die beſte und bvilligſte Bezügsquelle für alle Radioartikel.

Fernruf 2854 Fernruf 2854

Prakt. Gesehenr Solinger Stahlwaren
e und Löffel Original WellnerSilber“und AlpaccaChrom, Geflügelſcheren, Söſtmeſſer, Meſſer

und Scheren für jeden Verwendungszweck, r
bedarfsartikel, Nagelpflege-Gtuis. Ferner Fleiſch
hackmaſchinen, Brotſchneidemaſchinen, Kaffeemühlen uſw.

Nicherostencde Stahlwaren
BVotteilhafte Preiſel Qualitätsware! S

Carl Baum, Hersehure, Kl. Rltterstr.
Fachgeſchäft feiner Solinger Stahlwaren

Zwecks Verringerung meines übergroßen Lagers gebe
ich ca. 40

Pfanos, Flügel, Harmoniums
zu außerordentlich niedrigen Preisen ab.

Neue Pianos von 500 RH. an
Große Auswahl an guten gebrauchten Pianos.

Verkaufsstellen bel:
Hermann Budig, Halterstr. 26, Burgstr, 24
Ernst Hoffmann, Gotthardstr. 14
Arthur Hennicke, Domstr. 9
A. Kurtze, Rektor-Block-Str. 4

Paul Ortel, Konditorei
Emil Kockel, Kolonialwaren
Alfred Recke, Leipziger Str. 19
F. A. Sasse, Kolonialwaren
Oewin Reincker, Merseoburger Str. 6
Emwmy Heinz, Bahnhofstr. 12
A. Iädde, Neue Siedlung, Str. 32

in Fäshrendorf bei
in Neu-Rössen beis
in Leuns bei
in Gocddula bei:
in Corbetha bei

III

eine modiſche Krawatte oder ein Seidentuch für die Bruſttaſche, ein
oder eine bequeme Hausjoppe.

Die Beliebtheit,

Rfchter- Kaffee
seit 53 Jahren erfreut, bürgt

für dessen Güte und Preiswündigkeſt

Ferdinand Hartung, Kolonialwaren
Konditorei Ortel
Herbert Schneehberg, Ebertstr. 69
Martha Schunke

Johannes R. Stüber
in Groß-Corbetha beis Otto Steyer

hier Gezeigten dürften Jedem Herrn willkommen ſein

hübſcher Aſchenbecher

ihm schenRe
Die Gattin a ſelbſtverſtändlich andere Gegen

ſtände als die Braut oder die Freundin. Die Kinder
andere Sachen als die Erwachſetten. Welch ergiebiges
Feld iſt der Taſcheninhalt des Herrn! Der Zigarren
abſchneider das Taſchenmeſſer, das Feuerzeug, die
Brieftaſche, der ſilberne Bleiſtift, der Füllfederhalter,
der Taſchenſpiegel. Viele dieſer Kleinigkeiten trä
der Herr bei ſich und es gibt auch immer ſehr hübſche
neue Gegenſtände. Achten Sie doch einmal darauf,
ob die Scheren nicht verroſtet ſind und die Schale des
Meſſers abgebrochen Ob von dem ſilbernen Bleiſtift
vielleicht der Kopf fehlt uſw.

Der Herr hat auch ſo manchen geheimen Wunſch.
e kauft er es nicht.as, was er ſich nicht kauft, weil er es für Ver
ſchwendung hält, ſich etwas zu kaufen, was er nicht
unbedingt braucht da ſollen Sie einſpringen, da be
ginnt Jhr Gebiet für Geſchenke Kaufen Sie zu Weih
nachten ſtatt eines kunſtſeidenen ipſes einen rein
ſeidenen oder ſtatt eines Zephir-Oberhemdes ein
PopelinOberhemd. Stellen Sie ſtatt der 20- Pfennig
Zigarre eine kleine Kiſte mit guten Havannas hin

Dieſe Beiſpiele könnten in beliebiger Zahl aus
gedehnt werden. Gibt es alſo in irklichkeit ein
Problem, was man Jhm ſchenken ſoll? D. O.

Einem Kartenſpieler kann man ſehr hübſche und
zweckentſprechende Geſchenke zu Weihnachten über
reichen, die zu ſeiner liebſten Abwechſelung in Be
Se ſtehen. Aber man ſchenke nicht dem Herrn

egenſtä

ſind. Ein paar neue Kartenſpiele machen viellei
mehr Freude als ein Aſchenbecher, auf dem ein Herz
abzeichen abgebildet iſt. Jſt er Radiobaſtler, ſo ſetzt
man ſich am beſten mit einem Radiofachmann in Ver
bindung. um ſich nach den neueſten techniſchen Errungenchaſten zu erkundigen und ſie ihm zu ſchenken.

nde, die für den Bridgetiſch der Dame Meh

III
Faſten und Bestandteie

Hoten- u. Schuſen, Radlo
n alle führenden Marken

Huxſhaus Alfreck Becher
Schmale Straße 2. Gegr. 1892 Tel. 2667
Reparaturen fachgemäß in eigener Werkſtatt.

Mitglied des Rabatt Sparvereins.

sowie alle übrigen Drucksechen für die Weſhnachts-
Werbung stellen wir kurzfristig in erstkless ger Aus-
fährung her. Setzen Sie sich noch heute mit uns
in Verbindung, wir stehen lhnen mit unverbind
lichen Vorschlägen stets gern zur Verfägong.
Buchdruckerei Th. Rösner, Merseburg, Kleine
Ritterstraße s, 2zweigsteile Leuna, industrietor

Telephon 2323. e
Das führende Fachhaus
empfiehlt seine große Auswahl m
erstklassigen und preiswerten e

Goldfuninaltern v. 8,50 M. aun)
Schre ibmappen
Gäste- und Tagebüchern
Spielkarten und Spielregeln
Schreibzeugen
Schreibunteriagen
Briefpapieren und Karten
mit Druck oder Prägung

„Mercedes-Kiem- Schreibmaschuinen

un Meddy, Jaschle à Naufeoch, ſalle S.
Leipziger Str. 22/23 Fernr. 24758/26390
Büromöb., Merced. Schreibm. Bürobed.

Welcher sich

Edgar Fleischer, Weißenfelser Str. 80
Fritz Büttner, Karlstr. 46
Edmund Hickethier, Hallische Str. 25

Bruno Böttcher, Siedlungsstr.
Emma Wenzel, Leipziger Str. 2a
Paul Hiller, Schkeuditzer Str. 24
Emil Patzschke, Leipziger Str.

So
verbilligt Tänzer Krawatten!

gehe eeft für feine
S

20 em Krawattenſeide 1.25 Mk.
Krawatteneinlage. 0.05 Mk.
Vähſeide 008 Mk.Schnittmuſter 0.05 Mk.

1.43 Mk.
DieSelbſtanfertigung nach meinem Schnitt
muſter iſt kinderleicht. Jür 1.43 Mk. haben
Sie dann eine Krawatte aus guter Seide
in modernem Muſter, vollgeſchnitten, tadel
los ſitzend Nirgends in Merſeburg finden
Sie in KrawatkenStoffen eine Auswahl,
die größer und prächtiger iſt.

Fertige Krawatten 0.50 Mk. bis 3.50 Mk.

Wäaſch

ä nen
h

kren Wäſche und

Reinhold Mothes, Neumarkt
Max Sohmidt, Kolonialwaren

I Bann arHalle d. S. Er. Urichetr. 33/33 rn

Geschenke für den Herrn

J. C Knautn a Sohn

S.Hüte in Velour Haar Wolle
Sportmützen und blaue Mützen
Winter ützen t. Herr. u. Roben
Handschuhe, Gamaschen, Schals, Wäsche,

Hosenträger, Binder, Krawatten

ſefzt
Coſthordsir. 30
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Teodor Freytag, Rohmarkt

Gründliches von der Baekkunst
Dem neu erſchienenen Buch von FiniPfannes „Bäcken e

Ernährungstechniſch beruht der Vorgang des Backens
darauf, die Nährſtoffe der Zutaten die Kohlehydrate,
Eiwe uſw. in einen leicht verdaulichen, vom Körper
lei v aſſtmilierbaren und ſchmackhafteren Zuſtand zu
verſetzen.

Um das Gemiſch, aus dem der Kuchen beſteht, in
dieſen Zuſtand der Leichtverdaulichkeit und Schmack
haftigkeit überführen zu können, muß es vor allen
Dingen aufgelockert werden. Dies geſchieht

1. Mit Hilfe von Hefe.
Die Hefe iſt ein Pilz, der zu ſeinem Ge

deihen Zucker oder ſtickſtoffhaltige Stoffe bendtigt.
Ein Teil der im Mehl vorhandenen Stärke geht

unter Einwirkung der Hefe in Zucker über die
Hefe verwandelt dieſen Zucker weiter in Alkohol
und Kohlenſäure, die ſich in der Bildung von
Blaſen äußert, hebt den Teig und ſetzt ihn
mit Hilfe der Hitze des Backofens zu einem
lockeren poröſen Gebilde um.

Durch Beigabe chemiſcher, kohlenſäureenkwickelnder
Mittel wie Backpulver, Poltaſche, doypelkohlenfaures Nakron, Hirſchhornfſaälz uſw.

Die Wirkung dieſer chemiſchen Mittel beruht
darauf, daß ſie Kohlenſäure enthalten, die,
ſobald ſie dem Teig beigegeben und der Wärme
ausgeſetzt iſt, zu en t weichen beginnt und da
bei den Teig auflockert und hochtreibt.

Durch Beigabe von Luft beim Rühren der Eier,
des Zuckers, des Felkes und Kneken des Teiges.

Auf dieſe Weiſe in den Teig gelangende Luft
wird durch das Erhitzen im Backofen ausgedehnt
und lockert die Zellen des Teiges

4. Durch Beigabe von Fekt (Butter bei Blätterteig).
Durch das Erhitzen des Fettes im Backofen

entſteht Fett- und Waſſerdampf, die den Teig
heben und lockern.

5. Durch Beigabe von Alkohol, wie Rum, Arrak,
Kognak uſw. (2 Eßlöffel pro Pfund Mehl)

Dabei heben die entweichenden Alkohol
dämpfe, die beim Erhitzen des Teiges im Back
ofen entſtehen, den Teig und erzielen ſeine Locke
rung.

Durch das Backen in heißer Luft im Back
ofen oder in heißem Fett ſchwimmend, werden
dieſe Gemiſche „gegart“ (gar werden laſſen) aus
folgenden Vorgängen:

die Stärke des Mehls wird durch Verkleiſterung
aufgeſchloſſen,

das Eiweiß aus Mehl und Eiern durch Erhitzung

geronnen,
die überflüſſige Feuchtigkeit durch Verdampfung entzogen, J

S Lockerung erſtarrt und gebunden
e und eine appetitlich ausſehende Kruſte gebildet.

Fernruf 26 10

KLEIR
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

ERSTOFFEN
fertiger Wäsche und sümtlichen Baumwollwären

Auf sämtliche Waren Rabattmarken

Für das Haus, für die Straße und für die Gesellschaft

Links: Jacke mit ſchräger Knopfleiſte
Trägerkleid mit Schottenärmeln und
weitem ClocheRock und tiefem Schoß

und apartem
kragen

Kragen. Dazu pliſſierter Rock. Daneben: Hübſches
Daneben Ausgeſchnittenes ärmelloſes Geſellſchaftskleid mit

Daneben: Zwei hübſche Pelzjäckchen, die der diesjährigen „Tſcherkeſſen
Mode beſonders entſprechen

Warenkundliches zum Backen
Mehl guter Qualität iſt ausgiebiger als billiges

Mehl und daher ſparſamer im Gebrauch. Mehl iſt rein
und unverfälſcht, wenn es ſich in der Hand ballen läßt
und die Form behält.

Eier: Friſche Eier ſind durchſichtig und haben eine
klare, poröſe Schale, wogegen konſervierte Eier (Waſſer
n Kalk uſw. eine rauhe, undurchſichtige Schale be
itzen. t

Milch: Vollfette Milch erkennt man daran, daß an
einem eingetauchten Silberlöffel die Milch haften bleibt,
wogegen Magermilch ſofort abfließt.

Hefe: Friſche Hefe muß aromatiſch riechen, von
die Lury ben angefthete Teichmittel etzeugte ſatt. S feſte t t Ltrget Aſäenierhe

nd RKahm ſoll möglichſt ſüß und fettreich, jedenfalls nie
ſo ſauer ſein, daß er einen unangenehmen oder bitteren

Geſchmack auf der Zunge hinterläßt.
andeln: Gleichmäßig große Kerne mit wenig

Bruch Und Schalenreſten ſind den billigeren Qualitäten
wegen des geringeren Abfalls vorzugziehen.

Filronat und Hrangeat dürfen nicht alt und hart
ſein, weil ſie dann im Teig nicht mehr aufquellen und
weder Aroma noch Geſchmack beſitzen. Schöne, friſche
Qualitäten, die ſich noch weich anfühlen, ſind zu bevor
zugen.

Vorarbeiten am Material
Mehl muß vor Gebrauch gut geſtebt ſein, um von

Unreinigkeiten befreit und mit Luft vermiſcht zu
werden.
Das im Rezept angegebene Mehlquantum darf nie
mals als abſolut bindend und zuverläſſig betrachtet
werden. Es hän
ob trocken oder

von der Beſchaffenheit des Mehles,
eucht, von der Größe der zur Ver

wendung gelangenden Eier und vom Fettgehalt der
Butter oder Margarine ab, ob der Teig die angeführte
Mehlmenge aufnimmt oder gar noch mehr benötigt
Am zweckmäßigſten wird beim Herſtellen des Teiges
ein Drittel der im Rezept angegebenen Mehlmenge
beiſeitegeſtellt und nach und nach während der Fertig
ſtellung, je nach Bedarf, dazugegeben, evtl. weggelaſſen
oder noch einiges hinzugefügt, falls der Teig noch zu
flüſſig oder weich ſcheint.

Da, wo die Vorſchrift lautet: Butter „ſchaumig
rühren“, d. h. in einer glatten Schüſſel mit Hilfe eines
Löffels nach e in er Richtung hin rühren, bis ſie eine
helle und ſchaumige Beſchaffenheit annimmt. Da, wo
die Vorſchrift lautet. „Butter, Eier und Zucker ſchaumig
kühren“, iſt der Zucker nach und nach der Butter unter
Rühren beizugeben und hierauf nach und nach die vor
geſchriebene Anzahl Eier, und die Maſſe ſo lange zu
rühren, bis ſie eine eremeartige, glatte Beſchaffenheit
gufweiſt.

EiweißSchnee ſchlägt ſich raſcher und feſter, wenn
die Eiweiß gekühlt ſind und einige Körnchen Salz oder
Zucker vor dem Schlagen dazugegeben werden. Die
Eiweiß ſind knapp vor Gebrauch zu ſchlagen, da ſonſt
die Luft entweicht und der Schnee zerfällt

Weihnachten beim Rundfunk
Wenn wir früher unſere Weihnachtseinkäufe mach

ten, dann hatten wir gewöhnlich eine lange Liſte von
guten Freunden Verwandten und Bekannten, denen
man „eine Kleinigkeit“ zu Weihnachten ſchenken mußte.
Und wenn man vom Weihnachtseinkauf nach Hauſe
kam, dann war man mit Dutzenden von kleinen Päck
chen bewaffnet.

Heute iſt das ganz anders Man weiß, daß ſolche
Kleinigkeiten ſehr ins Geld gehen, und der Beſchenkte
hat dann wiederum auf ſeinem Gabentiſch eine wahre
Sammlung von unbedeutenden Dingen, und alles in
allein hat er doch kein wirklich wertvolles Geſchenk er
halten. Heute muß man mit dem Gelde rechnen. Die
Familienmitglieder tun ſich zuſammen, und ſtatt vieler
Kleinigkeiten kauft man ein wirklich wertvolles Ge
ſchenk. Was iſt denn aber nun wertvoll? Wertvoll iſt
heute ein Geſchenk, das nicht nur Freude macht ſondern

das auch ſparen hilft
Deshalb iſt es kein Wunder, daß Radidapparate

verhältnismäßig ſtark gefragt ſind. Wer ſparen muß,
hört Rundfunk“, das iſt der Leitſprüch für viele
Weihnachtseinkäufe. Wer einen Radivapparat beſttzt,
hann jeden Abend in ſeinem Heim die ſchönſte Unter
haltung genießen, ohne Geld auszugeben

Der heutige Rundſfunkapparat der führenden deut
ſchen Induſtrie iſt ſo vollkommen geworden, daß man
bei einem modernen Gerät durchaus nicht das Teuerſte
zu wählen braucht, um aus dem reichen Programm
der europäiſchen Sender ſich allabendlich ſelbſt eine
große Auswahl zuſammenſtellen zu können. Beſon
ders günſtig in Preis und Leiſtung ſind die 2-Kreis

z3-RöhrenEmpfänger, wobei man aber darauf achten
ſoll, daß ſolche Empfänger zur Ausſchaltung eines d
na t Großſenders einen eingebauten Sperrkreſs

enthalten. e
bringen

ſind ni

Kleinmöbel
Cemühehceltinoheim

bleibenden Wert, ſie ſind alſo
ein schönes Weihnachtsgeschenk

Große Auswahl finden Sie bei

Gestau Weber
Weißenfelſer Straße

cht teuer und haben

von Mk. 270. an
MöbelsHarniſch

Oelgrube 1.

21

Ein Geſchenk
von bleibendem Wert

Hie tragbarelcitriſene

o
SNGER NAHMAS CHINEN Arie CHAFT

Kleine Rittenstraßbe 19.

Unterröcke, Schlüpfer, Mützen
Reichhaltiges Lager in allen Artikeln

Martha Schladitz

ind Strümpfe, Unterzeug, Handsehuhe,

Pullover, Jacken, Schürzen, Wollshals,

Merseburg
Markt 21

Zum Fesgte das Beste!
Stets friſch Ennterr, Günſe,
Rehe, Haſfen, auch geteilt.
Betrachten Sie meine reiche Aus
wahl. Sie werden über Preis und
Qualität erſtaunt ſein.
Obſt Südfrüchte, Gemüſe, Konſerven.

Zentralmarkthulle Bahnhotstraße
Merſeburg, Jnh. Willy Rönnau, Tel. 3222.

Herren-WVister
in nur modernen Farbtönen

Oehnochtoneeote
um 12 a45. 35 25 m

In Mepahſeg
empfehle

Baumkerzen
extra prima, nicht tropfend

Wachskerzen
Lichthalter
Lametta

T

Bücherſchränke
Hleiderſchränke

Chaiſelongues
Sofas
Küchen

zimmer,

Möbelhalle

Rurt Gentzel
mir Weihenfe er Straße 11

Eigene Tischler- und Polsterwerkstatt.
Ieferung frei Haus, Lostenl. Lagerung.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
Die Sonntage vor Weihnachten von

zum Weihnachtsteste ist das
praktischste und heste. Daher

In Jedem Falle Möhel nur gus

der Möbelhulle
Einige Beisp. meiner Leistungsfähigkeit

von Mk. 27. netto an
von Mk. 48.— netto an
von Mk. 28.- netto an

von Mk. 60. netto an
von Mk. 80. netto an

sowie Speise-, Herren- und Schlaf-
Einzel- und Kleinmöbel,

Teppiche usw. allerbilligst ab

Preußergtr.13

in allen Preislagen

Max Otto

Se er e hen
Betaletttſen
Größe 90490, wit guter
Stablfeder-Matratze und
4- teil. Drellauflage nur 9 II.
Anzahlung s Mark
Wochenrate nur e Mar

Ferner
J Kür C ENM.Schlafzimmer, Speisezimmer, Herren

zimmer, Schreibtische, Sessel, Holzhbett-
stellen, Schränke, Chaiselongues, Sofas,
Uhren. Korhmöhel, Kinderwagen Feder-
betten, Gardinen, Teppiche, Steppdecken

M.
Halie-S., Große Ulrichstr. 58
im Hause der Nordsee- Fischhalle1 Uhr ab geöffnet.

ſnngiings-Vister
fesche Formen, neuste Farben 32. 19. 15.

Foiletteseifen
in Geschenkpackungen

Kölnisch-Wasse
Knaben Mäntel
neuste Fassons, reigende Farben 12. 8. 5.50 95 in allen e2 S Preislagen

Herren- Paletots
in schwarz u. Marengo, auf KSeide, Steppfutter,
der Mantel für jede Gelegenheit 45. 32.

Ah Fürwann

Seifentfabrik

Herren- Anzüge
in guter Ausführung, tragbare Stoffe, moderne

harben 35. 25. 19.

Markt

Winter-onpen für Herren Knaben und
Jüngünge, schwere, tragbare Qualität. mit moll.
Futter, in allen Formen 12.- 9.50

Leder-Jacken
nur tragbare Qualitäten.

Beachtfen Sie meine Schaufenster
Her weiteste Weg ist lohnend zum Spezialhaus

Halle a. S. Schmeerstr. 28
direkt am Harkt, neben J. Lewin

t c

nicht vergessen

Es iſt ſo einfach
und gelingt immer, wenn

man mit Rei e enwohlſchmeckende C re

bedeutend billiger ſelbſt
bereitet. Dr. Reſchels
Rezehibüchlein gratis

Beſtimmt zu haben bei:

Drog. Emanuel, Gott
hardſtr. 31; Drog Le
berl, Biriſtr. 18; Drog.

aller Art bei
I. Reddigaun

n Mobennsett. I.
S

1 Min. v. Markt.
Große Auswahl.
Neuest. Modelle.

Sonderrabatte.
J

Maohl eldt, Ritterſtr 2
Leung Drog. Groh,
Jnduſtrietor; Groß
kayna: Drog. Zimmer
mann, Merſebg. Str. 22



Jm Hof der Moritzburg zu Halle phot. Alexandra Zollingerg

e



Bilder
S er

Welt

„Jm Vertrauen geſagt, Herr Simon,
habe ich nicht recht?“

Zwei luſtige Bilder von einer Unterhaltung zwiſchen
dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Herriot und
dem engliſchen Außenminiſter Sir John Simon bei
der Völkerbundsſitzung in Genf. Rechts: Der fran

zöſiſche Kriegsminiſter Paul-Boncour.

Die Chineſiſche Mauer wird Autoſtraße.
Blick auf einen Teil der über 4000 Kilometer langen Mauer, dem alten Verteidi
gungswerk im Norden Chinas
rieſige Autoſtraße umwandeln.

Unken:

Guy Mazeline,
der Träger des höchſten franzöſiſchen
Literaturpreiſes für 1932, den „Pris

Goucourt“.

Man will dieſes 600 Jahre alte Werk in eine
Die Mauer iſt ſo breit, daß vier Autos nebenein

ander darauf Platz haben würden.

Der Jnſelvulkan Krakatau,
der zwiſchen Java und Sumatra liegt
befindet ſich ſeit einiger Zeit wieder in e
gefährlicher Tätigkeit. Aus dem Krater
brechen dauernd Flammenſäulen hervor.

Man erwartet das Schlimmſte.

Jm Paradies
des weißen Sports.

Skiläufer im Gebiet des Bernina. über
den weißen Gipfeln ſtrahlt brennend die
Winterſonne und gibt den Schneeflächen

zauberhaften Glanz.

Links:



ein bekannter

Rechks:

„Deutſchland hätte beinahe den
Krieg gewonnen!“ ſagt ein eng

liſcher General.

General Sir John Seely,
engliſcher Militärfachmann,

ſchilderte kürzlich bei einem offiziellen Feſt

bankett die militäriſche Situation der Entente
nach dem Beginn der Frühjahrsoffenſive 1918.
Danach hätte man auf der Ententeſeite damals
den Krieg ſchon verloren gegeben. Nur der Tat

ſache, daß Deutſchland dieſe Schwäche ſeiner
Gegner nicht erkannt habe, ſei es zu verdanken,

daß die Enkentetruppen bis zum Siege weiter
kämpfken.

Links:
Amerikas „Sweetheart“ radelt.

Mary Pickford, Amerikas beliebte Filmſchau
ſpielerin und Gattin von Douglas Fairbanks, radelt
allmorgendlich von ihrem Heim zum Filmatelier. Jn
Amerika heißt Mary Pickford „Sweetheart“, ein Wort,
das in Deutſch kaum wiederzugeben iſt. Am nahſten

kommt ihm die Uberſetzung „Liebchen“.

Rechkis:

Der neue Bundespräſident der Schweiz,
Dr. Edmund Schulthes, wurde für 1933 zum
Bundespräſident der Schweiz gewählt. Er hatte dieſes

Amt bereits im Jahre 1928 bekleidet.

Rechks darunker:

Chineſiſche Götter
werben für den Eintritt in die Armee.

Propagandaumzug mit einer Rieſen
puppe des chineſiſchen Kriegsgottes in
Peking. Die altgläubige Bevölkerung
wird dadurch auf die große mytholo
giſche Vergangenheit des Reiches der
Mitte hingewieſen
willige für die Nationalarmee in allen

So werden Frei
Städten Chinas geworben.

Ein phantaſtiſches Kinotheater in Paris.
Blick in den neuen Rexpalaſt in Paris, dem phantaſtiſchſten Kinotheater der Welt
Die Wände vermitteln den 4000 Beſuchern den Eindruck einer exotiſchen Stadt während
ſich beim Erlöſchen der Lichter über den Zuſchauerraum ein leuchtender Sternenhimmel

wölbt.

Anken
Der Papſt weiht die Neubauten

in der vatikaniſchen Stadt.
Der Heilige Vater (2) mit ſeinem Gefolge
vor dem Portal der neuen vatikaniſchen
Galerie, die zuſammen mit anderen Neu
bauten der Heiligen et feierlich geweiht

wurde



Ferdinand Lamertz, Köln,
Vorſitzender des Deutſchen Fleiſcher

verbandes, wurde einſtimmig zum
Ehren Obermeiſter des deutſchen

Handwerks ernannt. Lamertz iſt
85 Jahre alt.

Das Ehrenmal der Stadt Soldin
in der Neumark. aus Klinkern gebaut, wurde ein
geweiht. Der Turm des Mals, deſſen Entwurf von
Prof. Rueſter, Berlin, ſtammt, trägt die Aufſchrift:

„Deutſcher, vergiß Verſailles nichtl“

Links: Der einzige
deutſche Abgeordnete

im däniſchen Par
lament iſt Paſtor
SchmidtWodder als
Vertreter der Deut
ſchen Nordſchleswigs.

Lammhunden,

gezeigt wurden.

Links:
Bilder aus dem Geländeſportlager

Hammelburg (Franken).

3wöchigen Kurſe untergebracht werden.
Unten: Eine Kolonne des Geländeſportlagers

Eine Gruppe von den jetzt ſo beliebten

die auf der Zwerghunde Ausſtellung in Berlin

Oben: Die Kaſerne, in der die Teilnehmer der je

in
ihrer eigenartigen Uniform, die aus einer weiten Jacke
mit flachen Kragen, einer Feldhoſe, Wickelgamaſchen
und einem Käppi beſteht, das den Käppis der alten

öſterreichiſch- ungariſchen Armee ſehr ähnlich iſt.



Rechks:

Blick auf den rieſigen
Staudamm, der eine
Höhe von 65 m und
eine Länge von 205 m

hat.

Generaloberſt Felix
Graf von Bothmer,

der als Führer der 19 Armee
1915 die Erſtürmung des
Zwinin in den Karpathen
durchführte. beging ſeinen

80, Geburtstag

Rechis:
Dresden

bereitet ſich auf die
Gedenkfeier für Auguſt

den Starken vor.
Das Jagdſchloß „Moritzburg“
bei Dresden, das Lieblings
ſchloß Auguſts des Starken,
deſſen Todestag ſich am
1. Februar zum 200. Male
jährt. Auf der hiſtoriſchen
„Moritzburg“ finden u. a.
großangelegte Feſtſpiele ſtatt.

Die größte Tal-
ſperre Europas in
Betrieb genommen

Links:

Die Turbinen- Aus
rüſtung des neuen

Kraftwerkes der Blei
loch-Talſperre an der
oberen Saale, die eine

Jahresleiſtung von
50 Millionen Kilowatt

ſtunden hat.



geckmiſe
I

IWissenscfiaft

Das Thermometer
in der Ahrtaſche.

Die Thermometer-Uhr iſt eine neuartige
Erfindung, deren Seele eine ſchraubenartige
Feder aus Bimetall iſt. Es zeichnet ſich
durch leichte Ablesbarkeit wie Unempfind
lichkeit gegen alle Arten von Erſchütte-

rungen aus.

Rechks:v Giftgas-Experimente
mit lebenden Menſchen.

Blick in das Laboratorium einer Londoner Giftgasfabrik: Hier ſitzen tagaus tagein Arbeiter mit
Gasmasken in Jſolierkammern, um am eigenen Körper Schutzmaßnahmen gegen dieſes furcht
barſte Mittel des Zukunftskrieges auszuprobieren. Jn dem Raum der von der eigentlichen Giftgas
kammer hermetiſch abgeſchloſſen wird. hält ſich dauernd ein Arzt auf, um im Falle der Gefahr die
erſte Hilfe leiſten zu können. Doch ſind die modernen Giftgaſe ſo wirkungsvoll, daß jede Hilfe zu
ſpät kommen würde, wenn das Gas erſt einmal in die Lunge eines Menſchen gedrungen iſt.

Der kommuniſtiſche
Schwarzſender in Berlin

ermittelt.
Die „Rundfunkpolizei“ ſtellte von
einem erhöhten Punkt der Stadt
aus die Richtung feſt, von der die
geheimen Sendungen kommen. Die
letzten Ermittlungsarbeiten waren

ſehr ſchwierig.

Rechks:
Anbrennbares Stroh.

Jn Magdeburg wurde ein neuartiges Preß
ſtroh vorgeführt das ohne jede chemiſche
Jmprägnierung allein durch das Preßver
fahren unbrennbar gemacht wird Die Er
findung iſt für Scheunen und ſtrohgedeckte

Bauernhäuſer von größter Wichtigkeit.

Links:
Neues ſchmerzloſes

Schlachtverfahren erfunden.
Einem Schwein wird der elektriſche
Bügel um den Kopf gelegt. Ein
neues Verfahren, Schlachtvieh durch
elektriſchen Strom zu betäuben, um
es dann ſchmerzlos zu töten, wurde
in Paris vorgeführt Durch einen
elektriſchen Bügel wird ein Strom
von 80 Volt in den Körper des
Tieres geſchickt, das dann auf der

Stelle bewußtlos wird.

Rechts: Der franzöſiſche Radium
forſcher Joliot und ſeine Gattin
Jrene geb. Curie eifern den Eltern
der Frau, den Entdeckern des

Radiums, nach.



Das Kunſtturnen erfreut ſich
im Merſeburger Bezirk einer

guten Pflege.
Turn und Sportverein Neuröſſen

nimmt hier eine überragende Stellung

ein. Seine erſte Riege wurde vor
kurzem Geräkekurngaumeiſter von Nord

oſtkhüringen. Das Bild zeigt die
erfolgreiche Riege. Von links nach
rechts. Müller, Gerſten, Rickert, Krötzſch
(DT. Meiſter 1931 und Vierter der
diesjährigen Deutſchen Meiſterſchaft!),

Schmidt, Schönmehl.

Bilder
aus unſerer
Heimat

Jn Erwartung
des Winters.

HOben: Spätherbſtbild von der

„Hohen Brücke an der
Faſanerie bei Merſeburg.

Lintk s Die letzten Wochen vor
dem Schnee werden ausgenutzt,

um in den Anlagen, in der
Faſanerte und im Hohndorfer
Holz etwas trockenes Holz zu

ſammeln.

Rechts Die Schwäne im Win-
terquartier vor dem Schwanen-
häuschen des hinteren Gotthard-

teiches in Merſeburg.

Frau Friederike Krauſe,
Merſeburg Friedrichſtr. 9,
feierte am 11. Dezember
ihren 89. Geburkstag.

Links.
Bäckermſtr. Oskar Mattern,

Merſeburg, Obere Breite
Straße 17, vollendete am
12. Dez. das 80. Lebensjahr



Nachdenftliches umd Meiteres
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w.
Kreuzwort

Silbenrätſel, onDie Wörter bedeuten
von oben nach unten
1 hohes Jahrhesfeſt, 2
Plateaurücken weſtlich von
Verdün, 3 Stadt in der
Türkei, 4 römiſcher Kaiſer,
5 Geſtirn, 6 litauiſcher

8

Flecken nordöſtlich von
Tilſit“ (Militärkonvention
Yorks mit den Ruſſen),
8 ſtenographiſches Abkür
zungszeichen, 9 Stadt in
Oberitalien, 10 Widerruf,

20

11 Luftkurort in Grau-
bünden, 12 bibliſches Buch,
16 berühmtes Bad in Böh
men, 17 Baum, 19 Schieß
bedarf, 20 Häuslerwoh
nung 21 Gattin Jakobs
im Alten Teſtament

Von links nach rechts: 3 Draht zum Emp-
fang von Funkzeichen, 5 Jnſekten fangende
kleine Staude der Torfmoore, 7 getrocknete
Weinbeere, 9 Truppenſchau, 11 Merkbuch,
13 berühmter Maler, 14 Wechſelübertragung,
15 Geigenbauer, 18 Seher des alten Teſtä
ments, 20 kleine Kirche 22 Staatenverband,
23 kleines ſüdamerikaniſches Nagetier.

Magiſches Jahlenquadrat.

Jn die leeren Felder ſind die Zahlen 3, 6,
9, 12 je viermal derartig einzutragen, daß die
waagerechten und ſenkrechten Reihen ſowie die
beiden Diagonalen je die Summe 30 ergeben.

Silbenrätſel.
Aus den Silben

d a ber blatt cha chil däde dolf e e e e fall fefla fre graf ha i in keki la laus lei lis monna ne ni nil no ny onpe pferd po rak reep rich
rin ro ſa ſche ſel ſix ſpinſter ke le le ker i libkri krom krotz kus u ulvegu vel vo wit

ſind 24 Wörter zu bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten
geleſen ecne Weihnachts-Bauernregel ergeben
(ch S ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1. Berg bei Jnnsbruck,
2. Jnſekt (Gliederfüßer), 3. ruſſiſcher Bolſche
wiſtenführer. 4. altes Wort für Witwe,
5 Baum mit Beerenfrüchten, 6. Geld
entwertung, 7. Nebenfluß der Elbe, 8. ägyp
tiſche Königin, 9. Schnalle, Hakenſpanne,
10. Geſamtheit der Eigenſchaften eines Men
ſchen. 11 Land in Afrika, 12. Schiffstreppe,
13 Rachegöttin, 14. kleiner Karpfenfiſch,
15. Name fränkiſch- merovingiſcher Könige,
16. Blasinſtrument, 17 Kleidungsſtück für den
Winter 18 Stufe, Höhe, 19 übermenſchliches
niederes Weſen, 20 afrikaniſcher Dickhäuter,
21. männlicher Vorname, 22. italieniſcher Re
formator, 23 Papſtname, 24. Blattſchädling.

Seihnochtewl,

Auflöſungen aus Nr. 50.

Silbenrätſel.
1. Mohammed, 2. Asgard, 3. Nervi, 4 Kom

mode, 5. Andrejew, 6. Niagara, 7. Norwich,
8. Anzengruber, 9. Utah, 10. Chiemſee, 11.
Haggai, 12 Landrat, 13. Atlantis, 14. Cotta,
15. Hering, 16. Erdbeere, 17. Nielſen.

Der Spruch lautet: „Man kann auch lachend
die Wahrheit ſagen!“

Magiſcher Diamant.

Kreuzworträtſel.
e

8

t

t

D

M

O

Richtige Löſungen
ſändten ein: Linda Wittig, Wilh. Hillebrand,
Jda Lutze Kurt Zoöllner, Karl Hofſommer,
Charlotte Meyer. Nr. 49 nachträglich: Jda
Lutze, Otto Mollen, Manfred Biſchoff.

Humor vom
Grokesk.

Her Wirt fragt den Oberkellner:
„Wer war denn der Herr, der vorhin wegen

der zu kleinen Fleiſchportion geſchimpft hat?“
„Der Beſitzer eines vegetariſchen Reſtaurants!“

Grund.
Wimmer kauft eine Wurſt.
Der Wurſtmax zeigt eine
„Gefällt mir nicht wehrt Wimmer.
„Warum nicht?“Die beiden Zipfel ſind zu nahe beiein

ander!“
Das Fauſtrechk.

„Angenommen“, in der Lehrer, „du hätteſt
20 Pf. und dein Freund Frihz hätte 25 Pf.
Ihr legt das Geld zuſammen und kauft euch
Schokolade dafür. Wer bekommt die meiſte
Schokolade

„Jch“, ſagt Walter ich bin ſtärkerl“

Der Gegenſatz
„Jch liebe nur Frauen die einen ſtrikken

Gegenſatz zu mir ſelbſt bilden!“
„Armſter!“
„Wieſo?“„Na, telligente Frauen ſind doch l ſelten!“

Diagnoſe.Altere Dame: Herr Dokkor, ich glaube,

meine Nerven ſind in Unordnung. Ich habe
immer das Gefühl, daß mir auf der Zrahe
ein Mann folgt.Arzt (nach einem Blick u die Patientim:
„Es unterliegt keinem Zweifel, daß es ſich bei
Jhnen um eine Halluzination handelt.

Einkeilung.
„Was macht 'n dein Vater?“
„Spiegell“

„Und deine Mutter?“
„Sieht hinein!“

Tage
Schlagferkig.

Jn Berlin ſteht einer mik einem Kleinauto.
Er zieht alle Hebel und Schaltungen, die daran
Du aber es iſt nicht vorwärtszübringen. Ein

erliner Junge betrachtet ſich die Sache. End
e d er ſeine Betrachtungen in den Aus
pruch:
„Sie, Männecken Sie werden det Ding

bloß mit Autoſuggeſtion vom Fleck bringen!“

Die Arſache.

„Menſch, warum ſchaukelſt du ſo?“
„Jch komme von einem W w-wiegenfeſtel“

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg
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